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Verwendete Abkilirzungen
Fruchtarten: Parameter:
FEL Festulolium GM Grinmasse
KL Knaulgras NEL Nettoenergie Laktation
LUZ Luzerne RF Rohfaser
RKL Rotklee RP Rohprotein
RSC Rohrschwingel ™ Trockenmasse
WB Bastardweidelgras TS Trockensubstanz
WD Deutsches Weidelgras
WRP Wiesenrispe Ubrige:
wWv Welsches Weidelgras AG Anbaugebiet
BSA Bundessortenamt
BS Beratungssorte HNJ Hauptnutzungsjahr
DS Durchschnitt LDS Landerdienststellen
GD Grenzdifferenz LF /LN landwirtschaftlich genutzte Flache
MW Mittelwert LSV Landessortenversuch
RG Reifegruppe MSL Markt- und standortangepasste Landbewirtschaftung
VGL Vergleichssorten OVF Okologische Vorrangflache
VRS Verrechnungssorten (T) Tetraploid
WP Wertprifung des Bundessortenamtes
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Allgemeine Hinweise

Erklarung der Mittelwertberechnungen

Die in den Tabellen ausgewiesenen Relativzahlen von Mittelwerten (MW)
sind wie folgt berechnet:

Die Mittelwerte der Relativzahlen werden stets auf der Basis der Abso-
lutzahlen und deren Mittelwerte gebildet, (z.B. absolutes Sortenmittel
bezogen auf absolutes Versuchsmittel) wobei in der Regel das Ver-
suchsmittel auf relativ 100 gesetzt als Bezugspunkt gewahlt wird.

Landerubergreifende Verrechnung

Der Arbeitskreis "Koordinierung von Grinland- und Futterbauversuchen
des Verbandes der Landwirtschaftskammern" erstellte als erste Arbeits-
gruppe eine auf Bundesebene zwischen den Landern abgestimmte Karte
zu Anbaugebieten bei Futterpflanzen. Diese wurde in einem weiteren in-
tensiven Prozess Uber die Bildung von Boden-Klima-Raumen (BKR) mit
den Fruchtarten und den Bedurfnissen des Pflanzenschutzes harmonisiert.
Fir die fruchtartiibergreifende Koordination im Bund sei an dieser Stelle
nochmals R. Graf (AVB SGVB/LfL) gedankt. Auf der Seite Grafik Anbau-
gebiete ist die Karte mit den in dieser Serie einbezogenen Versuchsstellen
dargestellt. Zur landerubergreifenden Koordination der LSV’s wurden be-
reits 2004 drei Landergruppen gebildet.

Der erste in diesem Rahmen koordinierte Anbau der LSV’s bei Futterpflan-
zen der Arbeitsgruppe ,Mitte-Stid“ erfolgte zur Saat 2006.

Hierzu wurde der Gesamttrockenmasseertrag des ersten Hauptnutzungs-
jahres erstmalig nach der in einem trilateralen Vertrag zwischen Bund, Lan-
dern und den Ziichtern fiir alle Fruchtarten als verbindlich festgelegten ,Ho-
henheimer Methode“ (wie bei Getreide bereits vertraut) verrechnet.

Allgemeine Hinweise

Die Versuchsberichte sollen die Versuchsergebnisse ausfihrlich und den-
noch in kompakter Form darstellen.

Der vorliegende Versuchsbericht enthalt deshalb allgemeine Informationen
zum Anbau, die Beschreibung der Versuchsorte und Anbaubedingungen
sowie einen Kommentar der jeweiligen Versuchsergebnisse.

Seit 2003 liegen diese Berichte nun nicht mehr gesammelt in der gewohn-
ten gedruckten Form vor, sondern sind als PDF-Dateien (siehe Link) im
Internet abrufbar, aufgegliedert in die Einzelversuche. Dies erlaubt es kos-
tenglnstiger, aber auch zeitnaher zu informieren.

https://www.Ifl.bayern.de/ipz/gruenland/021755/index.php
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Anbauflachen und Entwicklungstendenzen
in Baden-Wiurttemberg

Die Anbauflachen der Ackerfutterpflanzen ohne Silomais haben sich zum
Ende des vergangenen Jahrtausends kontinuierlich verringert. 2001 wurden
in Baden-Wiurttemberg noch knapp 27.000 Hektar Klee, Luzerne, Ackergras
und Kleegras angebaut. Zur gleichen Zeit wurden 67.600 Hektar Silomais
angebaut und 572.000 Hektar Dauergriinland bewirtschaftet.

Mit Einfihrung der EU-Flachenpramie 2005 weitete sich der Anbauumfang
der Ackerfutterpflanzen wieder kontinuierlich aus. 2015 waren wieder
45.500 Hektar zu verzeichnen. Der deutlichste Anstieg fand bei den Acker-
grasern statt, die insbesondere auch fur die Verwendung als nachwach-
sende Rohstoffe zur Vergarung in Biogasanlagen an Bedeutung gewannen.

Im Zuge des Auf- und Ausbaus der Biomasseproduktion stieg allerdings
auch der Anbauumfang von Silomais (incl. Biomasse-) auf 136.200 Hektar
in 2019.

Die Dauergrunlandflache nahm kontinuierlich ab, auch wenn der Riickgang
durch das Umbruchverbot 2012 verlangsamt wurde. Im Jahr 2015 umfasst
die Dauergrunlandflache 548.300 Hektar, 2020 waren es 546.729 Hektar.

Der Flachenbedarf des Biomassesektors wird in ndherer Zukunft nicht wei-
ter steigen. Wegen der CC-Auflagen und des Greenings wird aller Voraus-
sicht nach, neben der Hauptkultur Mais, der Ackerfutterbau weiter an Be-
deutung gewinnen. Die Vielfaltigkeit des Ackerfutterbaus und seine positi-
ven Wirkungen auf die Bodenkultur lassen sich optimal mit den anderen
Leitkulturen kombinieren.

Die Nachfrage nach Futterpflanzensaatgut wird sehr stark durch die Bereit-
schaft GrinlandverbesserungsmalRnahmen durchzufliihren beeinflusst.
Diese wiederum wird stark von den Erzeugerpreisen fiir Milch und Fleisch
bestimmt.

Anbauflache Ackerfutter 2020 (ha)

10.943

12.450

OKlee/Kleegras

OSilomais
EAckergras

Osonstige
Futterpflanzen

Quelle: Statistisches Landesamt Baden Wrttemberg;
Bodennutzungshaupterhebung 2021
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Landessortenversuch Anbauflachen und Entwicklungstendenzen Anlage 2020
Anbauflachen und Entwicklungstendenzen
in Bayern Anbauflichen Ackerfutter in (ha) Silomais 425.521 ha
Silomaisgemenge 580 ha
. . . 0 G t 426.101 h
In den letzten Jahren ist anhand der Absatzzahlen im Bereich der Feldsaa- 0% 4847 eeam — : 2
ten eine Intensivierung von Griinlandfléchen, u. a. durch Nach- und Uber- : Refnanbau Keinkornige Leguminosen
saaten, zu beobachten. e 4.847 ha
Luzerne 17.668 ha
Die Saatgutmischungen zur Griinlandverbesserung enthalten zum Tell 6258 B Kiee-Luzerne Gemisch 6.258 ha
hohe Anteile an Deutschem Weidelgras. Einerseits bringt diese Grasart er- e Esparsette Seradella 68 ha
hebliche pflanzenbauliche Vorteile - hervorragende Aufwuchssicherheit und Gesamt 28.841 ha
Durchsetzungsvermdgen bei allen Ansaatverfahren, iberdurchschnittliche
ey . .~ - . . 59 % D Kleegras (alle Leg.-Gras Gemenge) 82.047 ha
Qualitat, Tritt- und Gullevertraglichkeit und hohes Ertragspotenzial - ande- 82.047 . .
. . . . n . a Anbau FeFu mit Leguminosen 110.888 ha
rerseits ist Weidelgras aber auswinterungsgefahrdet. Es bestehen jedoch -
. . . . [l Wechselgriinland 400 ha
bei Ertrag wie auch Ausdauervermdgen enorme Sortenunterschiede.
B Ackergras 27.394 ha
In Regionen mit traditionell starkem Feldfutterbau (FeFu) und bei Fortbe- W sonstige 591 ha
stand der Milchviehhaltung werden der Klee und insbesondere der Kleegra-
sanbau eine bedeutende Position behalten. Durch die Forderung in Pro- Feldfutterbau ohne Mais 139273 ha
grammen ist sogar reglonal eine Starkung zu beo_bac;hten. Die Landessor- Ackerfléche Feldfutterbau ges.  565.374 ha
tenversuche stellen fir den Feldfutterbau die wichtigste Datengrundlage ——
dar Griinlandfléchen (ha) intensiv
' 37062~ 13668 B wiesen 720.564 ha
Fir eine Empfehlung in wichtigen Lagen des bayerischen Dauergriinlandes an 786 3467 19832 E mahweiden 244.390 ha
ist neben Ertrag und Krankheitsresistenz in der Vegetation die Erfassung p- L] weiden 42.786 ha
des Sortenwertes fir das Merkmal ,Ausdauer® von mindestens ebenso gro- B Ginlandeinsaat 19.832 ha
Rer Bedeutung. Deren Feststellung erfolgt durch eigene Beobachtungspri- Gesamt 1.027.572 ha
fungen in auswinterungsgefahrdeten Lagen. Die Beachtung der Ergebnisse 244.390 p—
ist fur das nachhaltige Gelingen von Grinlandverbesserungsmallnahmen B Hutungen 4467 ha
in Bayern von grundlegender Bedeutung. B Amen, Alpon 47 062 ha
[ streuwiesen 13.668 ha
Gesamt 54.198 ha
Griinland gesamt 1.081.770 ha
Quelle: Invekos Daten Bayern (Stand 2021)
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Anbauflachen und Entwicklungstendenzen
in Hessen

In Hessen wird auf rund 67.000 ha Feldfutter (inkl. Silomais) angebaut. Seit
2016 hat sich die Anbauflache um ca. 5.000 ha erhdht. Die héchsten Zu-
wachse waren beim Ackergras zu verzeichnen, wahrend die Anbauflachen
von Mais und kleinkdrnigen Leguminosen nahezu konstant geblieben sind.
Dies ist vor allem auf die Futterknappheit nach der Trockenheitim Jahr 2018
zuruckzufuhren. Am bedeutendsten ist dennoch nach wie vor der Silomais,
seine Anbauflache stieg seit dem Jahr 2010 um fast 27 % an. Bei den Le-
guminosen war hingegen nach einem Anstieg nun ein Rickgang im Anbau-
umfang zu beobachten. Im Ackerfutterbau spielen vor allem die Weidelgra-
ser, allen voran Welsches und Deutsches Weidelgras und deren Mischun-
gen eine zentrale Rolle. Klee oder Luzerne im Reinanbau sind hingegen
nicht so bedeutend. Sie werden meist als Gemenge mit Grasern angebaut.

Das Dauergriinland macht mit ca. 293.000 ha Flachenanteil etwa 38 % der
landwirtschaftlich genutzten Flache aus und stellt somit eine bedeutende
Nutzungsform dar. Zum sogenannten Dauergrinland zéhlen Wiesen und
Mahweiden, Weiden mit Almen, Hutungen und Streuwiesen sowie aus der
Erzeugung genommenes Dauergriinland mit Beihilfe-/Pramienanspruch.
Wiesen und Weiden sind dabei die haufigsten Nutzungsformen. Sie dienen
in erster Linie der Bereitstellung von Futter fur Wiederkauer und Pferde so-
wie der Erzeugung von Biomasse fur die energetische Verwertung. In den
letzten Jahren hat sich der Anteil der Wiesen deutlich erhdht, wahrend die
Anzahl der Weiden im gleichen Mafe abnahm. Beim ertragsarmen Dauer-
grunland war auch ein Anstieg zu verzeichnen.

Anbauflachen Ackerfutterin (ha)

ECER DB

Feldfutterbau mit Leguminosen
Silomais
Leguminosen 65.800 ha
Ackergras

sonstige

Grinlandflachen (ha)

18.000

H N

110.500

Wiesen

(Weiden einschlieBlich

Méahweiden) 286.400 ha

Ertragsarmes Dauergriinland
mit Beihilfen-/Pramienanspruch

Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt (Stand 2020)
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Anbauflachen und Entwicklungstendenzen
in Nordrhein-Westfalen

Der Anbau von Klee, Luzerne und deren Gemenge mit Gras hat von 1960
bis 1990 erheblich an Bedeutung abgenommen. Die Anbauflache sank in
diesem Zeitraum von rund 48.000 ha auf etwa 1.300 ha. Die Hauptgrinde

Anbauflachen Ackerfutterin (ha)

8.304 - 1.513

Feldfutterbau mit Grasern und Klee

lagen in einer Abnahme der Rinderhaltung insgesamt sowie in der Zu- b 014 Klee/Kleegras
nahme des konkurrierenden Maisanbaus und héhere Ertragsleistung des e Luzerne
Feldgrasanbaus, insbesondere durch hohe Dungungsintensitaten. Der 5.927 Ackergras

Feldgrasanbau ging dagegen in deutlich geringerem Male zurlck.
Durch die zunehmende Bedeutung des 6kologischen Landbaus ab 1990,

sonstige Ackerfutterflachen

sowie durch agrarpolitische Interventionen, erfuhr der Anbau von Futterle- Leguminosen-Getreidegemenge

guminosen wieder einen deutlicheren Flachenzuwachs, so dass 2019 rund
10.000 ha im Anbau standen. Nachdem zwischen 1999 und 2010 mehr als
eine Verdoppelung der Anbauflache von Feldgras auf rd. 47.000 ha zu ver-
zeichnen war, sank dessen Flache auf heute etwa 33.000 ha.

EEC D BN

Griin-und Silomais

Ackerflache gesamt 264.183 ha

Der Silomaisanbau fiihrte seit Mitte der 1970er Jahre zu einem rasanten
Anstieg der Anbauflache. Mit der Férderung von Biogasanlagen, bekam der
Silomaisanbau einen weiteren Wachstumsschub (2019: 205.900 ha). Damit
beanspruchte er von den Grinfutterpflanzenanbau insgesamt einen Anteil
von rund 80 %.

Seit 1960 ist beim Dauergriunland ein erheblicher Riickgang festzustellen.
Bis 1970 betrug die Flache rund 760.000 ha. Im Zuge erheblicher Land-
nutzungsanderungen sowie dem Strukturwandel in der Landwirtschaft, hal-
bierte sich die Flache bis 2016 nahezu. In der Statistik der Landwirtschafts-
zahlung wurden 392.000 ha Dauergriinlandflache ausgewiesen. Der Ruick-
gang des Grinlandes vollzog sich regional sehr unterschiedlich. Wahrend
im Muinsterland der relative Anteil des Grinlandes um etwa 70 % zurlck-
ging, nahm dieser in den Mittelgebirgsregionen relativ zur LN um etwa 15 %
zu. Mit der Einfiihrung von Cross Compliance Anfang der 2000er Jahre und
dem Greening 2015 wurden politische Rahmenbedingungen geschaffen,
den Rickgang des Griinlandes wirksam aufzuhalten, so dass die Grinland-
flache in NRW seit 2010 relativ stabil blieb.

Griinlandflachen (ha)

25.500
3.989 |

B Dauergriinland

[0 Streuobstwiesen mit DGL-Nutzung

] Grinland im Vertragsnaturschutz
(Stand 2017)

Grinland gesamt 422.469 ha

Quelle:Invekos Daten Nordrhein-Wesftfalen (Stand 2019/2020)
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Anbauflachen und Entwicklungstendenzen Granlandfléchen (ha)
in Rheinland-Pfalz
Wird h icht Dauergrinland
Ird nachgereic Gras oder andere Futtergrunpflanzen
auf Grinland

Potentielles Grinland

Weitere Futterpflanzenanbau auf
Ackerflachen

Brachliegendes Land

H B[ &N

Quelle: Invekos Daten RLP (Stand 2019)
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Anbauflachen und Entwicklungstendenzen
in Sachsen

In Sachsen sind wegen der umfangreichen Léssbedeckung und dem haufig
gunstigen Relief viele Flachen fur den Ackerbau geeignet. Der Klimawandel
kann jedoch zukinftig durch die starken Trockenperioden Veranderungen
bewirken.

Die Anbauflache von Ackerfutter lag im Jahr 2020 bei ca. 20 % des Acker-
landes. Auf etwa 65 % der Ackerfutterflache stand Silomais. Der Anteil der
Silomaisflache an der gesamten Ackerflache lag in Sachsen bei 13,2 %.
In den letzten 14 Jahren waren ein Rickgang der Anbauflache von Acker-
gras und ein Anstieg der Anbauflache von Kleegras/Klee/Luzerne zu be-
obachten. Seit 2016 wird mehr Kleegras als Ackergras angebaut. Ursache
ist offenbar die klimatische Entwicklung. Relativ unbedeutend sind die An-
teile von reinem Klee bzw. Luzerne. Hier driicken sich besondere Standort-
und Nutzungsanspriche aus, die in der Praxis nur unvollstdndig ausge-
schopft werden konnen.

Sachsen besitzt etwa 190.577 ha Dauergrinland. Der Grunlandanteil an
der landwirtschaftlichen Flache betragt 21,2 % und liegt damit unter dem
Landesdurchschnitt. Die dominierende Nutzungsform ist die Méahweide. Ag-
rarumweltmalinahmen spielen eine wichtige Rolle fur die Grinlandbewirt-
schaftung. Etwa 30 % des Griinlandes werden im Sinne einer umwelt- und
naturschutzgerechten Bewirtschaftung geférdert.

Anbauflachen Ackerfutterin (ha)

Griin- und Silomais

Getreide zur Ganzpflanzenernte
Klee/Kleegras/Luzerne
Ackergras

ONEEN

sonstige Hauptfutterpflanzen

Ackerfutterflache gesamt 144.210 ha

Griunlandflachen (ha)

4.42
B  Wiesen
B Mahweiden und Weiden
O Hutungen/Streuwiesen
sonstiges Grinland

Rund 1539 ha des Grunlandes sind aus der Produktion
genommen

Griunland gesamt 190.577 ha

119.474

Quelle: Agrarberichtin Zahlen 2021 (Stand 2020)
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Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Landessortenversuch Anbauflachen und Entwicklungstendenzen Anlage 2020

Anbauflachen und Entwicklungstendenzen
in Sachsen-Anhalt

Im Ackerfutterbau sind die Silomaisanbauflachen 2018 in Sachsen-Anhalt
auf 140.419 ha ausgedehnt worden, das entspricht 82 % der Ackerfutterfla-
che. Leguminosen und Feldgras wurden auf 25.898 ha angebaut. Der Dau-
ergrunlandanteil betragt in Sachsen-Anhalt 14,8 % der LN (173.455 ha).
Das Grinland in Sachsen-Anhalt umfasst Auengriinland, Niedermoorgrin-
land und das Grunland im Harz. 2005 konnte in Sachsen-Anhalt der Grin-
landriickgang gestoppt werden, so dass 2018 insgesamt 39.034 ha als
Dauerwiesen und 122.561 ha als Mahweiden und Weiden bewirtschaftet
wurden. Ca. 40 % der Grinlandflachen werden derzeit im Rahmen von Ag-
rarumwelt- und KlimamafRnahmen und freiwilligen Naturschutzleistungen
extensiv genutzt. Eine Ursache der hohen Akzeptanz von Férderprogram-
men fir eine extensive Grinlandnutzung ist der bereits aktuell oft niedrige
Tierbesatz der Grinlandflachen.

Nach einem seit 1998 stetigen Riickgang des Rinderbestandes betragt die-
ser 332.751 Rinder (Stand: 2018), davon sind 119.922 Milchkuhe.

Hohe Milchleistungen bei gleichzeitig niedrigen Kosten erfordern eine effek-
tive Futtererzeugung. Eine hohe Futterqualitdt von Ackergrasflachen oder
vom Grinland auf weidelgrassicheren Standorten lasst sich am ehesten mit
weidelgrasbetonten Pflanzenbestanden und frilhen Schnittterminen errei-
chen.

Anbauflachen Ackerfutterin (ha)

Feldfutterbau mit Grésern und Klee
[ Klee/Kleegras, Luzerne/Luzernegras
B Ackergras

1.700
[ ] sonstige Ackerfutterflache
B Getreide Ganzpflanzensilage

Grinlandflachen (ha)

intensiv
B wiesen
] Mahweiden und Weiden

11.500 600

[ ] ertragsarmes Griinland
B aus der Erzeugung genommen

121.200

Quelle: Stala ST (Stand 2022)
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Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Anbauflachen und Entwicklungstendenzen

Anbauflachen und Entwicklungstendenzen
in Tharingen

In Thiringen beansprucht Feldfutter etwa 101 Tausend ha (inkl. Mais), das
sind etwa 16,7 % des Ackerlandes. Auf Grund sinkender Rinderbestéande
verringerte sich zwar der Bedarf fir den Einsatz als Futtermittel, dem steht
jedoch eine zunehmende Nutzung als Substrat in Biogasanlagen entgegen.
Klee und Luzerne, meist als Gemenge mit Grasern angebaut, haben im
Ackerbau als Humusmehrer sowie fur den Erhalt der Bodenfruchtbarkeit
Bedeutung. Zugleich stellen sie zusammen mit Feldgras einen bedeuten-
den Teil des Feldfutterbaus in Thiringen dar. Die mehrschnittigen Ackerfut-
terpflanzen sind wichtige Eiweilllieferanten und insbesondere in Kombina-
tion mit stéarkehaltiger Maissilage Grundlage fur eine hohe Grundfutterleis-
tung.

Das Grinland nimmt in Thuringen 21,7 % der LN ein und stellt auf den je-
weiligen Standorten aus wirtschaftlicher und 6kologischer Sicht, die zweck-
mafigste Form der Bodennutzung dar.

Werden auf den bevorzugten Ackerstandorten oft weniger als 10 % der LF
als Grlinland genutzt, sind es im Thiringer Wald und in der Rhon oft mehr
als 50 %.

Dauergrinland ist die Futtergrundlage fir die Mutterkuh- und Schafhaltung,
ein groRer Teil der Grunlandaufwiichse wird Uber die Milchproduktion vere-
delt. Es gliedert sich in 3 Funktionstypen: das ertragsreiche aber artenar-
mere produktive Grinland (18 %), das Extensivgrinland (51 %) und das
artenreiche, aber ertragsarme Biotopgruinland (31 %).

Die Grinlandbewirtschaftung war in den letzten 30 Jahren von einer starken
Extensivierung gepragt, die selbst produktive Flachen einbezog. Damit ver-
bunden waren sowohl positive Effekte wie eine Erhéhung der Agrobiodiver-
sitat, als auch negative Folgen im Hinblick auf den Ertragsriickgang und vor
allem eine Verschlechterung der Futterqualitat.

Die ernahrungsphysiologischen Anforderungen, insbesondere fir einen
Einsatz in der Milchviehfutterung, kdnnen so mit Griinlandaufwiichsen von
Extensivierungsflachen nur bedingt erfillt werden.

Anbauflachen Ackerfutter in (ha)

Anlage 2020

Klee, Luzerne u. deren Mischungen
Feldgras
Getreide zur Ganzpflanzenernte

EBOEN

Grilin- und Silomais

Ackerfutterflache gesamt 100.856 ha

Grinlandflachen (%)

1,8

B Wiesen
[ Weiden einschlieRlich Mahweiden
[] ertragsarmes Dauergriinland

Griinland gesamt 168.044 ha

Quelle: "Thirringer Landesamt fur Statistik 2021"
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Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Landessortenversuch Chemische und physikalische Untersuchungen - Formeln Anlage 2020

Chemische und physikalische Untersuchungen
- Formeln

Die PDF - Datei mit den allgemeinen Hinweisen zu den chemischen und physikalischen Untersuchungen und den Formeln fir die Bestimmung von Inhalts-
stoffen bei Landessortenversuchen bei Futterpflanzen in Bayern finden Sie unter:

http://www.isip2.de/versuchsberichte/61979
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Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Landessortenversuch Verzeichnis der gepriiften Sorten Anlage 2020

Verzeichnis der gepriften Sorten 2021

Nr. [Kenn-| zugel. | Sortenname Ziichter / Anbaugebiete / Anbauorte / Bundeslander

Nr. seit Sorteninhaber 6 7 8 9 10 11

Hayn- Burkers- Oster- Kyllburg- | Meschede Forch- Oberweil} -
Schwenda dorf seeon Eichhof weiler heim 2 bach Steinach Killegg
ST TH BY HE RLP NRW SN TH BY BW
Reifegruppe frith
1 | 1304| 2007 | Artesia (T) Saatzucht Steinach X X X
2 | 2027| 2017 | Artonis (T Freudenberger, Krefeld X X X X X X
3 | 1026| 2004 | Anicola (T) |VRS| Freudenberger, Krefeld X X X X X X X X X X
4 | 2081| 2018 | Cooky (T) R2n S.A.S., Frankreich X X X X X X X X X
5 | 1371| 2007 | Giant (T) | VGL| DLF-Trifolium, Danemark X X X X X X X X X X
6 | 1868| 2014 | Panino Deutsche Saatveredelung AG, Lippstadt X X X X
7 | 1828| 2014 | Salmo (T) Freudenberger, Krefeld X X X X X
8 | 2090| 2018 | Soronia (T) Freudenberger, Krefeld X X X X X X X X X
Reifegruppe mittel

9 | 1481| 2009 | Activa (T) |VRS| R2n S.A.S., Frankreich X X X X X
10 | 2084| 2018 | Agaska DLF-Trifolium, Danemark X X X X X X X X X
11 | 1020[ 2001 | Alligator (M) Deutsche Saatveredelung AG, Lippstadt X X X X X X X X X
12 | 1780| 2013 | Barcampo (M) Barenbrug, Niederlande X X X X X X X X X
13 | 2017| 2017 | Barojet (M) Barenbrug, Niederlande X X X X X X X X X
14 | 2095| 2019 | Bellator (L) Freudenberger, Krefeld X X X X X X X X X
15 | 2115| 2019 | Botond (M) Deutsche Saatveredelung AG, Lippstadt X X X X X X X X X
16 | 1987| 2016 | Casare (M) R2n S.A.S., Frankreich X X X X X X X X X
17 | 1729| 2012 | Diwan (T) DLF-Trifolium, Danemark X X X X X X X X
18 | 2062| 2018 | Explosion (M) Deutsche Saatveredelung AG, Lippstadt X X X X X X X X X
19 | 1986| 2016 | Fabiola DLF-Trifolium, Danemark X X X X X X X X X
20 | 1981| 2016 | Federer (T) LIMAGRAIN GmbH Edemissen X X X X X X X X X
21| 1727] 2012 | Garbor (M) DLF-Trifolium, Déanemark X X X X X X X
22| 1382| 2008 | Indicus 1 VRS | DLF B.V., Niederlande X X X X X X X X X X
23 | 2139| 2019 | Melgrappa  (T) Freudenberger, Krefeld X X X X X X X X X
24 | 1991 2016 | Nolwen (T) R2n S.A.S., Frankreich X X X X X X X X X
25| 1823| 2013 | Ozia (T) R2n S.A.S., Frankreich X X X X X X X X
26 | 1663| 2011 | Tribal (T) |VGL| R2n S.A.S., Frankreich X X X X X X X X X X
27 | 1984| 2016 | Triwarwic (M) DLF-Trifolium, Déanemark X X X X X X X X X
28 | 2124| 2019 | Zambezi (M) Nordd.Pflanzenzucht, Holtsee X X X X X X X X X
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Verzeichnis der gepriiften Sorten Anlage 2020

Nr. [Kenn-| zugel. | Sortenname Ziichter / Anbaugebiete / Anbauorte / Bundeslander

Nr. seit Sorteninhaber 6 7 8 9 10 11
Hayn- Burkers- Oster- Kyllburg- | Meschede Forch- Oberweil} -
Schwenda dorf seeon Eichhof weiler heim 2 bach Steinach KiR legg
ST TH BY HE RLP NRW SN TH BY BW
Reifegruppe spat
29 | 2065( 2018 | Andena Deutsche Saatveredelung AG, Lippstadt X X X X X X X X X
30 | 2018] 2017 | Barganza (T Barenbrug, Niederlande X X X X X X
31| 2071| 2018 | Barmigo (T) Barenbrug, Niederlande X X X X X X X X X
32 | 1378] 2008 | Barpasto (T) |VGL| Barenbrug, Niederlande X X X X X X X X X X
33 | 2068]| 2018 | Chevalier (T) Nordd.Pflanzenzucht, Holtsee X X X X X X X X X
34 | 1219| 2005 | Honroso VRS| Deutsche Saatveredelung AG, Lippstadt X X X X X X X X X X
35 | 1982| 2016 | Iguana (T) LIMAGRAIN GmbH Edemissen X X X X X X X X X
36 | 1939| 2016 | Melfrost (T) Freudenberger, Krefeld X X X X X X X X X
37 | 2031| 2017 | Nashota (T) DLF-Trifolium, Danemark X X X X X X X X X
38 | 2131| 2019 | Redding DLF-Trifolium, Danemark X X X X X X X X X
39 | 2119| 2019 | Rossimonte Deutsche Saatveredelung AG, Lippstadt X X X X X X X X X
40 | 2091| 2018 | Salvina (T) LIMAGRAIN GmbH Edemissen X X X X X X X X X
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Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Landessortenversuch Priifungsvoraussetzungen Anlage 2020

Prifungsvoraussetzungen flur Futterpflanzen — Sortenversuch Ernte 2021

Versuchsort Wetterstation* Versuchs- Griin- Bodenuntersuchungen Dingung Aussaat
Landkreis Langj. Jahresmittel flache Boden-  |Acker| land (mg/100g Boden) Vorfrucht kg/ha (rein) am
Nieder- | mi.Tg. Hohe Hohe Art | Zahl | Zahl | Zahl | P,Os | K.,O | Mg |pH-Wert N P,05 KO MgO
schl. Temp. Gber Gber HNJ HNJ HNJ HNJ
mm °C NN NN frih mittel spat| frih mittel spat| frih mittel spat| frih mittel spat
Burkersdorf / 590 838 440 440 sL - 36 - - - - - Phazelia 360 360 360( - - - - - - - - - 30.04.2020
SOK/TH
Eichhof / 668 9,6 200 200 uL - 54 - 10 8 17 6,2 Hafer 30 30 30| - - - - - - - - - 23.07.2020
HEF / HE
Forchheim 2/ 805 84 565 565 sL - 33 - 13 18 15 58 Brache 280 280 240 60 60 60|80 80 80| - - - 30.07.2020
FO /SN
Hayn-Schwenda / 71 79 441 441 sL - 40 - 6 11 10 6,6 Sommergerste | 320 320 260| 24 24 24 | 48 48 48| - - - 17.04.2020
SGH/ST
KiRlegg / 1250 71 709 655 sL - 58 - 15 32 11 55 Phazelia 200 200 200112 112 112|368 368 368| 72 72 72| 10.09.2020
RV/BW
Kyllburgweiler / 847 838 529 529 sL - 34 - 21 23 21 6,1 Brache 320 260 260|210 210 210|350 350 350|173 173 173| 14.07.2020
BIT / RLP
Meschede / 1100 75 351 400 sL - 32 - 28 16 15 6,0 Weide 230 230 230| - - - - - - - - - 17.09.2020
HSK / NRW
OberweiRbach / 699 76 660 660 uL - 23 - 15 19 28 58 Raps, Sommer | 280 280 270| 60 60 60 [240 240 240| 36 36 36 | 05.05.2020
OW /TH (Gruinnutzung)
Osterseeon / 996 89 560 560 sL 49 47 - 21 9 11 6,2 Gerste, Sommer | 375 375 375| 55 55 55 (229 229 229| 15 15 15| 23.04.2020
EBE /BY
Steinach / 779 9,3 350 344 tL - 56 - 10 7 15 6,3 Mais 360 360 360( - - - - - - - - - 08.09.2020
SR/BY (Silonutzung)

* Daten der jeweils nachstgelegenen Wetterstation
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Grafik Anbaugebiete

Anlage 2020

Anbaugebiete Griinland/Futterpflanzen
Deutsches Weidelgras

Versuchsorte

OOEEOOOODDENN

bessere Standorte Nordwest
warmere Standorte Stidwest
Niederungsstandorte Nordost(incl. Auen)
trockene Standorte Nordost
leichtere Standorte Nordwest
sommertrockene Lagen
giinstige Ubergangslagen
Hiigellander Sud
MittelgebirgslagenWest
Mittelgebirgslagen Ost
Voralpengebiet

Alpen

Hayn - Schwenda
(Sachsen-Anhalt)

Forchheim 2
(Sachsen)

Burkersdorf
(Tharingen)

OberweiRbach
(Tharingen)

Eichhof
(Hessen)

@ Meschede
(Nordrhein-Westfalen)

Kyllburgweiler
(Rheinland-Pfalz)

Steinach
(Bayern)

Osterseeon
(Bayern)

KiBRlegg
(Baden-Wurttemberg)
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Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Kommentar Anlage 2020
. . Witterungsverlaufam Standort Hayn 2021/2022
Deutsches Weidelgras, 1. Hauptnutzungsjahr 50 o e 127 T8
40 Regen 52 mm 40 mm 47 mm
Kommentar 30
20
Besonderheiten an den Versuchsstellen 10 || “:
Hayn-Schwenda, Sachsen-Anhalt 0 oty W<7
-10
5 Schnitte - Saat 17.04.2020 20
1. 1. Dezemb 1. J
Im Januar und Februar lagen die Durchschnittstemperaturen deutlich unter 50 TNovember _ e _ i _
0°C und es fielen im 72 und 87 mm meist als Schnee in den 2 Monaten. 40 |Mite! poger 150 mim Tmm st mm
Der Vegetationsbeginn war bereits am 23.2.2021. Im Marz und April reg- 30
nete es 20 -
51 mm und 29 mm und die Durchschnittstemperatur lag unter 5°C. Ab Mitte 10 | A cn A
April stiegen die Temperaturen Uber 5°C, was den 1. Aufwuchs anregte. S o A~ >| M a i
Der viele Schnee Anfang Februar, auf den eine ca. 2wdchige starke Frost- g 10
periode von bis zu -15°C folgte, und die anhaltende Nasse im Boden nach E 0
dem Tauen fiihrten zu starker Schneeschimmelbildung, deshalb wurde An- : 1. Februar 1. Mirz 1. April
fang April ein Bearbeitungsgang mit dem Striegel vorgenommen, um wie- N 50 Tomp. 5EC KT 51C
der ausreichend Luft an das frisch aufwachsende Gras zu bekommen und 8 40 |M™e! Regen 27’ mm 48 mm 32 mm
dieses zu fordern. S a0 )
Die reichlichen Niederschlage in den Monaten von Mai bis August (52, 64, g R A /\ A
67,122 mm) und die warmen Temperaturen filhrten zu sehr guten ertrag- 20 A f'\—/‘\j“/\‘/ WSSV YW
reichen Aufwichsen. Im September fielen nur 16 mm Regen und es war 10 =/~
noch recht warm. Von Oktober bis Dezember fielen 119 mm Regen (Okto- 0 5 o Mm;WTJIW
ber 27 mm, November 52 mm, Dezember 40 mm). Ein letzter Schropf- 10
schnitt wurde am 17.11.21 durchgefihrt. 1. Mai 1. Juni 1. Juli
50 Mittel Temp. 19,5 °C 12,5 °C 11,9 °C
40 Regen 34 mm 50 mm 47 mm
30
20 'AV"AM _g—
10 n /-\-\-/\ N NAS
opt a1

-10
1. August 1. September 1. Oktober
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Landessortenversuch Kommentar

Anlage 2020

Burkersdorf, Thiiringen

50

Witterungsverlauf am Standort Burkersdorf 2020/2021

. N T . X ° ) ° -0, °
5 Schnitte - Saat 30.04.2020 a0 17! Regen Som 25 mm 52 mm
Die Vegetation setzte beim frihen Sortiment um den 27.03.2021, beim mitt- 30
leren um den 29.03. und bei den spaten Sorten um den 31.03.2021 ein. 20
Nach Winter traten leichte Auswinterungsschaden durch Fusariumbefall 10 n |
auf. W PV S et Mﬁl& —
Die durchwachsene Witterung flihrte zu einer guten Massenbildung im An- O i R TN H@V NV Al o \
fang. Der Bestand entwickelte sich sehr gut. Es konnten bei allen drei Rei- -10 1. Novernber 1. Dezember 1. Januar
fegruppen 5 Schnitte mit Ertragserfassung durchgefihrt werden. Ver- 50
. . " Temp. 0,1°C 3,7°C 4,9°C
unkrautung war bei dem 4. Aufwuchs am starksten aufgetreten, zu den an- 40 | Mtte! Regen 35 mm 21 mm 19 mm
deren Schnitten nur vereinzelt und sehr gering. Der Versuch zeigte sich 30
wahrend der gesamten Vegetationszeit optisch sehr gut. 20
Mauseschaden traten auch nur vereinzelt auf. 10 . I~ N _
= W Wt
s WM
g
€ -10 \7
E 20
3 1. Februar 1. Marz 1. April
3 50 5 s
T e N e
3
]
S 30 I
20 A\.ﬁ
. L "W/
0 - %!5‘ = 000, J H"!m !#
-10
1. Mai Juni 1. Juli
50
. T . ° o P
o [ e o s
30 i
10 - V\./L\ A\
\_
-10
1. August September 1. Oktober
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Landessortenversuch Kommentar

Anlage 2020

Osterseeon, Bayern

6 Schnitte - Saat 23.04.2020

Der Herbst war mild und trocken ausgefallen, nennenswerte Niederschlage
blieben aus. Die zum Teil vergleichsweise hohen Temperaturen Anfang
November lie3en das Grinland bis Ende des Monats nicht zur Ruhe kom-
men. Der Dezember war uberwiegend trocken und mild und endete nicht
winterlich. Der Januar fing Uberwiegend trocken und mild an, das anderte
sich aber ab Mitte Januar. Es wurde winterlich und die ersehnten Nieder-
schlage kamen als Regen und teils als Schnee bis etwa Mitte Februar.
Nachts sanken die Temperaturen bis unter -15°C. Innerhalb vierzehn Ta-
gen wurden es tagsiber auf bis zu 20°C. Das Deutsches Weidelgras kam
gut durch den Winter in das erste Hauptnutzungsjahr.

Der Vegetationsbeginn war um den 27.Marz zu beobachten, der Beginn
des Massenwachstumes wurde um den 15.April des Jahres festgestellt.
Es waren Spéatfréste zu beobachten, am Versuch waren jedoch keine Auf-
falligkeiten zu sehen.

Leider fiel in diesem Jahr Hagel, dadurch wurde die spate Erntegruppe
2. Schnitt und die frihe Erntegruppe 3. Schnitt erst nach dem Hagel beern-
tet.

Leider gab es ein paar Fehler:

Beim 5. Schnitt wurde bei der Sorte FABIOLA (3. Wdh) der Wiegezyklus
zu frih ausgelést man kann nicht zu 99% sagen, ob dieses Ergebnis
stimmt.

Beim 6. Schnitt wurde bei der letzten Diingungsmaflnahme eine Fahrt ver-
gessen zu dungen. Diese Fahrt wurde dann auch nicht beerntet da kaum
Masse vorhanden war, es betrifft die Sorten BARGANZA (1. Wdh), MEL-
FROST (2. Wdh), NASHOTA (3. Wdh) und BARPASTO (4. Wdh).

Beim 6. Schnitt kam es bei der Sorte CHEVALIER in der 1. Wdh zu einem
Hasenschaden, man konnte nicht richtig schatzen, wie viel die Hasen weg-
gefressen hatten, daher wurde flr diese Parzelle keine Bonitur durchge-
fuhrt.

° Celsius bzw.mm Regen

50
40
30
20
10

0

-10

50
40
30
20
10

0

-10
-20

50
40
30
20
10

0

-10

50
40
30
20

10 -
o p
-10

Witterungsverlaufam Standort Osterseeon 2020/2021

Temp.

Mittel
Regen

4,1°C
19 mm

0,5°C
30 mm

(S VNNPFFSY PR AW

1. November 1. Dezember 1. Januar

I Temp. 22°C 3,7°C 59°C
Mittel Regen 32 mm 56 mm 47 mm
1. Februar 1. Marz 1. April

vittel TEMP- 10,2 °C 18,3 °C 17,6 °C

el Regen 150 mm 143 mm 150 mm
1. Mai 1. Juni 1. Juli

: Temp. 16,1 °C 14,3 °C 7,6 °C
Mittel

Regen 202 min 47 mm 20 mm
A\ I

m sl MM

September

1.

Oktober
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Kommentar

Eichhof, Hessen

5 Schnitte — Saat 23.07.2020

Die Aussaat erfolgte am 23.07.2020 unter schwierigen Bedingungen. Um
eine Saatbettbereitung zu ermdglichen, wurde in den Tagen vor der Saat
zweimal beregnet. Nur so war es im extremen Durrejahr 2020 Uberhaupt
moglich den Boden vorzubereiten. Die Gesamtwassermenge belief sich auf
ca. 30 I/m?2.

Der Feldaufgang erfolgte zwischen dem 31.07.2021 und 02.08.2021. Lu-
cken wurden durch Nachsaat von Hand ausgebessert. Der Aufgang dieser
Nachsaaten verlief aufgrund der extremen Durre ebenfalls zunachst
schlecht. Insgesamt verbesserte sich der Zustand der Prifung bis zum
Winter.

Die Entwicklung im Frihjahr 2021 verlief durch die anhaltende nasskalte
Witterung zogerlich. Der Gesamteindruck der Prufung kann Uberwiegend
als vital und homogen beschrieben werden.

Durch den uberwiegend feuchten Witterungsverlauf in der gesamten Sai-
son konnten funf Ertragsschnitte durchgefihrt werden.

Im Herbst 2021 prasentierte sich die Prifung in einem guten Zustand. Noch
vorhandene Licken wurden in die Mangel-vor-Winter Bonitur mit einbezo-
gen.
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Witterungsverlauf am Standort Eichhof 2020/2021
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Kommentar

Anlage 2020

Kyllburgweiler, Rheinland-Pfalz

Witterungsverlauf am Standort Kyllburgweiler 2020/2021

50
- Temp. ,2 ° 2,7°C 0,3 °C
5 Schnitte - Saat 14.07.2020 40 "' Rogen 26 mm 134 mm o0 mm
Bei der Aussaat am 14. Juli 2020 kam es in der Anlage zu einem Fehler. 30 i
Die Sorte ALLIGATOR aus der mittleren Erntegruppe wurde in der spaten 20
Erntegruppe platziert und bei der Berechnung ausgeschlossen. 10 »\VA -
: : : 0
In der zweiten Februarwoche kam es zu Dauerfrost mit Temperaturen bis
;113 °f9r,]gter als Kahlfrost in der gesamten Priifung zu leichten Frostscha- iy November 1. Dezember 1. Januar
en fuhrte. 50 .
Der Vegetationsbeginn war am 28. Marz. Die verhaltenen Temperaturen a0 Mt Regen 20 &7 mm 40'mm
und geringen Niederschlage im April lieien nur eine mafige Massebil- 20
dung in der Anfangsentwicklung zu. Die friihe Erntegruppe erreichte seine ;
Erntereife zum ersten Schnitt am 11. Mai, die mittlere am 7. Juni und die 20 I
spate am 8. Juni. Wegen der ausreichenden Wasserversorgung und den § 10 =\ 0
idealen Wachstumsbedingungen konnte die friihe Erntegruppe bis Ende g o WM
September finfmal und die beiden anderen insgesamt viermal geschnit- E 10
. . g - o
ten werden. Zum Ende des ersten Hauptnutzungsjahrs lagen die Boden- 3 1. Februar 1. Mérz 1. April
deckungsgrade der Sorten bei 87 bis 90 %. 810 - 59°C 6C 607
8 9o [Mte! Regen 136 mm 79 mm 190 mm
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Kommentar

Anlage 2020

Meschede, Nordrhein-Westfalen

4 Schnitte - Saat 17.09.2020

Im Januar schien relativ wenig die Sonne, mit hohen Niederschlagsmengen
und kuhlen Temperaturen. Mitte des Monats lag in den Hohenlagen eine
geschlossene Schneedecke.

Der Februar war sehr kalt mit Tieftemperaturen um die -20 Grad Celsius,
wobei der Grasbestand unter einer geschlossenen Schneedecke lag, so
dass Kahlfrostschaden ausblieben.

Der Marz und April waren zu kalt, was den Vegetationsbeginn auf Ende
Marz verzogert hat. Es gab noch Nachte um den Gefrierpunkt.

Der Mai war ebenfalls zu kihl, der erste Schnitt erfolgte erst Ende Mai und
der Unterschied zwischen den verschiedenen Sortimenten war kaum zu
unterscheiden.

Der Juni war im Durschnitt zu trocken, erst Ende des Monats gab es nen-
nenswerte Niederschlage.

Mitte Juli gab es sehr hohe Regenmengen mit mehr als 80mm Nieder-
schlag in 24 Stunden.

Im August gab es die ersten hei3en Tage mit Gber 30 Grad und der Sep-
tember war mit weniger als 20mm Niederschlag zu trocken und zu warm.
Die Temperaturen lagen etwas oberhalb der langjahrigen Mittelwerte und
die Niederschlage fielen geringer aus.

Die Wintermonate November und Dezember hatten zu wenig Nieder-
schlage und Schnee gab es zum Ende des Jahres ebenfalls nicht
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Witterungsverlauf am Standort Eslohe 2020/2021
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Kommentar

Anlage 2020

Forchheim 2, Sachsen

5 Schnitte — Saat 30.7.2020

Nach dem ersten Schrdpfschnitt am 11.09.2021, erfolgten am 02.10.2021
und 21.10.2021 weitere Schropfschnitte. Am 11.11.2020 war nach wichsi-
gem Wetter ein weiterer Schropfschnitt vorgesehen, der aber wegen
schlechter Befahrbarkeit nicht moglich war. Somit ging der Bestand relativ
hoch in den Winter.

Vom 3. bis 20. Januar lag eine geschlossene Schneedecke.

Nach einer eisigen ersten Monatshalfte im Februar folgte eine milde Pha-
se.

Der Méarz zeigte sich oft sonnig und trocken. Es gab haufige Temperatur-
schwankungen, von winterlichen Phasen bis hin zu frihsommerlicher Wit-
terung.

Am 29.03.2021 war Vegetationsbeginn.

Der April war extrem kalt. Es gab aulRergewohnlich viele Frosttage, Nie-
derschlage fehlten und insgesamt war der April zu trocken. Die Bestande
wiesen kaum Sortenunterschiede auf. Die Blattspitzen waren aufgrund der
niedrigen Temperaturen blaulich verfarbt. Das Wachstum vollzog sich nur
langsam.

Auch der Mai fiel ungewdhnlich kalt aus. Kurzzeitig wurden Temperaturen
von bis zu 27 °C erreicht, doch rasch verdrangten Tiefs die warme Luft. Bis
Ende Mai Uberwogen kihle Phasen, die das Pflanzenwachstum verzoger-
ten. Der Mai konnte jedoch mit einer Niederschlagsmenge von 121 mm
aufwarten.

Der Juni war durch eine Hitzeperiode gepragt. Es war sehr sonnig mit 99
mm Niederschlag. Insgesamt war das Jahr 2021 ein wuchsiges Jahr mit
ausreichend Niederschlagen.

Feuchtes Wetter und schlechte Befahrbarkeit gestalteten im Jahr 2021 die
Beerntung zum optimalen Schnittzeitpunkt oftmals schwierig.
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Witterungsverlaufam Standort Forchheim 2020/2021

Temp. 5,0 °C
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Kommentar

Anlage 2020

OberweilRbach, Thiiringen

Witterungsverlauf am Standort OberweiRbach 2020/2021

50 ; : 22°
5 Schnitte - Saat 05.05.2020 a0 1Mt ocen i 26 o
Die relativ milde Witterung im November und Dezember brachte keine Win- 30
terruhe in die Bestande. 20
Vom Jahreswechsel an bis Mitte Februar war der Versuch mit Schnee be- 10 I I
deckt, Froste bis maximal - 20°C dirften die Pflanzen unter der Schneede- 0 ¥ ﬁ L\ oA M‘ E! ! : A I
cke nicht geschadigt haben.
Nach in der zweiten Februarhélfte einsetzende, frihlingshaften Tempera- iy November 1. Dezember 1. Januar
turen konnte sehr differenzierter Schneeschimmelbefall beobachtet wer- 50 T _ _ —
den. 40 Mittel Rzrepr-\ 5%’4m:r:1 3§1mf1:1 39’_m11L
Beginn des Massenwachstums war am 20.4.2021. 30
Die geringen Niederschlage im April und Mai flhrten zu einer ungentgen- 20
den Wasserversorgung der Bestande zum 1. Aufwuchs. Zum1. Schnitt der 10 L0 = - -
spaten Sorten trat teilweise Lager nach Starkniederschlagen am Vortag & o M{l F: ;4Q’MW
auf. Zum 2. bis 4. Schnitt waren die Wachstumsbedingungen bedeutend 5 10
besser und es konnten gute Futteraufwiichse geerntet werden. Im 4. Auf- E o ~
wuchs wurde differenzierter Rostbefall festgestellt. Trotz wichsigem : 1. Februar 1. Mirz 1 April
Herbstwetters konnte der 5. Schnitt des friihen Sortiments, am 20.10.2021 3 50— s3°C 6C 162°C
nur ohne Ertragsermittlung erfolgen, da die Griinmasseertrage deutlich un- 8 4o [Vt Regen 76 mm 0 137 mm o 121 mm
ter 5 kg/Parzelle lagen. § 30 I I
Zu Vegetationsende zeigte sich der Versuch optisch gut, die im Friihjahr < le A~ . I
bonitierten Mangel in den Bestanden haben sich in der wiichsigen Vegeta- I\J}NN\.J\
tionsperiode ausgeglichen. 10 m l l
0 - R e
-10
1. Mai 1. Juni 1. Juli
50 Mittel Temp. 14,3 °C 13,9 °C 8,0 °C
40 Regen 135 mm 38 mm 48 mm
30
20 -
A\ V
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Kommentar

Anlage 2020

Steinach, Bayern

Witterungsverlauf am Standort Steinach 2020/2021

50
. - Temp. 3,7°C 1,1°C 0,9 °C
6 Schnitte — Saat 08.09.2020 40 /™" Regen 26 mm 52 mm % mm |
Der Auflauf zeigte sich gut und einheitlich. Nach dem Aufgang zeigten sich 30
keine groRen Mangel, was an den Niederschlagen lag. Der Versuch war 20 |
frohwiichsig und ging mit normalen bis geringen Mangeln in den Winter. Es 10 M n
war ein gut entwickelter Bestand vorhanden. 0
Nach dem Winter zeigten sich ebenfalls kaum Mangel, auch der Fusari-
. -10
umbefall war gering. 1. November 1. Dezember 1. Januar
50
Der Vegetationsbeginn war um den 25.03.2021. o _ a0 Mt Regen 54 mm 2% mm 12 mm
Die Massenbildung in der Anfangsentwicklung wurde als zogerlich boni-
tiert, was mit den etwas kihleren Temperaturen zusammmen hing. 30
Die Blutenstandbildung wurde in den einzelnen Reifegruppen festgestellt 20
und in Bonituren zum 3. Schnitt festgehalten. S 10 A ~
Lager trat zu keinem der Schnitte auf, leichter Mausebefall wurde laufend g o mv/:/ ol
behandelt. E 10
Das Nachwuchsvermdgen war normal und es waren Sortenunterschiede : 1. Februar 1. Mérz 1. April
bei den einzelnen Schnitten festzustellen. 5 50 —Tomp. T06°C 194 C 152°C
3 40 el Regen 103 mm 110 mm 100 mm
7
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Kommentar

Anlage 2020

KiBlegg, Baden-Wiirttemberg

Witterungsverlaufam StandortKiBlegg 2020/2021

50
. . T . o R ° -1, o
4 Schnitte — Saat am 10.09.2020 a0 1Mt gocen S 86 mm 15 mm
30
Der Aufgang im Herbst 2020 war Uberwiegend gut und vollstandig. 20 I .
Die jungen Graser kamen gut durch den Winter. 10 Am ] I : ml il
Aufgrund niedriger Temperaturen im Frihjahr und sehr trockenen Verhalt- 0 e NN
nissen im April war der Vegetationsbeginn relativ spat. Wahrend der lang- 10
. . . . . . November Dezember 1. Januar
samen Jugendentwicklung wuchs, noch vergleichsweise viel Unkraut mit 50
auf, was Uber die Nutzungen weniger wurde. 40 |Mite R i ec g
Aufgrund langanhaltender, teils ergiebiger Regenfalle im Mai war die 1. 30
Nutzung vergleichsweise sehr spat. 20 |
Am 04.06.2021 wurde eine PflanzenschutzmalRnahme durchgefuhrt. s 101 Fa A A
(=]
Wahrend der Vegetationszeit gab es immer wieder ergiebige Regenfalle, g 0 M
die die Terminplanung erschwerten. Das Wachstum war verhalten, die Gra- E 10 . _
ser waren vor allem zum 3. und 4. Schnitt (iberstandig. 3 1 Februar Marz 1. April
Hp— H H 'E 50 Temp. 10,0 °C 19,2 °C 18,1 °C
Aufgrund der schwieriger Witterungsbedingungen konnten 2021 nur 4 Nut- 8 40 1Mt Regen 204 mm 121 mm 228 mm
zungen durchgefihrt werden. o %0
(&)
© 20 -
10
0
-10
1. Mai 1. Juni 1. Juli
50 Mittel Temp. 16,9 °C 16,0 °C 9,4 °C
40 fte Regen 141 mm 46 mm 35 mm
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Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Landessortenversuch Kommentar Anlage 2020

Die Weiterentwicklung des Versuchswesens
Die PDF - Datei mit der Weiterentwicklung des Versuchswesens, finden Sie unter:
http://www.isip2.de/versuchsberichte/65274
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Kommentar

Anlage 2020

Einjahriges Ergebnis
Besonderheiten bei der Auswertung des vorliegenden Versuches

Bei Ackerfriichten wie Getreide, Raps oder Kartoffeln ist die Verrechnung
nach der ,Hohenheim-Gllzower Serienauswertung“ schon mehrere Jahre
Standard. Sie ist damit Basis bei der Erstellung der Beratungsunterlagen
und Empfehlungen nach Anbaugebieten. Die Auswertung bei Deutschem
Weidelgras gestaltete sich aufwandiger.

Dies lag an den fruchtartspezifischen Besonderheiten, wie der mehrjahri-
gen Nutzung und der durch die unterschiedlichen Anlagerhythmen von ein-
zubeziehenden Wertprifungen mit zum Teil wechselnden Priforten und
Landessortenversuchen hochgradig unbalancierten Datensatzen.

Erst eine Erweiterung der ,Hohenheim-Giilzower Serienauswertung®, fi-
nanziert durch das Bayerische Staatsministerium fur Erndhrung, Landwirt-
schaft und Forsten (StMELF), I6ste dieses grundsatzliche Problem. Die Er-
weiterung wurde unter ECKL und PIEPHO 2013 und PIEPHO und ECKL 2013
veroffentlicht.

Die Methode selbst wurde als allgemeine Erweiterung fur PIAF allen LDS
zuganglich gemacht.

Mit den Ergebnissen dieser Serie liegt erstmals eine gemeinsame umfas-
sende Verrechnung fur den siiddeutschen Raum vor, die eine regional dif-
ferenzierte Auswertung unter Einbezug aller verfugbaren Daten ermdglicht.
Das ordnet die Ergebnisse uUber den Einzelort hinaus statistisch abgesi-
chert sinnvoll ein.

Um dennoch die Herkunft der Daten bis zum Einzelort nachvollziehen zu
kénnen, sind nachfolgend die Ergebnisse und Bonituren der Einzelorte un-
ter Angabe von Anbaugebiet und Bundesland tabelliert.

Far die Erntegruppen und den Gesamtversuch werden jeweils geeignete
Mittelwerte (arithmetische Mittel bzw. Mediane) zur leichteren Einordnung
der Daten zu den einzelnen Sorten dargestellt.

Qualitatsdaten liegen nur von den Standorten aus Bayern und Sachsen-
Anhalt vor.

Korrelationen zwischen den Anbaugebieten
Bestimmung anhand langjahriger Berechnung

1. Hauptnutzungsjahr

Anbaugebiet
6 7 8 9 10 11
@ 6 0,411 | 0,721 | 0,670 | 0,721 | 0,721
3 7 0,411 0,570 | 0,530 | 0,570 | 0,570
% 8 0,721 | 0,570 0,929 | 1,000 | 1,000
2 9 0,670 | 0,530 | 0,929 0,929 | 0,929
< 10 0,721 | 0,570 | 1,000 | 0,929 1,000
11 0,721 | 0,570 | 1,000 | 0,929 | 1,000
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Landessortenversuch
Nebenanbaugebiet
| 6 7 8 9 10 11
> 6 X X
8 - 7 X X X
S5 8 X X
§- 9 X X
cIts 10 X X X
11 X X

Die Daten der Korrelation beziehen sich auf die Auswertung der Jahre 2005-2019
Trockenmasseertrag uber Orte

Im Folgenden sind die Trockenmasseertrdge des ersten Hauptnutzungs-
jahres dargestellt.

Auch bei der deutlich erkennbaren Verbesserung der Absicherung bleiben
doch die Grenzen des Systems deutlich, die nach wie vor auf einer sehr
geringen realen Standortzahl aufbaut. So erreichen zwar alle dargestellten
Anbaugebiete eine hinreichende Mindestzahl an Versuchsstandorten (bzw.
Ortsaquivalenten). Jedoch birgt jeder Verlust an realen Standorten je nach
Anbaugebiet erheblichen Schaden fir das fragile Gesamtsystem.

Ohne weitere reale Standorte z.B. in Anbaugebiet 6 wird dieses grof3e An-
baugebiet jedoch ,Sorgenkind“ bleiben. Die Aussagen hierzu sollten also
jeweils unter dem Vorbehalt der geringen Datenbasis gesehen werden.
Auch sollte nicht vergessen werden, dass Sondersituationen am einzigen
Standort des Anbaugebietes dann rasch zu deutlichen Verzerrungen fih-
ren.

Die ausgewiesenen Ertrage der Anbaugebiete Uiber Sorten weisen plau-
sible Relationen zueinander auf.

Vergleicht man nun die Sortenreihung in den verschiedenen Anbaugebie-
ten, es zeigt sich auch in diesem Versuch, die meist anzutreffende Haufung
mittlerer Sorten an der Rangfolgen-Spitze. In allen Anbaugebieten finden
sich die Sorten der beiden anderen Erntegruppen eher gleichmaRig tber
die Breite der Range mit Schwerpunkt auf die hintere Halfte verteilt.

Durch die Verschiebung des Sortimentes in Richtung frih und dem Wegfall
der spatesten Sorten werden nun ehemals in die mittleren Reifegruppen
eingestuften Sorten in spatere Reifegruppen eingruppiert. Damit verwi-
schen sich offensichtlich auch die bisher wahrgenommenen groRen Unter-
schiede z.B. zwischen ,Voralpengebiet‘ und den ,giinstigen Ubergangsla-

gen“.

Es zeigten sich wieder einige Sorten in verschiedenen Ermntegruppen als
LAllrounder* etwa die friihe Sorte SORONIA (in Trockenlagen), ARTONIS
in den frischen Lagen. BOTOND, EXPLOSION, BELLATOR und OZIA, wo-
bei TRIWARWIC in Trockenlagen hervorsticht (mittel), sowie NASHOTA
und BARGANZA (spat).

Die Ertragsspanne Maximalertrag zu Minimalertrag liegt bei den betrachte-
ten Anbaugebieten im 1. Hauptnutzungsjahr zwischen 11 % und 15 % des
Gesamtertrages.
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Zeitpunkt und Zeitspanne des Ahrenschiebens bei Deutschem Weidelgras
(Tage nach dem 1. April)

10 14 18 22 26 30 4
|
|

1999

- i o —_—— T -] "~

(Quelle: Beschreibende Sortenliste, BSA 1999 und 2020)
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Schnittzeitpunkte Anlage 2020
Schnittzeitpunkte
RG Burkersdorf Eichhof Forchheim 2 Hayn- Killegg Kyllburgweiler| Meschede |OberweiRbach| Osterseeon Steinach
Schwenda
frih 19.05.2021 19.05.2021 25.05.2021 25.05.2021 31.05.2021 11.05.2021 31.05.2021 25.05.2021 17.05.2021 11.05.2021
1. Schnitt  |mittel 01.06.2021 29.05.2021 01.06.2021 03.06.2021 31.05.2021 07.06.2021 31.05.2021 31.05.2021 26.05.2021 19.05.2021
spat 09.06.2021 29.05.2021 11.06.2021 14.06.2021 31.05.2021 08.06.2021 31.05.2021 10.06.2021 31.05.2021 31.05.2021
frih 16.06.2021 11.06.2021 17.06.2021 14.06.2021 20.07.2021 15.06.2021 28.06.2021 23.06.2021 09.06.2021 07.06.2021
2. Schnitt | mittel 30.06.2021 29.06.2021 28.06.2021 28.06.2021 20.07.2021 08.07.2021 02.07.2021 28.06.2021 22.06.2021 16.06.2021
spat 05.07.2021 29.06.2021 20.07.2021 12.07.2021 20.07.2021 08.07.2021 02.07.2021 14.07.2021 29.06.2021 28.06.2021
frih 14.07.2021 07.07.2021 06.07.2021 12.07.2021 25.08.2021 08.07.2021 19.07.2021 26.07.2021 07.07.2021 13.07.2021
3. Schnitt |[mittel 20.07.2021 23.07.2021 28.07.2021 19.07.2021 25.08.2021 17.08.2021 29.07.2021 26.07.2021 14.07.2021 20.07.2021
spat 04.08.2021 23.07.2021 18.08.2021 10.08.2021 25.08.2021 17.08.2021 02.08.2021 17.08.2021 27.07.2021 27.07.2021
frih 18.08.2021 03.09.2021 03.08.2021 08.09.2021 14.10.2021 17.08.2021 06.09.2021 01.09.2021 02.08.2021 17.08.2021
4. Schnitt | mittel 01.09.2021 03.09.2021 01.09.2021 09.09.2021 14.10.2021 22.09.2021 13.09.2021 01.09.2021 09.08.2021 25.08.2021
spat 29.09.2021 03.09.2021 11.10.2021 22.09.2021 15.10.2021 27.09.2021 22.09.2021 30.09.2021 17.08.2021 01.09.2021
frih 06.10.2021 11.11.2021 03.09.2021 19.10.2021 21.09.2021 20.10.2021 02.09.2021 14.09.2021
5. Schnitt |mittel 13.10.2021 11.11.2021 11.10.2021 19.10.2021 08.09.2021 21.09.2021
spat 03.11.2021 11.11.2021 13.09.2021 01.10.2021
frih 17.11.2021* 06.10.2021 19.10.2021
6. Schnitt  |mittel 17.11.2021* 19.10.2021 26.10.2021
spat 17.11.2021* 19.10.2021 09.11.2021
*Schropfschnitt
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Ertrag Trockenmasse Relativwerte Anlage 2020

Anbaugebiet 6: Hayn-Schwenda, Sachsen-Anhalt

Ertrag Trockenmasse, Rohprotein, Wachstumsbeobachtungen

Sorte RG| DS | Gesamt|Gesamt Schnitt

TS % | absolut | relativ 1. 2. 3. 4, 5.
Arvicola (T) VRS 11 243 | 1327 104 101 103 112 89 86
Cooky (T 3| 228 | 122,1 95 89 83 101 94 86
Giant (T) VGL 3] 229 | 1238 97 78 101 116 101 82
Soronia (T 3| 234 | 1317 103 104 84 108 101 79
Agaska 6| 24,7 | 1350 105 88 122 110 100 98
Barcampo (T 6| 223 | 1294 101 80 114 105 105 101
Barojet (T 6 | 23,1 125,8 98 83 106 93 93 109
Bellator (T 4| 228 | 1417 111 122 101 94 91 97
Botond (T 5| 23,5 | 132,7 104 96 105 93 95 110
Casare (T 41 231 131,9 103 104 94 104 86 95
Explosion (T 5| 24,5 | 144,5 113 111 115 98 99 114
Fabiola 4| 242 | 1354 106 95 129 98 92 101
Federer (T 6 | 24,1 135,9 106 92 115 94 111 104
Indicus 1 VRS 6| 24,2 | 126,5 99 80 121 100 96 95
Melgrappa (T 6| 233 | 128,7 100 79 116 94 108 105
Nolwen (T 4| 23,5 | 1353 106 103 91 103 101 99
Ozia (T 4| 235 | 1418 111 108 112 93 95 118
Tribal (T) VGL 4| 240 | 141,8 111 105 104 102 105 111
Triwarwic (T 6| 233 | 136,4 107 94 122 98 94 115
Zambezi (T 6| 235 | 1347 105 101 103 93 106 94
DS dt/ha = 100 128,1 50,4 18,8 21,6 25,3 18,6
GD 5 % abs. 11,7 8,4 3.1 3,2 3,9 2,6
entspricht Prozent rel. 9,1 16,8 16,7 14,8 15,2 13,8
DS dt/ha RG friih 127,6 46,7 17,4 23,6 24,3 15,5
DS dt/ha RG mittel 134,8 48,5 20,8 21,2 24,9 19,4
DS di/ha RG spat 118,4 54,4 16,3 21,4 26,2 -
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Ertrag Trockenmasse Relativwerte Anlage 2020
Hayn-Schwenda, Sachsen-Anhalt
Sorte RG| DS [Gesamt|Gesamt Schnitt

TS % | absolut | relativ 1. 2. 3. 4. 5.
Andena 71 24,0 | 120,0 94 116 80 93 104 -
Barmigo (M 71 22,0 | 113,2 88 100 88 98 100 -
Barpasto (T) VGL 8 | 22,1 112,3 88 102 79 100 97 -
Chevalier (M 71 234 | 1239 97 115 93 104 102 -
Honroso VRS 7| 24,4 124,2 97 118 85 100 107 -
Iguana (M 8| 220 | 1125 88 101 88 97 96 -
Melfrost (M 8| 23,7 | 17,7 92 99 93 101 113 -
Nashota (M 7| 23,7 | 126,1 98 125 84 106 98 -
Redding 8| 241 120,7 94 110 90 95 111 -
Rossimonte 9 247 | 1171 91 99 92 97 116 -
Salvina (M 8| 23,3 | 114,5 89 105 87 100 95 -
DS dt/ha = 100 128,1 50,4 18,8 21,6 25,3 18,6
GD 5 % abs. 11,7 8,4 3,1 3,2 3,9 2,6
entspricht Prozent rel. 9,1 16,8 16,7 14,8 15,2 13,8
DS dt/ha RG friih 127,6 46,7 17,4 23,6 24,3 15,5
DS dt/ha RG mittel 134,8 48,5 20,8 21,2 24.9 19,4
DS dt/ha RG spat 118,4 54,4 16,3 21,4 26,2 -
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Ertrag Rohprotein Relativwerte Anlage 2020

Hayn-Schwenda, Sachsen-Anhalt

Sorte RG| DS |Gesamt|Gesamt Schnitt

RP % | absolut | relativ 1. 2. 3. 4. 5.
Anvicola (T) VRS 11 11,6 15,4 104 118 98 104 77 88
Cooky (M 3| 12,3 15,1 102 123 96 97 73 83
Giant (T) VGL 3| 12,6 15,6 105 114 106 106 81 83
Soronia (M 3| 11,8 15,6 105 127 98 102 81 78
Agaska 6| 12,6 17,0 115 99 116 115 105 104
Barcampo (M 6| 12,2 15,8 107 92 107 107 96 99
Barojet (M 6| 11,8 14,9 101 86 97 95 90 105
Bellator (M 4| 10,4 14,8 100 88 97 100 85 100
Botond (M 5| 11,5 15,3 103 89 101 96 93 106
Casare (M 41 11,8 15,6 106 96 95 112 93 98
Explosion (M 51 10,8 15,6 105 88 102 101 93 111
Fabiola 41 12,7 17,2 116 95 138 112 101 103
Federer (M 6| 11,2 15,3 103 81 107 96 101 102
Indicus 1 VRS 6| 12,3 15,5 105 83 119 104 94 96
Melgrappa (M 6| 11,4 14,7 99 69 109 98 94 100
Nolwen (M 41 121 16,4 111 112 92 108 101 103
Ozia (M 41 11,8 16,8 113 115 115 89 95 117
Tribal (T) VGL 4| 11,6 16,4 111 102 102 106 96 113
Triwarwic (M 6| 12,0 16,3 110 90 112 106 98 115
Zambezi (M 6| 11,4 15,4 104 99 99 99 95 95
DS dt/ha = 100 14,8 3,6 2,7 3,2 3,3 2,9
GD 5% abs. 1,2 0,6 0,5 0,5 0,5 0,4
entspricht Prozent rel. 8,3 16,3 16,6 15,0 15,3 13,8
DS dt/ha RG friih 15,4 4,4 2,7 3,3 2,6 2,4
DS dt/ha RG mittel 15,8 3,3 29 3,3 3,2 3,0
DS dt/ha RG spat 13,1 3,7 2,5 3,1 3,8 -
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Ertrag Rohprotein Relativwerte Anlage 2020

Hayn-Schwenda, Sachsen-Anhalt

Sorte RG| DS |Gesamt|Gesamt Schnitt

RP % | absolut | relativ 1. 2. 3. 4. 5.
Andena 71 111 13,4 90 110 90 92 118 -
Barmigo (M 71 11,2 12,7 86 95 89 96 112 -
Barpasto (T) VGL 8| 11,7 13,1 89 113 82 99 107 -
Chevalier (M 71 10,9 13,5 9 104 93 104 115 -
Honroso VRS 71114 14,2 96 121 94 100 121 -
Iguana (M 8 11,1 12,5 85 97 92 92 105 -
Melfrost (M 8 10,8 12,7 86 92 95 92 115 -
Nashota (M 71 10,3 13,0 88 115 82 99 103 -
Redding 8 ([ 11,0 13,3 90 104 95 89 124 -
Rossimonte 91| 11,7 13,7 92 100 99 94 129 -
Salvina (M 8| 10,5 12,0 81 84 83 93 110 -
DS dt/ha = 100 14,8 3,6 2,7 3,2 3,3 2,9
GD 5% abs. 1,2 0,6 0,5 0,5 0,5 0,4
entspricht Prozent rel. 8,3 16,3 16,6 15,0 15,3 13,8
DS dt/ha RG friih 15,4 4.4 2,7 3,3 2,6 2,4
DS dt/ha RG mittel 15,8 3,3 29 3,3 3,2 3,0
DS dt/ha RG spat 13,1 3,7 2,5 3,1 3,8 -
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Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020

Hayn-Schwenda, Sachsen-Anhalt

Mangel Mangel Mangel Differenz Massen- Fusariumbefall Entwickl.

Sorte RG| im Stand | im Stand | im Stand Mangel bildung stadium
nach vor Winter |nach Winter| im Stand in der

Aufgang 20/21 20/21 v/in Winter |Anfangsent.| 1. Schnitt | 2. Schnitt | 3. Schnitt | 1. Schnitt
Anvicola (T) VRS 1 1,5 4,0 2,0 2,0 6,8 2,0 1,0 2,0 55
Cooky (T 3 1,3 4,0 2,0 2,0 6,0 2,0 1,0 2,0 55
Giant (T) VGL 3 1,5 4,0 2,0 2,0 6,0 2,0 1,0 2,0 55
Soronia (T 3 1,8 4,0 2,0 2,0 5,5 2,0 1,0 2,0 55
Agaska 6 1,5 4,0 2,0 2,0 50 2,3 1,0 3,0 48
Barcampo M 6 1,8 4,0 2,0 2,0 5,0 2,3 1,0 3,0 47
Barojet M 6 1,8 4,0 2,0 2,0 4,0 2,0 1,0 3,0 47
Bellator M 4 1,5 4,0 2,0 2,0 4,0 2,5 1,0 3,0 50
Botond M 5 1,5 4,0 2,0 2,0 6,0 2,5 1,0 3,0 48
Casare M 4 1,3 4,0 2,0 2,0 6,0 2,0 1,0 3,0 51
Explosion M 5 1,3 4,0 2,0 2,0 6,0 2,0 1,0 2,8 51
Fabiola 4 1,5 4,0 2,0 2,0 5,0 2,0 1,0 3,0 51
Federer (T 6 1,5 4,0 2,0 2,0 4,0 2,0 1,0 3,0 48
Indicus 1 VRS 6 1,5 4,0 2,0 2,0 50 2,5 1,0 3,3 48
Melgrappa M 6 1,0 4,0 2,0 2,0 6,0 2,0 1,0 3,0 47
Nolwen (T 4 1,5 4,0 2,0 2,0 4,0 2,0 1,0 2,8 49
Ozia M 4 1,3 4,0 2,0 2,0 50 2,8 1,0 3,0 50
Tribal (T) VGL 4 1,3 4,0 2,0 2,0 7,0 2,0 1,0 2,8 48
Triwarwic M 6 1,0 4,0 2,0 2,0 50 2,0 1,0 3,0 48
Zambezi (T 6 1,5 4,0 2,0 2,0 7,0 2,0 1,0 3,0 48
DS RG frih 1,5 4,0 2,0 2,0 6,1 2,0 1,0 2,0
DS RG mittel 1,4 4,0 2,0 2,0 53 2,2 1,0 3,0
DS RG spat 1,5 4,0 2,0 2,0 5,1 2,5 1,0 2,4
DS 1,4 4,0 2,0 2,0 5,3 2,3 1,0 2,7

2021_WD_ULSV_1 40/ 116



Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Wachstumsbeobachtungen

Anlage 2020

Hayn-Schwenda, Sachsen-Anhalt

Mangel Mangel Mangel Differenz Massen- Fusariumbefall Entwickl.

Sorte RG| im Stand | im Stand | im Stand Mangel bildung stadium
nach vor Winter |nach Winter| im Stand in der

Aufgang 20/21 20/21 v/in Winter |Anfangsent.| 1. Schnitt | 2. Schnitt | 3. Schnitt | 1. Schnitt
Andena 7 2,0 4,0 2,0 2,0 5,0 2,5 1,0 2,3 54
Barmigo M 7 1,5 4,0 2,0 2,0 5,0 2,8 1,0 2,3 55
Barpasto () VGL 8 1,5 4,0 2,0 2,0 50 2,0 1,0 2,3 51
Chevalier (T 7 1,0 4,0 2,0 2,0 50 2,5 1,0 2,0 51
Honroso VRS 7 1,8 4,0 2,0 2,0 4,0 2,0 1,0 2,8 55
Iguana (T 8 1,3 4,0 2,0 2,0 50 2,5 1,0 2,3 53
Melfrost (T 8 1,3 4,0 2,0 2,0 50 2,3 1,0 2,0 50
Nashota M 7 1,5 4,0 2,0 2,0 4,5 3,0 1,0 2,0 54
Redding 8 1,3 4,0 2,0 2,0 5,5 2,5 1,0 3,3 50
Rossimonte 9 2,0 4,0 2,0 2,0 6,0 3,0 1,0 3,5 47
Salvina (T 8 1,3 4,0 2,0 2,0 6,0 2,8 1,0 2,3 50
DS RG frih 1,5 4,0 2,0 2,0 6,1 2,0 1,0 2,0
DS RG mittel 1,4 4,0 2,0 2,0 53 2,2 1,0 3,0
DS RG spat 1,5 4,0 2,0 2,0 5,1 2,5 1,0 2,4
DS 1,4 4,0 2,0 2,0 5,3 2,3 1,0 2,7
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Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020

Hayn-Schwenda, Sachsen-Anhalt

Bodendeckungsgrad Lager bei Blaten-

Sorte RG in % Schnitt stand-

nach dem Schnitt bildung

1. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt | 1- Schnitt | 2. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt | 5. Schnitt | 3. Schnitt

Anvicola (T) VRS 1 99 98 98 2,8 3,0 2,8 1,0 1,0 2,0
Cooky M 3 98 98 98 2,8 2,5 1,8 1,0 1,0 3,0
Giant (T) VGL 3 99 98 98 3,0 2,8 2,5 1,0 1,0 2,3
Soronia M 3 99 98 98 3,0 3,0 3,3 1,0 1,0 3,8
Agaska 6 99 98 98 2,0 1,3 1,3 1,0 1,0 1,8
Barcampo (M 6 99 98 98 2,0 2,0 3,8 1,3 1,3 1,8
Barojet M 6 99 98 98 2,0 2,0 2,0 1,0 1,0 1,8
Bellator M 4 99 98 98 2,3 2,3 2,8 1,0 1,0 2,0
Botond M 5 99 98 98 2,0 2,0 2,0 1,0 1,0 2,0
Casare M 4 99 98 98 2,0 1,3 1,3 1,0 1,0 2,5
Explosion M 5 99 98 98 2,0 2,0 2,3 1,0 1,0 1,8
Fabiola 4 99 98 98 2,0 1,3 1,3 1,0 1,0 2,0
Federer m 6 99 98 98 2,0 2,0 2,5 1,0 1,0 1,5
Indicus 1 VRS 6 99 98 98 2,0 2,0 2,3 1,0 1,0 1,3
Melgrappa M 6 99 98 98 2,0 2,0 2,0 1,3 1,3 1,0
Nolwen M 4 99 98 98 2,0 1,8 2,0 1,0 1,0 2,0
Ozia M 4 99 98 98 2,3 1,3 2,0 1,0 1,0 1,8
Tribal (T) VGL 4 99 98 98 2,0 2,3 2,3 1,0 1,0 2,0
Triwarwic M 6 99 98 98 2,0 2,3 2,3 1,0 1,0 1,3
Zambezi M 6 98 98 98 2,0 2,3 2,8 2,5 2,5 1,8
DS RG friih 99 98 98 2,9 2,8 2,6 1,0 1,0 2,8
DS RG mittel 99 98 98 2,0 1,9 2,2 1,1 1,1 1,8
DS RG spéat 98 98 98 1,9 1,7 1,6 1,2 - 1,7
DS 99 98 98 2,1 1,9 2,0 1,1 1,1 1,9
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Wachstumsbeobachtungen

Anlage 2020

Hayn-Schwenda, Sachsen-Anhalt

Bodendeckungsgrad Lager bei Blaten-

Sorte RG in % Schnitt stand-

nach dem Schnitt bildung

1. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt | 1- Schnitt | 2. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt | 5. Schnitt | 3. Schnitt

Andena 7 99 98 98 2,0 1,5 1,3 1,0 - 2,0
Barmigo M 7 99 98 98 2,0 2,0 1,8 1,5 - 1,8
Barpasto (T) VGL 8 98 98 98 2,0 2,0 2,0 1,3 - 2,0
Chevalier M 7 99 98 98 2,0 2,0 1,8 1,5 - 1,0
Honroso VRS 7 99 98 98 2,0 1,3 1,0 1,0 - 2,3
Iguana M 8 98 98 98 2,0 1,8 2,0 1,8 - 1,8
Melfrost M 8 98 98 98 2,0 1,8 1,8 1,0 - 1,0
Nashota M 7 98 98 98 2,0 1,8 1,8 1,3 - 2,0
Redding 8 99 98 98 2,0 1,5 1,0 1,0 - 1,3
Rossimonte 9 99 98 98 1,3 1,5 1,3 1,0 - 1,5
Salvina M 8 99 98 98 2,0 1,8 2,0 1,0 - 2,0
DS RG friih 99 98 98 2,9 2,8 2,6 1,0 1,0 2,8
DS RG mittel 99 98 98 2,0 1,9 2,2 1,1 1,1 1,8
DS RG spéat 98 98 98 1,9 1,7 1,6 1,2 - 1,7
DS 99 98 98 2,1 1,9 2,0 1,1 1,1 1,9

2021_WD_ULSV_1

43 /116



Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020

Hayn-Schwenda, Sachsen-Anhalt

Narben- Rostbefall Verunkrautung
Sorte RG| dichte in %
nach dem
4. Schnitt | 4. Schnitt | 5. Schnitt | 1. Schnitt | 2. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt | 5. Schnitt

Anvicola (T) VRS 1 5,0 4,0 2,0 2,0 2,0 2,3 2,0 2,0
Cooky (M 3 5,0 4,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0
Giant (T) VGL 3 5,0 4,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0
Soronia (M 3 5,0 4,0 2,0 2,0 2,0 2,3 2,0 2,0
Agaska 6 5,0 2,8 2,0 2,0 1,8 2,3 2,3 2,0
Barcampo (M 6 5,0 2,3 2,0 2,8 2,5 2,0 2,0 2,0
Barojet (M 6 5,0 2,3 2,0 2,0 2,3 2,3 2,3 2,0
Bellator (M 4 5,0 3,0 2,0 2,0 2,3 2,0 2,3 2,0
Botond (M 5 5,0 3,0 2,0 2,0 2,5 2,3 2,8 2,0
Casare (M 4 5,0 2,8 2,0 2,0 2,3 2,3 2,3 2,0
Explosion (M 5 5,0 2,5 2,0 2,3 2,0 2,3 2,3 2,0
Fabiola 4 5,0 3,8 2,0 2,3 2,3 2,3 2,0 2,0
Federer (M 6 5,0 3,0 2,0 2,0 2,3 2,0 2,0 2,0
Indicus 1 VRS 6 5,0 4,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,3 2,0
Melgrappa (M 6 5,0 2,8 2,0 2,3 2,3 2,3 2,5 2,0
Nolwen (M 4 5,0 2,8 2,0 2,0 2,0 2,3 2,3 2,0
Ozia (M 4 5,0 3,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,3 2,0
Tribal (T) VGL 4 5,0 2,8 2,0 2,3 2,3 2,3 2,0 2,0
Triwarwic (M 6 5,0 2,8 2,0 2,0 2,3 2,3 2,0 2,0
Zambezi (M 6 5,0 2,5 2,0 2,0 2,0 2,5 2,5 2,0
DS RG friih 5,0 4,0 2,0 2,0 2,0 2,1 2,0 2,0
DS RG mittel 5,0 2,9 2,0 2,1 2,2 2,2 2,2 2,0
DS RG spéat 5,0 2,7 2,0 2,2 2,3 2,1 2,2 2,0
DS 5,0 2,9 2,0 2,1 2,2 2,2 2,2 2,0
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020
Hayn-Schwenda, Sachsen-Anhalt
Narben- Rostbefall Verunkrautung
Sorte RG| dichte in %
nach dem
4. Schnitt | 4. Schnitt | 5. Schnitt | 1. Schnitt | 2. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt | 5. Schnitt
Andena 7 5,0 2,3 2,0 2,3 2,3 2,0 2,3 2,0
Barmigo (M 7 5,0 2,5 2,0 2,3 2,3 2,0 2,3 2,0
Barpasto (T) VGL 8 5,0 2,5 2,0 2,0 2,5 2,3 2,3 2,0
Chevalier ) 7 5,0 2,5 2,0 2,3 2,5 2,0 2,0 2,0
Honroso VRS 7 5,0 3,0 2,0 2,3 2,0 2,0 2,3 2,0
Iguana (M 8 5,0 2,3 2,0 2,3 2,3 2,3 2,3 2,0
Melfrost ) 8 5,0 2,5 2,0 2,3 2,5 2,0 2,3 2,0
Nashota ) 7 5,0 2,3 2,0 2,0 2,3 2,3 2,0 2,0
Redding 8 5,0 3,8 2,0 2,0 2,0 2,3 2,3 2,0
Rossimonte 9 5,0 4,0 2,0 2,3 2,3 2,3 2,0 2,0
Salvina (T 8 5,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0 2,0
DS RG frih 5,0 4,0 2,0 2,0 2,0 2,1 2,0 2,0
DS RG mittel 5,0 2,9 2,0 2,1 2,2 2,2 2,2 2,0
DS RG spat 5,0 2,7 2,0 2,2 2,3 2,1 2,2 2,0
DS 5,0 2,9 2,0 2,1 2,2 2,2 2,2 2,0
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Ertrag Trockenmasse Relativwerte

Anlage 2020

Anbaugebiet 7: Burkersdorf, Thiiringen

Ertrag Trockenmasse, Wachstumsbeobachtungen

Sorte RG| DS | Gesamt|Gesamt Schnitt

TS % | absolut | relativ 1. 2. 3. 4. 5.
Artesia 1] 18,3 | 1274 86 67 136 94 84 67
Artonis (M 1] 184 | 1355 92 74 135 100 88 122
Arvicola (T) VRS 1] 18,6 | 133,0 90 75 135 91 84 113
Cooky (M 31180 | 134,3 91 71 123 108 91 126
Giant (T) VGL 31185 | 1321 90 72 125 96 87 127
Panino 31195 | 1221 83 62 140 89 77 111
Salmo (T 21 17,2 | 1298 88 73 120 98 84 113
Soronia (T) 3| 18,1 134,3 91 75 123 98 87 126
Agaska 6 | 19,3 [ 1490 101 103 102 87 103 108
Alligator (M 4| 18,4 | 156,1 106 112 102 84 104 116
Barcampo (T 6| 171 152,5 103 101 108 86 109 126
Barojet (M 6 | 17,8 | 154,7 105 100 104 95 117 125
Bellator (M 4 | 18,2 | 156,2 106 115 99 81 101 117
Botond (M 5] 183 | 162,5 110 115 101 92 108 129
Casare (T 4 | 18,0 | 156,4 106 115 95 80 101 124
Diwan (M 6 | 18,1 161,0 109 116 88 91 111 127
Explosion (M 5] 18,3 | 159,7 108 112 100 90 110 126
Fabiola 4| 18,8 | 1517 103 110 86 96 97 109
Federer (T 6| 179 [ 153,8 104 105 103 38 106 124
Garbor (M 5] 18,0 [ 1557 106 108 102 87 108 120
Indicus 1 VRS 6| 184 [ 1419 96 98 94 85 94 112
Melgrappa (M 6| 176 | 155,6 106 98 113 91 117 135
Nolwen (T 4| 18,4 | 1518 103 108 87 85 104 123
Ozia (M 4 | 18,3 | 163,8 111 116 104 89 111 128
Tribal (T) VGL 4 | 18,7 | 155,9 106 113 89 86 104 123
Triwarwic (M 6| 180 [ 1544 105 107 94 89 111 121
Zambezi (T) 6 | 17,7 | 158,1 107 109 101 89 115 121
DS dt/ha = 100 1474 70,5 18,8 21,0 23,0 14,1
GD 5 % abs. 11,0 7.4 2,0 2,3 2,9 1,8
entspricht Prozent rel. 75 10,4 10,8 10,8 12,5 12,6
DS dt/ha RG friih 131,1 50,1 24,3 20,3 19,6 16,7
DS dt/ha RG mittel 155,3 76,5 18,5 18,5 24,6 17,2
DS dt/ha RG spat 145,8 74,7 15,5 25,5 22,7 7,5
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Deutsches Weidelgras

Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Ertrag Trockenmasse Relativwerte

Anlage 2020

Burkersdorf, Thiiringen

Sorte RG| DS [Gesamt|Gesamt Schnitt
TS % | absolut | relativ 1. 2. 3. 4. 5.

Andena 7| 18,0 | 1457 99 109 82 122 92 48
Barganza (M 8| 16,9 | 144,8 98 103 85 122 99 55
Barmigo (M 7| 17,0 | 1481 100 108 83 121 104 50
Barpasto (T) VGL 81 17,4 | 138,1 94 101 77 113 97 47
Chevalier (M 71 17,5 | 149,6 101 111 84 118 99 56
Honroso VRS 7| 18,1 145,9 99 108 84 123 85 59
Iguana (M 81 16,7 | 142,3 97 106 82 114 94 48
Melfrost (M 81 17,4 | 1511 103 105 82 131 112 60
Nashota (M 7| 17,4 | 150,8 102 112 86 123 101 48
Redding 81 17,7 | 141,5 96 102 80 118 95 56
Rossimonte 91 18,1 142,6 97 100 78 124 103 55
Salvina (M 81 17,0 | 149,5 101 106 87 126 105 54
DS dt/ha = 100 147,4 70,5 18,8 21,0 23,0 14,1
GD 5% abs. 11,0 7,4 2,0 2,3 2,9 1,8
entspricht Prozent rel. 7,5 10,4 10,8 10,8 12,5 12,6
DS dt/ha RG friih 131,1 50,1 24,3 20,3 19,6 16,7
DS dt/ha RG mittel 155,3 76,5 18,5 18,5 24,6 17,2
DS dt/ha RG spat 145,8 74,7 15,5 25,5 22,7 7,5
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Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020
Burkersdorf, Thiiringen
Mangel Mangel Mangel Differenz | Fusarium- | Massen- Entwickl. Mangel Lager bei
Sorte RG| im Stand | im Stand im Stand Mangel befall bildung stadium vor Ernte Schnitt
nach vor Winter [nach Winter| im Stand |nach Winter in der
Aufgang 20/21 20/21 vin Winter 20/21 Anfangsent.| 1. Schnitt | 1. Schnitt | 1. Schnitt | 3. Schnitt
Artesia 1 2,0 1,5 1,3 0,3 1,3 6,5 53 1,8 1,0 1,0
Artonis (T 1 2,5 1,5 1,8 -0,3 1,5 7,0 51 1,3 1,0 1,0
Anvicola (T) VRS 1 2,0 1,0 1,5 -0,5 1,8 6,5 53 1,3 1,0 1,0
Cooky (T 3 2,3 1,3 1,8 -0,5 2,0 6,0 49 1,8 1,0 1,0
Giant (T) VGL 3 2,0 1,5 1,8 -0,3 2,0 6,3 49 1,0 1,0 1,0
Panino 3 3,0 1,8 2,3 -0,5 2,3 5,0 49 1,8 1,0 1,0
Salmo (T 2 2,3 1,8 1,5 0,3 1,5 7,0 51 1,0 1,0 1,0
Soronia (T 3 3,3 2,3 2,5 -0,3 2,0 6,5 49 1,0 1,0 1,0
Agaska 6 3,3 2,5 2,3 0,3 3,0 6,3 49 1,0 5,3 3,5
Alligator (T 4 2,3 1,5 1,8 -0,3 2,0 5,8 51 1,0 3,0 4,0
Barcampo Q) 6 2,5 1,5 1,8 -0,3 1,8 6,0 49 1,0 4,0 4,8
Barojet (T 6 2,5 1,8 2,3 -0,5 2,8 5,8 49 1,0 2,0 3,5
Bellator (T 4 2,0 2,0 1,8 0,3 1,8 6,8 51 1,0 3,5 4,5
Botond (T 5 2,3 1,3 1,8 -0,5 2,3 6,0 49 1,0 3,8 3,3
Casare (T 4 2,0 1,3 1,5 -0,3 2,0 6,0 51 1,0 3,3 1,3
Diwan (T 6 2,3 2,0 2,0 0,0 2,0 5,8 51 1,0 4,3 2,5
Explosion (T 5 2,3 2,0 2,3 -0,3 2,5 5,8 51 1,0 5,0 4,0
Fabiola 4 2,5 1,5 2,3 -0,8 2,8 5,8 51 1,0 3,5 2,8
Federer (T 6 2,5 2,0 2,0 0,0 2,0 6,0 49 1,0 3,0 3,8
Garbor (T 5 2,5 1,0 2,0 -1,0 2,0 6,0 51 1,0 2,3 3,8
Indicus 1 VRS 6 2,8 2,0 2,5 -0,5 3,3 5,5 49 1,3 3,3 3,8
Melgrappa (M 6 2,3 1,3 1,8 -0,5 2,3 55 49 1,0 2,0 4,3
Nolwen (T 4 2,0 2,0 2,0 0,0 2,3 5,8 51 1,0 5,8 4,3
Ozia (T 4 2,3 1,5 1,8 -0,3 2,0 6,8 53 1,0 4,8 3,8
Tribal (T) VGL 4 2,5 1,8 2,0 -0,3 2,3 6,3 51 1,0 4,8 2,3
Triwarwic (T 6 2,0 1,3 1,8 -0,5 2,5 6,0 49 1,0 2,5 3,3
Zambezi (T 6 2,0 1,0 1,8 -0,8 2,5 6,0 49 1,0 3,8 4,5
DS RG friih 2,4 1,6 1,8 -0,2 1,8 6,3 1,3 1,0 1,0
DS RG mittel 2,3 1,6 1,9 -0,3 2,3 6,0 1,0 3,7 3,6
DS RG spat 2,5 1,5 2,1 -0,6 2,7 5,6 2,0 2,6 5,5
DS 2,4 1,6 2,0 -0,4 2,3 5,9 1,4 2,8 3,6
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Wachstumsbeobachtungen

Anlage 2020

Burkersdorf, Thiiringen

Mangel Mangel Mangel Differenz | Fusarium- | Massen- Entwickl. Mangel Lager bei
Sorte RG| im Stand | im Stand | im Stand Méangel befall bildung stadium vor Ernte Schnitt
nach vor Winter |nach Winter| im Stand [nach Winter in der
Aufgang 20/21 20/21 vin Winter 20/21 Anfangsent.| 1. Schnitt | 1. Schnitt | 1. Schnitt | 3. Schnitt

Andena 7 2,8 2,0 2,5 -0,5 3,0 5,5 51 2,0 4,3 5,3
Barganza m 8 2,0 1,5 1,8 -0,3 2,5 5,8 49 1,8 2,0 5,8
Barmigo m 7 2,3 1,3 1,8 -0,5 2,3 5,8 51 2,0 2,0 55
Barpasto (T) VGL 8 2,0 1,0 2,0 -1,0 2,8 5,5 49 2,0 2,5 5,3
Chevalier m 7 2,0 1,0 1,5 -0,5 2,0 5,3 49 1,8 2,3 4,8
Honroso VRS 7 4,8 2,8 3,0 -0,3 3,8 5,3 51 2,0 4,0 4,8
Iguana m 8 2,0 1,3 2,0 -0,8 2,3 6,0 51 2,0 1,5 5,8
Melfrost m 8 2,0 1,0 2,0 -1,0 3,0 53 47 2,0 2,3 6,0
Nashota m 7 2,3 1,5 2,0 -0,5 2,3 5,8 51 2,0 2,8 6,0
Redding 8 3,3 1,8 2,8 -1,0 3,8 5,5 47 2,0 3,0 55
Rossimonte 9 3,3 2,3 2,8 -0,5 3,0 5,8 47 2,0 2,3 6,0
Salvina m 8 2,0 1,0 1,8 -0,8 2,3 5,5 49 2,0 2,3 53
DS RG friih 2,4 1,6 1,8 -0,2 1,8 6,3 1,3 1,0 1,0
DS RG mittel 2,3 1,6 1,9 -0,3 2,3 6,0 1,0 3,7 3,6
DS RG spat 2,5 1,5 21 -0,6 2,7 5,6 2,0 2,6 55
DS 2,4 1,6 2,0 -0,4 2,3 5,9 1,4 2,8 3,6
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Wachstumsbeobachtungen

Anlage 2020

Burkersdorf, Thiiringen

Bliiten- Narben- Bodendeckungsgrad Mause- Verunkrautung
Sorte RG| stand- dichte in % schaden in %
bildung nach dem nach dem Schnitt vor Winter
3. Schnitt | 4. Schnitt | 1. Schnitt [ 3. Schnitt | 4. Schnitt 21/22 2. Schnitt [ 3. Schnitt | 4. Schnitt

Artesia 1 2,0 6,8 85 93 96 1,0 0,0 0,0 2,5
Artonis ()] 1 2,0 6,0 84 91 93 1,3 0,0 0,0 2,5
Arvicola (T) VRS 1 2,3 7,0 83 95 97 1,3 0,0 0,0 1,3
Cooky (M 3 2,5 7,0 84 94 95 1,3 0,0 0,0 2,5
Giant (T) VGL 3 3,5 7,3 85 94 96 1,3 0,0 0,0 1,3
Panino 3 3,3 7,3 86 95 96 1,0 0,0 1,3 5,0
Salmo ()] 2 3,0 6,3 80 90 96 1,0 0,0 1,3 5,0
Soronia (M 3 4,0 6,3 80 88 89 1,0 0,0 1,3 6,3
Agaska 6 2,8 6,8 84 93 89 1,0 0,0 0,0 3,8
Alligator ()] 4 2,8 6,5 86 93 92 1,0 1,3 25 5,0
Barcampo (T 6 2,0 6,0 86 93 93 1,3 0,0 1,3 6,3
Barojet (T) 6 2,8 6,0 88 93 92 1,0 1,3 3,8 5,0
Bellator ()] 4 2,3 6,0 84 94 92 1,0 0,0 1,3 3,8
Botond (T) 5 3,3 6,8 88 89 94 1,0 0,0 25 5,0
Casare (T) 4 5,3 6,8 86 93 97 1,0 1,3 7,5 11,3
Diwan (M 6 4,5 6,3 85 91 94 1,0 0,0 1,3 3,8
Explosion (T 5 2,5 6,5 86 93 91 1,3 1,3 1,3 2,5
Fabiola 4 4,8 7,0 89 97 96 1,3 2,5 0,0 3,8
Federer ()] 6 2,5 6,3 86 90 94 1,0 0,0 1,3 2,5
Garbor (T) 5 2,5 6,8 88 96 96 1,0 1,3 25 5,0
Indicus 1 VRS 6 2,5 6,8 90 91 89 1,3 3,8 25 8,8
Melgrappa (T 6 2,0 6,3 90 94 94 1,3 2,5 25 2,5
Nolwen (T 4 2,5 6,3 84 90 93 1,0 1,3 25 6,3
Ozia (T) 4 2,8 6,0 86 93 94 1,0 0,0 1,3 5,0
Tribal (T) VGL 4 4,5 7,0 85 93 95 1,5 2,5 25 3,8
Triwarwic (T) 6 3,3 6,0 89 94 94 1,3 0,0 0,0 5,0
Zambezi (T 6 2,3 6,0 89 91 92 1,3 1,3 1,3 5,0
DS RG friih 2,8 6,7 83 93 95 1,1 0,0 0,5 3,3
DS RG mittel 3,0 6,4 87 92 93 1,1 1,1 2,0 4,9
DS RG spat 4,5 6,3 91 94 97 1,2 0,1 5,3 0,0
DS 34 6,4 87 93 94 1,2 0,5 2,7 3,1
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020
Burkersdorf, Thiiringen
Bliten- Narben- Bodendeckungsgrad Mause- Verunkrautung
Sorte RG| stand- dichte in % schaden in %
bildung nach dem nach dem Schnitt vor Winter
3. Schnitt | 4. Schnitt | 1. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt 21/22 2. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt
Andena 7 5,3 6,3 91 93 97 1,5 0,0 5,0 0,0
Barganza (T) 8 4,0 5,8 91 96 97 1,3 0,0 3,8 0,0
Barmigo (M 7 4,0 6,0 94 96 97 1,0 0,0 2,5 0,0
Barpasto (T) VGL 8 4,5 6,0 90 93 97 1,5 0,0 3,8 0,0
Chevalier (M 7 4,0 6,5 93 94 99 1,0 0,0 2,5 0,0
Honroso VRS 7 5,5 7,0 89 94 96 1,0 1,3 13,8 0,0
Iguana (M 8 4,8 6,3 96 A 97 1,3 0,0 1,3 0,0
Melfrost (M 8 4,3 6,3 89 95 98 1,3 0,0 5,0 0,0
Nashota (M 7 4,0 6,0 89 95 97 1,3 0,0 3,8 0,0
Redding 8 4,3 6,3 89 93 95 1,8 0,0 7,5 0,0
Rossimonte 9 4,8 6,8 89 95 97 1,0 0,0 11,3 0,0
Salvina (M 8 5,3 6,0 90 96 98 1,0 0,0 3,8 0,0
DS RG frih 2,8 6,7 83 93 95 1,1 0,0 0,5 3,3
DS RG mittel 3,0 6,4 87 92 93 1,1 1,1 2,0 4,9
DS RG spat 4,5 6,3 91 A 97 1,2 0,1 5,3 0,0
DS 34 6,4 87 93 94 1,2 0,5 2,7 3.1
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Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Landessortenversuch Ertrag Trockenmasse Relativwerte Anlage 2020

Anbaugebiet 8: Osterseeon, Bayern

Ertrag Trockenmasse, Rohprotein, Rohfaser, Wachstumsbeobachtungen

Sorte RG| DS | Gesamt|Gesamt Schnitt
TS % | absolut | relativ 1. 2. 3. 4. 5. 6.

Artonis (T 11 18,9 | 1571 102 90 94 95 122 127 111

Arvicola (T) VRS 1] 19,6 | 150,56 98 97 80 92 113 112 98
Cooky (M 31 19,0 | 1453 94 86 73 101 113 121 88
Giant (T) VGL 31193 | 146,3 95 84 79 102 112 112 101

Panino 31205 | 1449 94 83 83 99 115 107 99
Salmo (M 21 17,9 | 146,1 95 95 76 92 107 112 91

Soronia (T) 3| 18,5 | 1474 96 92 71 101 108 108 103
Activa (T) VRS 5] 20,3 [ 153,3 99 104 99 89 100 98 101

Agaska 6 | 226 | 148,0 96 95 106 91 102 89 94
Alligator (M 41 20,9 | 160,7 104 110 103 95 105 98 106
Barcampo (M 6| 19,8 [ 156,2 101 92 122 90 108 99 113
Barojet (M 6 | 20,5 | 156,1 101 92 120 95 104 103 108
Bellator (M 41 194 | 1631 106 120 96 92 103 98 104
Botond (M 5] 21,2 | 159,6 104 100 113 97 107 97 113
Casare (T 41 20,9 | 1523 99 106 100 85 100 94 98
Diwan (M 6 | 20,8 | 152,1 99 102 99 89 103 94 100
Explosion (M 5] 21,0 [ 156,8 102 106 107 91 103 95 101

Fabiola 41 215 | 1552 101 104 105 88 106 96 102
Federer (M 6 | 20,8 [ 153,6 100 90 113 94 105 103 109
Garbor (M 5] 20,6 | 158,5 103 105 113 93 102 94 106
Indicus 1 VRS 6 | 21,3 | 154,1 100 90 117 91 108 102 109
Melgrappa (T 6| 20,8 [ 153,8 100 87 116 92 109 104 114
Nolwen (M 41 20,8 | 156,3 101 106 99 91 104 97 106
Ozia (M 41 206 | 159,0 103 110 99 92 102 103 106
Tribal (T) VGL 41 210 | 1574 102 110 97 90 101 97 108
Triwarwic (M 6 | 20,7 [ 150,0 97 94 105 91 99 95 106
Zambezi (T) 6 | 20,8 | 159,8 104 100 110 97 107 104 114
DS dt/ha = 100 154,1 53,3 22,7 23,2 21,3 17,0 16,7
GD 5 % abs. 53 2,3 1,5 1,6 1,4 1,6 1,6
entspricht Prozent rel. 3,4 4,4 6,7 6,9 6,4 9,4 9,7
DS dt/ha RG friih 148,2 47,7 18,0 22,6 24,0 19,4 16,5
DS dt/ha RG mittel 155,8 53,9 24,2 21,2 221 16,7 17,7
DS dt/ha RG spéat 154,7 55,5 22,7 26,8 18,3 16,2 15,2
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Deutsches Weidelgras

Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Ertrag Trockenmasse Relativwerte

Anlage 2020

Osterseeon, Bayern

Sorte RG| DS | Gesamt|Gesamt Schnitt
TS % | absolut | relativ 1. 2. 3. 4. 5. 6.

Andena 71 222 | 151,7 98 112 81 113 80 91 91
Barganza (M 8] 20,8 [ 158,8 103 106 105 119 88 101 91
Barmigo (M 7] 20,4 | 153,9 100 107 94 115 84 98 86
Barpasto (T) VGL 8| 20,9 [ 1485 96 97 103 110 86 90 89
Chevalier (T 7] 20,9 | 155,6 101 108 98 113 88 95 91
Honroso VRS 7 | 22,7 | 153,6 100 111 87 114 82 95 88
Iguana (M 81 204 [ 1517 98 99 102 116 85 96 88
Melfrost (M 8| 224 | 163,2 106 106 117 120 88 100 98
Nashota (M 71 211 155,9 101 109 96 114 86 94 91
Redding 8| 224 | 1486 96 100 90 112 87 95 87
Rossimonte 9] 226 | 156,7 102 96 116 122 88 95 96
Salvina (T) 8 | 20,7 | 158,3 103 101 114 120 90 91 96
DS dt/ha = 100 154,1 53,3 22,7 23,2 21,3 17,0 16,7
GD 5% abs. 53 2,3 1,5 1,6 1,4 1,6 1,6
entspricht Prozent rel. 34 4.4 6,7 6,9 6,4 94 9,7
DS dt/ha RG friih 148,2 47,7 18,0 22,6 24,0 19,4 16,5
DS dt/ha RG mittel 155,8 53,9 24,2 21,2 221 16,7 17,7
DS dt/ha RG spat 154,7 55,5 22,7 26,8 18,3 16,2 15,2
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Ertrag Rohprotein Relativwerte Anlage 2020
Osterseeon, Bayern
Sorte RG| DS |Gesamt|Gesamt Schnitt

RP % | absolut | relativ 1. 2. 3. 4. 5. 6.
Artonis M 1] 122 | 19,2 | 103 99 104 91 102 118 110
Anicola (T) VRS 1] 125 | 188 | 101 106 98 88 103 109 99
Cooky M 3[129 ] 187 | 100 107 94 94 101 105 99
Giant (T) VGL 3125 | 183 98 98 99 9 94 99 105
Panino 3[ 127 | 184 99 94 107 97 102 98 97
Salmo M 21130 | 191 | 102 107 100 92 101 111 101
Soronia M 3[ 124 | 183 98 97 91 91 9 106 112
Activa (T) VRS 5[ 11,9 | 183 98 102 94 99 95 99 97
Agaska 6| 11,9 | 17,6 94 90 99 99 99 88 91
Alligator M 41118 | 189 | 102 109 97 105 101 94 99
Barcampo M 6| 121 | 189 | 102 100 101 105 103 97 104
Barojet M 6] 121 | 19,0 | 102 98 103 107 100 102 101
Bellator M 41118 | 19,2 | 103 113 94 102 102 99 103
Botond M 5] 11,9 | 189 | 102 106 103 106 98 93 101
Casare M 4] 125 | 19,0 | 102 109 105 98 103 9 97
Diwan M 6| 123 | 187 | 100 111 90 101 97 9 99
Explosion M 5] 121 | 19,0 | 102 110 107 101 97 99 93
Fabiola 41120 | 18,7 | 100 102 106 98 103 94 97
Federer M 6| 121 | 185 99 97 99 106 9 100 100
Garbor M 5] 11,9 | 189 | 101 103 107 104 101 94 98
Indicus 1 VRS 6| 123 | 189 | 102 93 114 101 104 100 103
Melgrappa  (T) 6| 122 | 188 | 101 94 108 102 101 98 107
Nolwen M 41122 | 191 | 102 104 102 107 100 100 99
Ozia M 41120 | 19,0 | 102 107 93 105 9 105 105
Tribal (T) VGL 41120 | 188 | 101 113 96 102 94 95 100
Triwarwic M 6| 122 | 182 98 93 99 101 97 94 106
Zambezi M 6| 122 | 194 | 104 101 104 107 103 105 107
DS dt/ha = 100 18,6 4,3 2,7 3,2 3,2 2,7 2,5
GD 5% abs. 0,8 0,4 0,3 0,2 03 03 03
entspricht Prozent rel. 4,4 8,5 10,3 7,6 9,6 10,3 11,0
DS dt/ha RG frith 18,7 4,4 2,7 3,0 3,2 2,8 2,6
DS dt/ha RG mittel 18,8 4,4 2,7 33 3,2 2,6 2,5
DS dt/ha RG spat 18,4 4,1 2,7 3,2 3,2 2,7 2,5
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Ertrag Rohprotein Relativwerte

Anlage 2020

Osterseeon, Bayern

Sorte RG| DS [Gesamt|Gesamt Schnitt

RP % | absolut | relativ 1. 2. 3. 4, 5. 6.
Andena 71 12,0 18,2 98 97 86 99 99 100 105
Barganza (T 81 11,6 18,4 99 94 103 97 103 103 97
Barmigo (T 71 12,2 18,8 101 99 96 102 103 106 99
Barpasto (T) VGL 8| 12,5 18,6 100 94 109 100 107 95 92
Chevalier (T 71 11,9 18,5 99 100 93 95 101 106 100
Honroso VRS 71 12,2 18,8 101 108 98 99 99 101 96
Iguana (T 81 11,8 17,9 96 87 99 100 99 100 96
Melfrost (T 8 [ 11,2 18,3 98 93 104 96 101 98 101
Nashota (T 71 11,7 18,2 98 95 94 98 100 102 97
Redding 81 12,4 18,4 99 95 98 105 105 99 89
Rossimonte 91 11,6 18,2 98 88 110 103 94 99 97
Salvina (T 8 [ 11,3 17,9 96 88 97 97 100 96 100
DS dt/ha = 100 18,6 4,3 2,7 3,2 3,2 2,7 2,5
GD 5% abs. 0,8 0,4 0,3 0,2 0,3 0,3 0,3
entspricht Prozent rel. 4,4 8,5 10,3 7,6 9,6 10,3 11,0
DS dt/ha RG friih 18,7 4.4 2,7 3,0 3,2 2,8 2,6
DS dt/ha RG mittel 18,8 4.4 2,7 3,3 3,2 2,6 2,5
DS dt/ha RG spat 18,4 41 2,7 3,2 3,2 2,7 2,5
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Qualitat Rohfaser in % Anlage 2020
Osterseeon, Bayern

Sorte RG DS Schnitt

1. 2. 3. 4. 5. 6.
Artonis 1 20,0 17,8 | 19,0 | 21,7 | 22,7 | 204 | 187
Anicola 1 20,5 20,0 | 191 | 226 | 225 | 200 | 186
Cooky 3 21,0 191 | 196 | 234 | 230 | 21,7 | 192
Giant 3 21,5 20,3 | 205 | 235 [ 235 | 21,6 | 196
Panino 3 21,1 19,8 | 205 | 23,7 | 222 | 208 | 196
Salmo 2 20,4 206 | 188 | 226 | 229 | 196 | 182
Soronia 3 20,4 192 | 191 | 235 | 22,6 | 197 | 183
Activa 5 20,0 190 | 21,5 | 221 | 222 | 185 | 16,6
Agaska 6 20,5 195 | 223 | 220 | 228 | 188 | 17,8
Alligator 4 20,0 191 | 20,8 | 21,9 | 22,4 | 184 | 17,1
Barcampo 6 20,8 19,2 23,9 22,7 23,1 18,8 17,1
Barojet 6 19,9 17,7 | 234 | 21,8 | 224 | 180 | 164
Bellator 4 20,1 20,9 | 208 | 21,9 [ 221 | 183 | 16,8
Botond 5 20,4 181 | 20,9 | 220 | 236 | 198 | 17,9
Casare 4 19,6 182 | 20,8 | 221 | 21,7 | 182 | 164
Diwan 6 20,6 18,7 | 22,7 | 22,7 | 229 | 190 | 176
Explosion 5 18,8 18,0 | 195 | 20,8 | 209 | 17,7 | 159
Fabiola 4 21,0 21,4 | 214 | 224 | 231 | 195 | 183
Federer 6 19,4 17,0 | 212 | 216 | 221 | 17,9 | 168
Garbor 5 20,2 192 | 224 | 221 | 22,0 | 186 | 16,9
Indicus 1 6 21,0 20,3 | 231 | 226 | 236 | 188 | 17,6
Melgrappa 6 19,3 17,4 21,1 21,6 22,4 17,4 16,0
Nolwen 4 19,4 17,7 | 198 | 21,9 | 226 | 181 | 165
Ozia 4 20,2 20,0 | 208 | 224 | 226 | 185 | 17,1
Tribal 4 19,7 186 | 20,7 | 216 | 222 | 188 | 16,3
Triwarwic 6 19,7 172 | 21,6 | 220 | 21,9 | 186 | 16,8
Zambezi 6 19,8 175 | 221 | 21,9 | 222 | 186 | 16,6
DS dt/ha = 100 20,2 186 | 21,9 | 223 | 224 | 189 | 17,1
DS RG friih 20,7 195 | 195 | 230 | 22,8 | 205 | 18,9
DS RG mittel 20,0 187 | 21,5 | 220 | 22,4 | 185 | 16,9
DS RG spit 20,2 17,9 | 239 | 223 | 223 | 186 | 16,3
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Qualitit Rohfaser in %

Anlage 2020

Osterseeon, Bayern

Sorte RG DS Schnitt
1. 2. 3. 4. 5. 6.

Andena 7 20,0 20,0 22,7 21,7 21,3 17,8 16,4
Barganza (M 8 20,4 17,2 23,9 22,9 23,0 19,3 16,2
Barmigo (M 7 20,1 17,7 23,7 22,8 22,1 18,9 15,4
Barpasto (T) VGL 8 20,3 17,4 24,4 22,9 22,3 18,8 16,1
Chevalier (M 7 19,5 17,2 22,9 21,7 21,9 17,7 15,5
Honroso VRS 7 21,1 20,1 24,2 23,3 22,5 19,3 17,3
Iguana (M 8 20,0 17,3 24,0 22,6 22,6 18,2 15,6
Melfrost (M 8 19,7 16,7 24,8 21,0 22,1 18,2 15,3
Nashota (M 7 19,6 16,6 22,3 21,8 22,1 18,5 16,0
Redding 8 20,7 19,3 24,3 22,2 21,8 19,0 17,4
Rossimonte 9 20,8 18,2 25,3 22,2 23,1 18,7 17,5
Salvina (M 8 20,3 16,9 24,4 23,0 22,8 18,5 16,4
DS dt/ha = 100 20,2 18,6 21,9 22,3 22,4 18,9 17,1
DS RG friih 20,7 19,5 19,5 23,0 22,8 20,5 18,9
DS RG mittel 20,0 18,7 21,5 22,0 22,4 18,5 16,9
DS RG spét 20,2 17,9 23,9 22,3 22,3 18,6 16,3
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Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020

Osterseeon, Bayern

Mangel Mangel Mangel Differenz Massen- Entwickl.
Sorte RG| im Stand im Stand im Stand Mangel bildung stadium
nach vor Winter |nach Winter| im Stand in der
Aufgang 20/21 20/21 v/n Winter |Anfangsent.| 1. Schnitt
Artonis (M 1 1,0 1,0 1,0 0,0 8,0 -
Arvicola (T) VRS 1 1,0 1,0 1,0 0,0 7,8 -
Cooky (M 3 1,0 1,0 1,0 0,0 6,0 47
Giant (T) VGL 3 1,0 1,0 1,0 0,0 6,5 47
Panino 3 1,0 1,0 1,0 0,0 6,3 45
Salmo (M 2 1,0 1,0 1,0 0,0 8,0 -
Soronia (M 3 1,0 1,0 1,0 0,0 7,8 -
Activa (T) VRS 5 1,0 1,0 1,0 0,0 6,0 -
Agaska 6 1,0 1,0 1,0 0,0 6,5 45
Alligator (M 4 1,0 1,0 1,0 0,0 6,3 -
Barcampo ) 6 1,5 1,0 1,0 0,0 5,8 47
Barojet (M 6 1,0 1,0 1,0 0,0 6,0 39
Bellator (T 4 1,5 1,0 1,0 0,0 7,3 -
Botond (M 5 1,0 1,0 1,0 0,0 6,0 45
Casare (T 4 1,0 1,0 1,0 0,0 6,0 -
Diwan (M 6 1,0 1,0 1,0 0,0 6,0 49
Explosion (T 5 1,0 1,0 1,0 0,0 6,0 -
Fabiola 4 1,0 1,0 1,0 0,0 6,0 -
Federer (M 6 1,0 1,0 1,0 0,0 6,0 45
Garbor (M 5 1,0 1,0 1,0 0,0 6,3 -
Indicus 1 VRS 6 1,0 1,0 1,0 0,0 5,3 39
Melgrappa (M 6 1,0 1,0 1,0 0,0 6,0 42
Nolwen (M 4 1,0 1,0 1,0 0,0 6,0 -
Ozia (M 4 1,0 1,0 1,0 0,0 6,8 -
Tribal (T) VGL 4 1,0 1,0 1,0 0,0 6,0 -
Triwarwic (M 6 1,0 1,0 1,0 0,0 6,3 47
Zambezi (M 6 1,0 1,0 1,0 0,0 6,8 47
DS RG frih 1,0 1,0 1,0 0,0 7,2
DS RG mittel 1,1 1,0 1,0 0,0 6,2
DS RG spat 1,0 1,0 1,0 0,0 5,9
DS 1,0 1,0 1,0 0,0 6,3
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Wachstumsbeobachtungen

Anlage 2020

Osterseeon, Bayern

Mangel Mangel Mangel Differenz Massen- Entwickl.

Sorte RG| im Stand im Stand im Stand Mangel bildung stadium
nach vor Winter [nach Winter| im Stand in der

Aufgang 20/21 20/21 v/n Winter | Anfangsent.| 1. Schnitt
Andena 7 1,0 1,0 1,0 0,0 5,5 47
Barganza (M 8 1,0 1,0 1,0 0,0 6,5 45
Barmigo (T 7 1,0 1,0 1,0 0,0 6,3 47
Barpasto (T) VGL 8 1,0 1,0 1,0 0,0 5,8 45
Chevalier (M 7 1,0 1,0 1,0 0,0 5,8 39
Honroso VRS 7 1,0 1,0 1,0 0,0 5,0 39
Iguana (M 8 1,0 1,0 1,0 0,0 6,0 39
Melfrost (M 8 1,0 1,0 1,0 0,0 6,0 39
Nashota (M 7 1,0 1,0 1,0 0,0 6,0 47
Redding 8 1,0 1,0 1,0 0,0 5,8 42
Rossimonte 9 1,0 1,0 1,0 0,0 6,0 39
Salvina (M 8 1,0 1,0 1,0 0,0 6,0 42
DS RG frih 1,0 1,0 1,0 0,0 7,2
DS RG mittel 1,1 1,0 1,0 0,0 6,2
DS RG spat 1,0 1,0 1,0 0,0 5,9
DS 1,0 1,0 1,0 0,0 6,3
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Wachstumsbeobachtungen

Anlage 2020

Osterseeon, Bayern

Mangel Bliten- Narben- Bodendeckungsgrad
Sorte RG| wor Emte stand- dichte in %
bildung nach dem nach dem Schnitt
1. Schnitt | 3. Schnitt | 5. Schnitt | 1. Schnitt | 3. Schnitt | 5. Schnitt

Artonis (M 1 2,5 2,0 4,0 99 99 99
Anicola (T) VRS 1 2,0 2,0 5,3 99 99 99
Cooky (M 3 2,0 3,8 5,0 99 99 99
Giant (T) VGL 3 2,3 5,5 5,5 99 99 99
Panino 3 2,3 5,8 5,8 99 99 99
Salmo (M 2 2,0 2,8 4,3 99 99 99
Soronia (M 3 2,0 5,5 4,3 99 99 99
Activa (T) VRS 5 2,8 2,3 5,0 99 99 99
Agaska 6 2,3 2,0 4,3 99 99 99
Alligator (M 4 2,5 2,3 4,3 99 99 99
Barcampo (M) 6 2,5 1,8 4,5 99 99 99
Barojet (M 6 3,0 1,8 4,3 99 99 99
Bellator (M 4 2,3 2,0 4,0 99 99 99
Botond (M 5 2,8 1,8 5,0 99 99 99
Casare (M) 4 2,8 2,0 4,5 99 99 99
Diwan (M 6 2,0 1,5 4,3 99 99 99
Explosion (M 5 2,3 1,5 4,5 99 99 99
Fabiola 4 2,3 1,3 5,0 99 99 99
Federer (M 6 3,0 1,5 4,0 99 99 99
Garbor (M 5 2,5 2,0 5,0 99 99 99
Indicus 1 VRS 6 3,0 1,8 4,5 99 99 99
Melgrappa (M) 6 2,3 1,3 4,5 99 99 99
Nolwen (M 4 2,5 2,0 4,3 99 99 99
Ozia (M 4 2,3 1,8 4,3 99 99 99
Tribal (T) VGL 4 2,0 1,8 4,8 99 99 99
Triwarwic (M 6 2,8 2,0 4,5 99 99 99
Zambezi (M 6 2,8 2,3 5,0 99 99 99
DS RG frih 2,1 3,9 4,9 99 99 99
DS RG mittel 2,5 1,8 4,5 99 99 99
DS RG spét 2,5 2,0 5,2 99 99 99
DS 2,4 2,2 4,8 99 99 99
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020
Osterseeon, Bayern
Mangel Bliten- Narben- Bodendeckungsgrad
Sorte RG| wvor Emte stand- dichte in %
bildung nach dem nach dem Schnitt
1. Schnitt | 3. Schnitt | 5. Schnitt | 1. Schnitt | 3. Schnitt | 5. Schnitt

Andena 7 2,8 3,0 5,5 99 99 99
Barganza (M) 8 2,0 2,3 4,0 99 99 99
Barmigo (M 7 2,0 1,8 4,3 99 99 99
Barpasto (T) VGL 8 2,0 1,5 5,0 99 99 99
Chevalier (M 7 2,8 1,5 5,8 99 99 99
Honroso VRS 7 2,5 3,0 6,0 99 99 99
Iguana @) 8 2,3 1,8 5,0 99 99 99
Melfrost (M 8 2,3 1,5 5,8 99 99 99
Nashota (M 7 2,5 1,8 5,0 99 99 99
Redding 8 3,0 2,0 5,3 99 99 99
Rossimonte 9 2,8 2,0 6,0 99 99 99
Salvina (M 8 2,8 1,5 5,3 99 99 99

DS RG friih 2,1 3,9 4,9 99 99 99
DS RG mittel 2,5 1,8 4,5 99 99 99
DS RG spat 2,5 2,0 5,2 99 99 99
DS 2,4 2,2 4,8 99 99 99
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Ertrag Trockenmasse Relativwerte

Anlage 2020

Anbaugebiet 9: Eichhof, Hessen

Ertrag Trockenmasse, Wachstumsbeobachtungen

Sorte RG| DS | Gesamt|Gesamt Schnitt
TS % | absolut | relativ 1. 2. 3. 4, 5.

Arvicola (T) VRS 11| 18,2 | 1384 102 98 92 111 117 92
Giant (T) VGL 3| 17,4 | 136,1 100 89 86 126 121 99
Activa (T) VRS 5] 16,5 | 1425 105 106 114 98 100 106
Alligator (D 4 | 17,6 | 141,3 104 108 109 99 97 99
Indicus 1 6| 17,4 | 1250 92 95 91 91 86 94
Tribal (T) VGL 4 | 171 143,6 106 114 97 92 96 112
Barpasto (T) VGL 8] 18,7 | 130,6 96 91 112 92 97 108
Honroso VRS 71 19,7 | 128,5 95 99 99 91 86 90
DS dt/ha = 100 135,7 65,3 16,8 18,6 23,7 11,4
GD 5 % abs. 8,9 7,0 1,5 1,3 1,9 1,3
entspricht Prozent rel. 6,6 10,7 9,0 6,9 7,9 11,2
DS dt/ha RG friih 137,3 61,2 15,0 22,0 28,2 10,9
DS dt/ha RG mittel 138,1 69,0 17,3 17,7 22,4 11,7
DS dt/ha RG spéat 129,5 61,9 17,7 17,0 21,6 11,3
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020
Eichhof, Hessen
Mangel Mangel Mangel Differenz Massen- Entwicklungsstadium
Sorte RG| im Stand im Stand im Stand Mangel bildung
nach vor Winter |nach Winter| im Stand in der
Aufgang 20/21 20/21 vin Winter [Anfangsent.| 1. Schnitt | 2. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt | 5. Schnitt
Anicola (T) VRS 1 1,8 3,0 1,8 1,3 6,3 55 55 45 45 45
Giant (T) VGL 3 1,5 3,0 2,8 0,3 5,5 44 53 59 45 45
Activa (T) VRS 5 3,8 3,5 3,0 0,5 5,5 50 45 45 45 45
Alligator (M 4 3,0 3,3 2,5 0,8 5,3 51 45 45 45 45
Indicus 1 6 3,8 3,3 3,8 0,5 4,5 48 45 45 45 45
Tribal (T) VGL 4 3,5 3,8 3,0 0,8 5,5 51 45 45 45 45
Barpasto (T) VGL 8 2,8 3,3 2,8 0,5 4,0 47 45 45 45 45
Honroso VRS 7 3,0 3,3 3,3 0,0 3,3 47 45 45 45 45
DS RG friih 1,6 3,0 2,3 0,8 5,9
DS RG mittel 3,5 3,4 3,1 0,4 5,2
DS RG spit 2,9 3,3 3,0 0,3 3,6
DS 2,9 3,3 2,8 0,4 5,0
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020
Eichhof, Hessen

Mangel Lange Bodendeckungsgrad Lager bei Rostbefall
Sorte RG| im Stand incm in % Schnitt

vor dem nach dem Schnitt

1. Schnitt | 1. Schnitt | 1. Schnitt | 4. Schnitt | 1. Schnitt | 4. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt | 5. Schnitt
Anicola (T) VRS 1 2,0 66 97 99 1,0 4,0 1,0 6,5 3,8
Giant (T) VGL 3 1,3 59 97 98 3,5 3,3 1,0 6,3 3,8
Activa (T) VRS 5 1,5 78 96 98 5,0 2,8 1,0 4,3 3,0
Alligator M 4 1,0 78 96 98 5,0 4,0 1,0 4.8 4,5
Indicus 1 6 1,8 69 95 98 6,5 2,5 1,8 6,3 5,3
Tribal (T) VGL 4 1,5 79 95 98 53 2,3 1,0 4,0 2,8
Barpasto (T) VGL 8 1,8 73 96 97 1,5 1,3 1,3 4,5 3,0
Honroso VRS 7 1,8 70 96 98 1,3 1,0 1,8 6,0 4,8
DS RG frih 1,6 62 97 99 2,3 3,6 1,0 6,4 3,8
DS RG mittel 1,4 76 95 98 54 2,9 1,2 4,8 3,9
DS RG spat 1,8 71 96 98 1,4 1,1 1,5 5,3 3,9
DS 1,6 71 96 98 3,6 2,6 1,2 5,3 3,8

Verunkrautung Mause-
Sorte RG in % schaden

2. Schnitt | 3. Schnitt | 2. Schnitt
Anicola (M VRS 1 0,0 0,0 1,0
Giant () VGL 3 0,5 0,3 1,0
Activa (T) VRS 5 0,0 0,0 1,0
Alligator (T 4 0,0 0,0 1,0
Indicus 1 6 0,0 0,0 1,0
Tribal (T) VGL 4 0,0 0,0 1,3
Barpasto (T) VGL 8 0,0 0,0 1,0
Honroso VRS 7 0,0 0,0 1,0
DS RG frih 0,3 0,1 1,0
DS RG mittel 0,0 0,0 1,1
DS RG spéat 0,0 0,0 1,0
DS 0,1 0,0 1,0
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Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Landessortenversuch Ertrag Trockenmasse Relativwerte Anlage 2020

Anbaugebiet 9: Kyllburgweiler, Rheinland-Pfalz

Ertrag Trockenmasse, Wachstumsbeobachtungen

Sorte RG| DS | Gesamt|Gesamt Schnitt

TS % | absolut | relativ 1. 2. 3. 4. 5.
Artesia (M 1( 16,4 | 1089 90 54 126 95 113 101
Arvicola (T) VRS 1] 16,5 [ 101,0 84 50 109 97 107 92
Cooky (T 31174 | 1116 92 48 166 84 120 102
Giant (T) VGL 3] 18,2 | 1183 98 48 189 100 118 100
Soronia (T) 3] 158 | 1074 89 44 146 96 116 104
Activa (T) VRS 51 16,7 | 123,6 102 114 89 92 93 -
Agaska 6] 19,2 [ 113,2 94 99 85 101 83 -
Barcampo (T 6| 16,5 | 112,9 93 95 93 97 93 -
Barojet (M 6| 16,7 | 1221 101 109 91 99 93 -
Bellator (T 4| 16,2 | 117,56 97 106 87 94 91 -
Botond (T 5] 16,6 | 126,4 105 114 93 106 92 -
Casare (T 4| 159 | 122,3 101 115 79 100 84 -
Diwan (T 6| 16,7 | 1314 109 123 94 102 91 -
Explosion (M 5] 16,2 | 126,2 104 117 86 99 94 -
Fabiola 4| 17,7 | 119,9 99 114 80 99 74 -
Federer (T 6] 16,9 [ 130,2 108 119 98 104 91 -
Garbor (T 51 16,6 | 1221 101 112 91 97 87 -
Indicus 1 VRS 6| 17,2 | 110,3 91 101 83 82 84 -
Melgrappa (T 6| 17,3 | 124,2 103 111 99 96 96 -
Nolwen (T 4| 17,0 | 127,5 106 118 20 100 91 -
Ozia (T 4| 16,5 | 1221 101 109 94 99 93 -
Tribal (T) VGL 4| 17,2 | 123,0 102 116 83 95 87 -
Triwarwic (M 6| 16,8 | 1241 103 112 88 104 91 -
Zambezi (T) 6| 16,3 | 119,5 99 107 88 94 96 -
DS dt/ha = 100 120,8 64,3 18,7 20,2 15,7 13,4
GD 5% abs. 9,6 6,0 3,1 2,2 2,7 1,0
entspricht Prozent rel. 7,9 9,3 16,6 11,0 17,3 7,3
DS dt/ha RG friih 109,4 31,3 27,5 19,1 18,1 13,4
DS dt/ha RG mittel 122,0 71,4 16,7 19,8 14,1 -
DS dt/ha RG spat 124,0 66,8 18,2 21,5 17,5 -
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Ertrag Trockenmasse Relativwerte Anlage 2020
Kyllburgweiler, Rheinland-Pfalz
Sorte RG| DS |Gesamt|Gesamt Schnitt

TS % | absolut | relativ 1. 2. 3. 4. 5.
Andena 7176 | 122,7 | 101 103 97 110 104 -
Barmigo m 7| 164 | 1273 | 105 104 99 113 119 -
Barpasto (T) VGL 8| 168 | 1230 | 102 105 99 99 108 -
Chevalier m 7] 163 | 1242 | 103 104 103 100 111 -
Honroso VRS 71178 | 1159 96 101 83 102 93 -
Iguana m 8| 162 | 1232 | 102 104 100 102 109 -
Melfrost m 8| 17,7 | 1291 | 107 108 99 107 125 -
Nashota m 7| 16,7 | 1331 | 110 113 106 109 119 -
Redding 8| 175 | 1184 98 101 85 106 105 -
Rossimonte 9 19,2 113,3 94 88 100 105 107 -
Salvina m 81169 | 1341 | 111 113 102 115 120 -
DS dt/ha = 100 120,8 64,3 | 18,7 | 202 | 157 | 134
GD 5 % abs. 9,6 6,0 3,1 2,2 2,7 1,0
entspricht Prozent rel. 7,9 9,3 16,6 11,0 17,3 7,3
DS dt/ha RG frilh 109,4 31,3 | 27,5 | 191 18,1 13,4
DS dt/ha RG mittel 122,0 71,4 | 167 | 198 [ 14,1 -
DS dt/ha RG spét 124,0 668 | 182 [ 215 | 175 -
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Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020

Kyllburgweiler, Rheinland-Pfalz

Mangel Mangel Mangel Differenz Frost- Massen- Entwicklungsstadium Bllten-

Sorte RG| im Stand im Stand im Stand Mangel schaden bildung stand-

nach vor Winter [nach Winter| im Stand [nach Winter in der nach Winter bildung

Aufgang 20/21 20/21 vin Winter 20/21 Anfangsent. 20/21 29.03.2021 | 1. Schnitt | 3. Schnitt

Artesia (T 1 2,5 2,5 2,3 0,3 2,3 5,8 13 23 47 2,0
Anicola (T) VRS 1 2,3 2,3 1,5 0,8 2,0 6,0 13 23 47 2,0
Cooky (M 3 3,3 2,5 3,0 -0,5 2,0 5,0 13 23 45 2,0
Giant (T) VGL 3 2,0 2,0 2,3 -0,3 2,0 4,5 13 23 45 1,8
Soronia (M 3 3,0 2,5 2,5 0,0 2,0 5,8 13 23 45 3,0
Activa (T) VRS 5 2,8 2,5 2,5 0,0 2,0 5,0 13 23 49 3,0
Agaska 6 3,8 3,0 3,8 -0,8 3,0 4,0 13 23 47 3,0
Barcampo (M 6 3,8 3,3 3,5 -0,3 2,0 4,5 13 23 47 2,8
Barojet (M 6 3,3 3,0 3,0 0,0 2,0 4,8 13 23 47 2,5
Bellator (M 4 2,8 2,8 2,8 0,0 2,0 5,5 13 23 49 2,0
Botond (M 5 3,3 3,0 3,0 0,0 2,3 5,0 13 23 47 3,5
Casare (M 4 3,3 3,0 3,0 0,0 2,0 5,0 13 23 49 4,0
Diwan (M 6 3,3 3,0 3,3 -0,3 2,0 5,0 13 23 47 3,3
Explosion (M 5 3,3 3,0 3,0 0,0 2,0 5,0 13 23 49 2,3
Fabiola 4 3,0 3,0 3,0 0,0 3,0 4,8 13 23 49 2,8
Federer (M 6 3,5 3,0 3,0 0,0 2,0 4,5 13 23 49 3,0
Garbor (M 5 3,3 3,0 2,8 0,3 2,0 5,0 13 23 49 2,8
Indicus 1 VRS 6 3,0 3,0 3,5 -0,5 2,0 4,0 13 23 47 2,3
Melgrappa (M 6 3,0 2,8 3,0 -0,3 2,0 5,0 13 23 47 2,0
Nolwen (M 4 3,0 3,0 3,0 0,0 2,8 5,0 13 23 49 2,5
Ozia (M 4 3,0 2,8 3,0 -0,3 3,0 5,0 13 23 49 2,5
Tribal (T) VGL 4 3,0 3,0 3,0 0,0 2,0 5,0 13 23 49 2,8
Triwarwic (M 6 3,5 2,5 3,3 -0,8 2,3 5,0 13 23 49 3,0
Zambezi (M 6 3,0 3,0 3,0 0,0 2,0 4,5 13 23 47 2,5
DS RG fruh 2,4 2,4 2,3 0,1 21 5,4 2,2
DS RG mittel 2,9 2,9 3,1 -0,1 2,2 4,8 2,8
DS RG spat 2,9 2,9 3,2 -0,2 2,4 4,8 2,5
DS 2,8 2,8 3,0 -0,1 2,2 4,9 2,6
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020
Kyllburgweiler, Rheinland-Pfalz
Mangel Mangel Mangel Differenz Frost- Massen- Entwicklungsstadium Bluten-
Sorte RG| im Stand im Stand im Stand Mangel schaden bildung stand-
nach vor Winter |nach Winter| im Stand [nach Winter| inder |nach Winter bildung
Aufgang 20/21 20/21 vin Winter 20/21 Anfangsent. 20/21 29.03.2021 | 1. Schnitt | 3. Schnitt
Andena 7 3,5 3,0 3,3 -0,3 3,0 4,5 13 23 49 2,8
Barmigo (M 7 3,3 2,8 3,0 -0,3 2,8 5,0 13 23 49 2,0
Barpasto (T) VGL 8 3,0 2,5 3,0 -0,5 2,0 5,0 13 23 47 2,5
Chevalier (T 7 3,0 3,0 3,5 -0,5 2,3 4,8 13 23 49 2,0
Honroso VRS 7 3,0 3,0 3,5 -0,5 2,0 4,3 13 23 49 2,8
Iguana (M 8 3,0 3,0 3,3 -0,3 2,0 50 13 23 49 2,8
Melfrost (T 8 3,5 3,3 3,0 0,3 2,0 5,0 13 23 47 2,3
Nashota (T 7 3,0 3,0 3,0 0,0 3,0 5,0 13 23 49 2,3
Redding 8 3,8 3,0 3,0 0,0 2,8 4,8 13 23 49 3,0
Rossimonte 9 3,5 3,0 3,3 -0,3 2,3 4,0 13 23 a7 2,3
Salvina (T 8 3,0 2,8 3,0 -0,3 2,0 5,0 13 23 49 3,0
DS RG friih 2,4 2,4 2,3 0,1 2,1 5,4 2,2
DS RG mittel 2,9 2,9 3,1 -0,1 2,2 4,8 2,8
DS RG spat 2,9 2,9 3,2 -0,2 2,4 4,8 2,5
DS 2,8 2,8 3,0 -0,1 2,2 4,9 2,6
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Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020

Kyllburgweiler, Rheinland-Pfalz

Mangel Bodendeckungsgrad
Sorte RG vor Ernte in %
nach dem Schnitt vor Winter
1. Schnitt | 2. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt | 5. Schnitt | 1. Schnitt | 3. Schnitt | 30.08.2021 | 5. Schnitt 21/22

Artesia (T 1 1,5 1,0 2,3 1,3 1,8 88 88 89 87 88
Anicola (T) VRS 1 1,3 1,0 2,0 1,0 1,8 90 89 90 87 89
Cooky ) 3 2,0 2,0 1,5 1,0 2,0 88 88 88 88 89
Giant (T) VGL 3 2,3 1,0 2,0 1,0 1,5 92 89 90 90 90
Soronia ) 3 1,8 1,0 1,8 1,0 2,0 86 85 87 85 89
Activa (T) VRS 5 1,0 1,8 2,3 2,0 - 89 90 88 - 89
Agaska 6 2,8 2,5 2,8 2,5 - 87 87 87 - 87
Barcampo ) 6 2,3 1,8 2,0 2,0 - 86 85 86 - 87
Barojet ) 6 1,8 2,0 2,0 2,0 - 89 87 86 - 87
Bellator ) 4 1,0 1,8 2,0 2,0 - 88 87 87 - 86
Botond ) 5 1,3 2,0 2,3 2,3 - 88 87 87 - 88
Casare ) 4 1,0 2,3 2,3 2,3 - 87 88 88 - 89
Diwan ) 6 1,3 2,3 2,3 2,0 - 89 87 87 - 87
Explosion ) 5 1,0 2,0 2,0 2,0 - 87 87 87 - 88
Fabiola 4 1,3 2,5 2,8 2,5 - 89 88 87 - 87
Federer (T 6 1,3 1,8 2,3 2,3 - 86 87 88 - 86
Garbor ) 5 1,0 2,0 2,5 2,0 - 89 87 87 - 87
Indicus 1 VRS 6 2,0 2,3 2,5 2,8 - 90 89 87 - 87
Melgrappa ) 6 1,8 1,8 2,3 2,0 - 90 89 89 - 88
Nolwen ) 4 1,0 2,0 2,3 2,3 - 87 87 86 - 88
Ozia ) 4 1,0 2,0 2,3 2,0 - 87 88 87 - 87
Tribal (T) VGL 4 1,0 2,3 2,0 2,0 - 89 89 88 - 90
Triwarwic (T 6 1,3 1,5 2,0 2,0 - 87 87 86 - 87
Zambezi ) 6 1,3 2,0 2,5 2,3 - 89 87 87 - 88
DS RG friih 1,8 1,2 1,9 1,1 1,8 89 88 89 87 89
DS RG mittel 1,4 2,0 2,3 2,2 - 88 87 87 - 87
DS RG spat 1,2 2,0 2,2 2,2 - 88 88 88 - 88
DS 1,4 1,9 2,2 2,0 1,8 88 88 87 87 88
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020
Kyllburgweiler, Rheinland-Pfalz
Mangel Bodendeckungsgrad
Sorte RG vor Ernte in %
nach dem Schnitt vor Winter
1. Schnitt | 2. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt | 5. Schnitt | 1. Schnitt | 3. Schnitt | 30.08.2021 | 5. Schnitt 21/22

Andena 7 1,0 2,3 2,3 2,0 - 87 87 87 - 88
Barmigo (M 7 1,0 1,8 2,0 2,3 - 89 87 88 - 87
Barpasto (T) VGL 8 1,0 2,0 2,0 2,0 - 90 89 87 - 88
Chevalier ) 7 1,0 2,0 2,0 2,3 - 89 88 88 - 88
Honroso VRS 7 1,8 2,5 2,5 2,5 - 90 90 87 - 90
Iguana M 8 1,0 1,5 2,3 2,3 - 87 87 88 - 89
Melfrost ) 8 1,3 2,0 2,0 2,0 - 89 87 88 - 89
Nashota ) 7 1,0 2,0 2,0 2,3 - 87 87 88 - 89
Redding 8 1,0 2,3 2,3 2,3 - 89 88 88 - 88
Rossimonte 9 2,5 2,0 2,5 2,3 - 88 89 87 - 88
Salvina ) 8 1,0 1,8 2,0 2,0 - 88 89 87 - 87

DS RG friih 1,8 1,2 1,9 1,1 1,8 89 88 89 87 89
DS RG mittel 1,4 2,0 2,3 2,2 - 88 87 87 - 87
DS RG spat 1,2 2,0 2,2 2,2 - 88 88 88 - 88
DS 1,4 1,9 2,2 2,0 1,8 88 88 87 87 88
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Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020

Kyllburgweiler, Rheinland-Pfalz

Lager bei Narbendichte Verunkrautung
Sorte RG Schnitt nach dem bei in %
Vegetations-
1. Schnitt | 3. Schnitt | 3. Schnitt | 30.08.2021 | 5. Schnitt ende 1. Schnitt | 2. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt

Artesia (M 1 1,0 2,5 7,0 7,5 7,0 7,5 1,5 1,0 1,0 2,0
Anvicola (T) VRS 1 1,0 2,8 7,3 8,0 7,0 7,3 1,3 1,0 1,0 2,0
Cooky (M 3 1,0 1,3 7,0 7,0 6,8 6,8 1,8 1,0 1,0 2,0
Giant (T) VGL 3 1,0 2,0 7,5 8,0 7,5 8,0 1,8 1,0 1,0 2,0
Soronia (M 3 1,0 25 5,8 7,0 6,8 7,0 1,8 1,0 1,0 2,0
Activa (T) VRS 5 2,0 1,0 8,0 7,0 - 7,8 1,0 1,0 1,3 1,3
Agaska 6 1,0 1,0 7.8 7,3 - 7,0 1,8 1,0 1,8 1,5
Barcampo (M 6 1,0 1,0 7,0 7,0 - 6,8 1,3 1,0 1,3 1,0
Barojet (M 6 1,0 1,0 7,0 7,0 - 7,3 1,0 1,0 1,3 1,0
Bellator (M 4 2,8 1,0 7,0 6,8 - 7,0 1,0 1,0 1,3 1,0
Botond (M 5 1,3 1,0 7,0 7,0 - 7,3 1,0 1,0 1,3 1,3
Casare ) 4 1,8 1,0 7,3 7,3 - 7.8 1,0 1,0 1,3 1,3
Diwan (M 6 1,0 1,0 7,0 7,3 - 7,0 1,0 1,0 1,5 1,5
Explosion (M 5 2,0 1,0 7,0 7,0 - 7,3 1,0 1,0 1,5 1,5
Fabiola 4 1,5 1,0 7,5 7,5 - 7,8 1,0 1,0 1,8 1,8
Federer (M 6 1,3 1,0 6,3 7,3 - 7,5 1,0 1,0 1,3 1,3
Garbor (M 5 1,5 1,0 7,8 7,0 - 7,8 1,0 1,0 1,5 1,3
Indicus 1 VRS 6 1,3 1,0 7,8 7,3 - 8,0 1,8 1,5 2,0 1,8
Melgrappa (M 6 1,3 1,0 7,0 7,3 - 7,5 1,0 1,0 1,3 1,5
Nolwen (M 4 2,0 1,0 7,0 7,0 - 7,3 1,0 1,0 1,5 1,8
Ozia (M 4 1,8 1,0 7,0 7,0 - 7,3 1,0 1,0 2,0 1,5
Tribal (T) VGL 4 2,0 1,0 7,3 7,3 - 8,0 1,0 1,0 1,3 1,5
Triwarwic (M 6 1,0 1,0 6,5 6,8 - 6,5 1,0 1,0 1,3 1,3
Zambezi (M 6 1,3 1,0 7,0 7,0 - 7,0 1,0 1,0 1,5 1,8
DS RG frith 1,0 2,2 6,9 7,5 7,0 7,3 1,6 1,0 1,0 2,0
DS RG mittel 1,5 1,0 7,2 7.1 - 7,3 1,1 1,0 1,4 1,4
DS RG spat 1,6 1,0 7,3 7,3 - 7,6 1,0 1,1 1,3 1,6
DS 1,5 1,2 7,2 7,2 7,0 7.4 1,1 1,1 1,4 1,5
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Wachstumsbeobachtungen

Anlage 2020

Kyllburgweiler, Rheinland-Pfalz

Lager bei Narbendichte Verunkrautung
Sorte RG Schnitt nach dem bei in %
Vegetations-
1. Schnitt | 3. Schnitt | 3. Schnitt | 30.08.2021 | 5. Schnitt ende 1. Schnitt | 2. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt

Andena 7 2,0 1,0 7,0 7,0 - 7,3 1,0 1,0 2,0 2,0
Barmigo (M 7 1,5 1,0 7,0 7,0 - 7,0 1,0 1,0 1,0 1,5
Barpasto (T) VGL 8 1,3 1,0 7,0 7,0 - 7,0 1,0 1,3 1,0 1,5
Chevalier (M 7 2,0 1,0 7,8 7,5 - 7,5 1,0 1,3 1,0 1,8
Honroso VRS 7 1,0 1,0 8,0 7,5 - 8,0 1,0 1,5 2,0 1,8
Iguana (M 8 2,0 1,0 7,0 7,3 - 7,5 1,0 1,0 1,5 1,5
Melfrost (M 8 1,5 1,0 7,0 7,3 - 8,0 1,0 1,0 1,3 1,5
Nashota (M 7 1,3 1,0 7,0 7,5 - 7,8 1,0 1,0 1,0 1,8
Redding 8 2,0 1,0 7,8 7,5 - 7,8 1,0 1,3 1,0 1,5
Rossimonte 9 1,0 1,0 8,0 7,3 - 8,0 1,0 1,0 2,0 1,5
Salvina (M 8 2,0 1,0 7,0 7,0 - 7,8 1,0 1,0 1,0 1,0
DS RG frih 1,0 2,2 6,9 7,5 7,0 7,3 1,6 1,0 1,0 2,0
DS RG mittel 1,5 1,0 7,2 7.1 - 7,3 1,1 1,0 1,4 1,4
DS RG spat 1,6 1,0 7,3 7,3 - 7,6 1,0 1,1 1,3 1,6
DS 1,5 1,2 7,2 7,2 7,0 7.4 1,1 1,1 1,4 1,5
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Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Ertrag Trockenmasse Relativwerte Anlage 2020
Anbaugebiet 9: Meschede, Nordrhein-Westfalen
Ertrag Trockenmasse, Wachstumsbeobachtungen
Sorte RG| DS | Gesamt|Gesamt Schnitt
TS % | absolut | relativ 1. 2. 3. 4.
Anvicola (T) VRS 1] 21,2 | 8,0 | 102 135 45 93 99
Cooky ) 3] 201 88,4 | 110 133 M 101 132
Giant (T) VGL 3]205 | 854 | 106 136 48 98 109
Soronia M 3] 195 | 763 95 111 42 102 103
Activa ) 5| 190 | 673 83 74 79 106 84
Agaska 6| 21,3 | 821 | 102 89 123 108 100
Alligator (M 41200 | 791 98 107 93 97 20
Barcampo (T 6 | 18,5 73,5 91 74 106 106 94
Barojet M 6| 195 | 750 93 80 113 97 95
Bellator ) 4| 197 | 850 | 105 123 103 94 89
Botond ) 5| 20,1 78,2 97 101 111 20 87
Casare M 41202 | 781 97 102 108 88 88
Diwan M 6| 194 | 783 97 86 110 104 100
Explosion ) 5| 196 | 834 | 103 106 105 103 99
Fabiola 41207 | 81,2] 101 106 103 98 94
Federer M 6| 199 | 793 98 97 121 85 93
Garbor M 5] 195 | 81,3 | 101 100 107 103 94
Indicus 1 VRS 6 | 20,1 73,7 91 83 101 102 89
Melgrappa (T 6| 19,2 72,1 89 75 105 91 97
Nolwen (M 41199 | 788 98 106 99 92 89
Ozia M 41195 | 768 95 97 102 99 85
Tribal (T) VGL 41198 | 735 91 93 100 86 86
Triwarwic ) 6| 195 | 829 | 103 101 128 88 98
Zambezi (M 6| 20,1 76,9 95 89 111 101 920
DS dt’ha = 100 80,7 302 | 14,9 | 153 | 203
GD 5% abs. 11,2 6,5 2,8 2,9 5,1
entspricht Prozent rel. 13,9 21,4 19,1 18,8 25,2
DS dt’ha RG frilh 83,0 38,9 66 | 150 | 22,5
DS dt’ha RG mittel 77,8 285 | 158 | 14,8 | 187
DS dt’ha RG spét 85,0 30,1 16,1 16,3 | 22,5
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Ertrag Trockenmasse Relativwerte Anlage 2020
Meschede, Nordrhein-Westfalen

Sorte RG| DS |Gesamt|Gesamt Schnitt

TS % | absolut | relativ 1. 2. 3. 4.
Andena 7| 199 | 874 | 108 98 115 111 116
Barmigo ) 71192 | 875 | 108 99 108 116 118
Barpasto (T) VGL 8] 199 | 81,0 | 100 95 99 97 112
Chevalier M 71193 | 843 | 105 100 101 102 115
Honroso VRS 7)1 193 | 673 83 77 77 109 78
Iguana M 8] 194 | 91,7 | 114 111 130 102 115
Melfrost M 8] 195 | 885 | 110 105 116 118 105
Nashota M 7| 200 | 897 | 111 113 114 96 118
Redding 8| 212 | 858 | 106 97 112 104 118
Rossimonte 91 21,2 86,1 107 98 104 110 118
Salvina M 8] 186 | 861 | 107 105 116 105 103
DS dt/ha = 100 80,7 30,2 | 14,9 | 153 | 20,3
GD 5 % abs. 11,2 6,5 2,8 2,9 5,1
entspricht Prozent rel. 13,9 21,4 19,1 18,8 25,2
DS dt/ha RG frih 83,0 38,9 6,6 | 150 | 22,5
DS dt/ha RG mittel 77,8 285 | 158 | 148 | 187
DS dt/ha RG spét 85,0 30,1 16,1 16,3 | 22,5
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Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020

Meschede, Nordrhein-Westfalen

Mangel Entwickl. Mangel Narben-
Sorte RG| im Stand stadium vor Ernte dichte
nach Winter nach dem
20/21 1. Schnitt | 1. Schnitt | 2. Schnitt | 1. Schnitt
Arvicola (T) VRS 1 2,7 51 2,7 2,3 5,0
Cooky (T) 3 3,3 51 2,7 2,7 5,0
Giant (T) VGL 3 2,7 51 2,3 2,3 4,7
Soronia (T 3 3,3 51 3,3 3,0 4,3
Activa (T 5 4.7 49 4,0 3,7 5,3
Agaska 6 2,0 49 3,0 2,3 53
Alligator (T 4 3,3 49 3,3 2,3 5,7
Barcampo (T 6 4,3 51 4,7 3,0 4,3
Barojet (T 6 4,0 49 4,0 2,7 5,0
Bellator (T 4 3,0 49 2,7 2,3 4,3
Botond (T 5 3,3 51 3,0 2,3 5,0
Casare (T) 4 3,0 51 2,7 2,3 5,0
Diwan (T 6 3,3 51 3,0 3,0 53
Explosion (T 5 3,0 51 3,3 2,3 53
Fabiola 4 2,7 51 3,0 2,3 5,7
Federer (T 6 3,0 49 3,0 2,0 50
Garbor (T) 5 3,7 49 4,3 2,3 5,0
Indicus 1 VRS 6 3,7 49 4,0 3,0 5,7
Melgrappa (T 6 3,0 49 3,3 2,0 5,3
Nolwen (T 4 3,3 49 3,0 2,3 5,0
Ozia (T 4 3,0 51 3,7 2,7 5,3
Tribal (T) VGL 4 3,0 49 3,7 2,3 5,3
Triwarwic (T 6 2,7 49 2,0 2,0 57
Zambezi (T 6 3,0 49 3,0 2,3 5,0
DS RGfrih 3,0 2,8 2,6 4,8
DS RG mittel 3,3 3,3 2,5 5,2
DS RG spat 3,6 49 2,4 53
DS 3,3 3,8 25 5,2
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020
Meschede, Nordrhein-Westfalen
Méngel Entwickl. Méngel Narben-
Sorte RG| im Stand stadium vor Ernte dichte
nach Winter nach dem
20/21 1. Schnitt | 1. Schnitt | 2. Schnitt | 1. Schnitt
Andena 7 3,3 49 5,0 2,0 5,0
Barmigo (T 7 3,3 49 50 2,7 53
Barpasto (T) VGL 8 3,7 49 50 2,3 53
Chevalier (T 7 3,3 49 5,0 2,0 53
Honroso VRS 7 5,0 49 5,0 4,0 57
Iguana (T 8 3,3 49 4,7 2,3 5,0
Melfrost (T 8 3,7 49 5,0 23 5,0
Nashota (T 7 3,0 49 4,7 23 5,3
Redding 8 3,7 49 5,0 23 4,7
Rossimonte 9 3,7 49 5,0 2,3 6,0
Salvina (T 8 3,3 49 5,0 2,0 5,3
DS RG frih 3,0 2,8 26 4,8
DS RG mittel 3,3 3,3 25 5,2
DS RG spét 3,6 4,9 24 53
DS 3,3 3,8 25 5,2
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Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020

Meschede, Nordrhein-Westfalen

Bodendeckungsgrad Verunkrautung
Sorte RG in % in %
nach dem Schnitt
2. Schnitt | 4. Schnitt | 1. Schnitt | 2. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt

Anvcola (T) VRS 1 84 84 19,3 7,3 6,0 4,3
Cooky (M 3 81 80 22,3 10,0 9,3 4,3
Giant (T) VGL 3 81 80 22,7 8,7 6,0 3,0
Soronia (M 3 78 79 25,0 10,0 11,7 5,0
Activa (M 5 73 74 41,7 21,7 30,3 10,7
Agaska 6 83 81 23,3 7,0 18,0 4,0
Alligator (M 4 80 81 31,7 13,3 23,7 6,0
Barcampo (M 6 78 76 38,3 16,7 25,3 7,7
Barojet (M 6 80 78 36,7 14,3 20,3 6,0
Bellator (M 4 78 77 25,0 7,7 23,3 7,7
Botond (M 5 81 81 30,0 8,3 20,0 6,3
Casare (M 4 83 82 26,0 12,7 19,7 6,3
Diwan (M 6 82 81 28,3 11,7 21,3 6,0
Explosion (M 5 77 77 31,7 8,7 19,3 4,3
Fabiola 4 83 81 27,7 10,0 17,7 3,7
Federer (M 6 82 80 28,3 7,7 21,0 53
Garbor (M 5 77 76 36,7 9,3 24,7 8,7
Indicus 1 VRS 6 83 82 35,0 13,3 21,7 5,0
Melgrappa (M 6 75 76 27,7 9,3 22,3 4,3
Nolwen (M 4 85 83 26,0 11,0 22,0 6,3
Ozia (M 4 85 84 30,0 12,0 20,0 7,7
Tribal (T) VGL 4 82 80 28,3 11,7 22,7 8,0
Triwarwic (M 6 81 82 21,7 5,0 19,0 6,0
Zambezi (M 6 78 76 25,7 10,0 22,0 8,0
DS RG frith 81 81 22,3 9,0 8,3 4,2
DS RG mittel 80 79 30,0 11,1 21,7 6,4
DS RG spat 77 76 47,3 7,8 14,7 3,4
DS 79 78 34,5 9,8 18,0 5,2
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020
Meschede, Nordrhein-Westfalen
Bodendeckungsgrad Verunkrautung
Sorte RG in % in %
nach dem Schnitt
2. Schnitt | 4. Schnitt | 1. Schnitt | 2. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt
Andena 7 78 79 46,7 5,0 11,3 2,3
Barmigo (M 7 75 74 46,7 7,0 14,0 3,0
Barpasto (T) VGL 8 80 78 46,7 7,0 17,0 2,7
Chevalier (M 7 79 74 46,7 6,3 13,0 3,7
Honroso VRS 7 77 76 48,3 16,7 20,3 4,7
Iguana (M 8 78 77 46,7 5,3 14,0 2,7
Melfrost (M 8 77 77 48,3 7,7 18,0 4,0
Nashota (M 7 79 77 46,7 6,7 14,0 3,3
Redding 8 77 76 48,3 10,0 14,0 4,0
Rossimonte 9 76 75 48,3 7.7 13,0 3,7
Salvina ) 8 72 73 46,7 6,0 13,0 3,0
DS RG friih 81 81 22,3 9,0 8,3 4,2
DS RG mittel 80 79 30,0 11,1 21,7 6,4
DS RG spat 77 76 47,3 7,8 14,7 3,4
DS 79 78 34,5 9,8 18,0 5,2
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Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Landessortenversuch Ertrag Trockenmasse Relativwerte Anlage 2020

Anbaugebiet 10: Forchheim 2, Sachsen

Ertrag Trockenmasse, Wachstumsbeobachtungen

Sorte RG| DS | Gesamt|Gesamt Schnitt

TS % | absolut | relativ 1. 2. 3. 4. 5.
Artonis (T 1] 15,6 | 148,2 96 75 123 96 111 86
Arvicola (T) VRS 1] 16,2 | 147,8 95 80 115 92 104 90
Cooky (T) 3| 154 | 137,0 88 69 114 86 102 82
Giant (T) VGL 3| 154 | 1353 87 69 117 80 101 78
Salmo (T) 21 150 | 1411 91 77 108 89 97 85
Soronia (T) 3] 154 | 138,1 89 75 113 83 100 75
Agaska 6| 17,5 | 1617 104 102 95 110 88 106
Alligator (T 4| 16,3 | 167,3 108 105 109 102 96 104
Barcampo (T) 6 | 15,7 | 159,7 103 91 120 105 93 102
Barojet (T) 6| 158 | 166,7 107 97 117 109 99 108
Bellator (T) 4| 158 | 1704 110 109 114 102 90 105
Botond (T 51| 16,3 | 164,6 106 104 102 106 87 108
Casare (T 4| 15,9 | 1594 103 103 104 94 85 100
Diwan (M 6| 16,3 | 168,4 109 107 111 101 88 108
Explosion (T) 51| 16,3 | 168,8 109 111 93 107 91 108
Fabiola 4| 17,4 | 162,5 105 110 920 104 86 96
Federer (T) 6| 159 | 165,8 107 99 110 110 93 108
Garbor (T 51| 16,1 161,8 104 102 95 110 85 106
Indicus 1 VRS 6| 17,2 | 148,4 96 95 82 101 78 99
Melgrappa (T) 6| 16,3 | 165,7 107 96 105 119 96 114
Nolwen (T) 4| 16,4 | 161,3 104 101 99 107 85 107
Ozia (T) 4| 16,1 163,6 105 105 94 107 89 106
Tribal (T) VGL 4| 16,3 | 163,3 105 105 99 105 84 107
Triwarwic (T 6| 16,0 | 163,4 105 102 106 103 93 101
Zambezi (T) 6| 16,0 | 162,6 105 98 107 108 87 111
DS dt/ha = 100 155,1 711 26,1 22,4 22,7 18,9
GD 5 % abs. 7,7 6,9 4,0 1,9 1,7 1,3
entspricht Prozent rel. 5,0 9,6 15,3 8,6 7.5 6,8
DS dt/ha RG friih 141,3 52,7 30,0 19,6 23,3 15,7
DS dt/ha RG mittel 163,4 72,7 26,8 23,7 20,2 20,0
DS dt/ha RG spat 149,0 77,9 23,0 21,8 26,4 -
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Deutsches Weidelgras

Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Ertrag Trockenmasse Relativwerte

Anlage 2020

Forchheim 2, Sachsen

Sorte RG| DS | Gesamt|Gesamt Schnitt

TS % | absolut | relativ 1. 2. 3. 4. 5.
Andena 71 16,9 | 154,7 100 118 90 99 110 -
Barganza (T 8 | 15,1 148,4 96 104 90 100 124 -
Barmigo (M 7] 150 | 150,4 97 109 83 103 124 -
Barpasto (T) VGL 8| 153 | 1424 92 103 85 91 118 -
Chevalier (T 7] 15,0 | 149,8 97 112 85 98 116 -
Honroso VRS 7] 16,7 | 144,3 93 112 86 85 101 -
Iguana (M 8] 153 | 1514 98 111 93 94 121 -
Melfrost (T 8| 156 | 149,7 97 106 84 107 123 -
Nashota (T 7] 151 161,8 104 122 95 101 120 -
Redding 81159 | 1416 91 105 77 96 113 -
Rossimonte 9] 164 | 1443 93 104 87 101 109 -
Salvina (T) 8 | 14,9 | 148,7 96 108 101 87 114 -
DS dt’/ha = 100 155,1 711 26,1 22,4 22,7 18,9
GD 5% abs. 7,7 6,9 4,0 1,9 1,7 1,3
entspricht Prozent rel. 5,0 9,6 15,3 8,6 7.5 6,8
DS dt/ha RG friih 141,3 52,7 30,0 19,6 23,3 15,7
DS dt’/ha RG mittel 163,4 72,7 26,8 23,7 20,2 20,0
DS dt/ha RG spéat 149,0 77,9 23,0 21,8 26,4 -
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020
Forchheim 2, Sachsen
Mangel Mangel Méangel Differenz | Fusarium- [ Massen- Entwickl. Lager bei Mangel Narben- Bluten-
Sorte RG| im Stand | im Stand | im Stand Mangel befall bildung stadium Schnitt vor Emte dichte stand-
nach vor Winter |nach Winter| im Stand |nach Winter in der nach dem bildung
Aufgang 20/21 20/21 vin Winter 20/21 Anfangsent.| 1. Schnitt | 1. Schnitt | 1. Schnitt | 3. Schnitt | 3. Schnitt
Artonis (M 1 4,8 4,0 2,5 1,5 4,0 5,0 51 1,0 2,5 6,0 2,0
Anicola (T) VRS 1 4,0 3,0 2,3 0,8 3,3 5,0 55 1,0 3,0 5,0 2,0
Cooky (m 3 4,8 3,3 2,8 0,5 4,3 4,5 47 1,0 2,8 4,0 2,8
Giant (T) VGL 3 3,5 3,3 3,8 -0,5 4,5 4,0 47 1,0 2,0 4,0 3,0
Salmo (m 2 4,0 4,0 2,3 1,8 3,5 4,3 51 1,0 2,3 5,3 2,5
Soronia (m 3 5,3 3,5 3,0 0,5 4,0 4,0 47 1,0 2,3 5,0 3,5
Agaska 6 6,0 4,0 3,3 0,8 2,8 4,3 45 4,3 2,0 5,0 3,3
Alligator (m 4 5,0 3,5 2,8 0,8 2,8 5,8 47 3,3 2,0 4,3 3,5
Barcampo (m 6 7,0 4,3 3,5 0,8 2,5 4,0 45 3,0 2,0 4,0 2,0
Barojet (m 6 6,0 3,8 3,0 0,8 3,0 4,3 45 2,8 2,0 5,0 3,0
Bellator (m 4 5,0 3,5 2,8 0,8 2,3 5,8 49 4,0 2,0 5,0 2,3
Botond (m 5 5,0 4,0 3,0 1,0 2,3 5,0 47 2,5 2,0 3,0 4,8
Casare (m 4 5,0 3,3 3,0 0,3 2,5 5,8 49 2,3 2,0 4,0 5,0
Diwan (M 6 6,0 4,0 3,0 1,0 2,5 4,8 45 2,8 2,0 4,0 4,0
Explosion (M 5 5,0 3,5 3,0 0,5 2,5 4,5 45 3,5 2,0 3,3 3,0
Fabiola 4 6,0 4,0 3,3 0,8 2,8 4,0 45 3,3 2,0 5,5 4,0
Federer (m 6 5,8 3,5 2,8 0,8 2,5 4,8 45 2,3 2,0 4,0 3,0
Garbor (m 5 5,3 3,8 3,8 0,0 3,0 4,3 45 2,5 2,0 4,8 3,5
Indicus 1 VRS 6 5,3 3,8 4,0 -0,3 4,0 3,5 45 3,5 2,0 4,3 3,3
Melgrappa (M 6 5,3 3,8 2,8 1,0 2,3 4,8 45 2,3 2,0 5,8 2,0
Nolwen (m 4 5,3 3,5 3,0 0,5 2,5 5,8 49 3,5 2,0 3,5 4,5
Ozia (m 4 6,0 3,5 2,8 0,8 3,0 5,0 49 4,0 2,0 5,8 4,0
Tribal (T) VGL 4 5,0 3,8 3,0 0,8 3,0 4,8 49 3,3 2,0 3,0 4,3
Triwarwic (m 6 5,3 4,0 3,0 1,0 2,5 4,8 47 2,8 2,0 4,0 3,0
Zambezi (M 6 5,3 4,3 3,5 0,8 3,0 4,5 47 2,5 2,0 4,0 2,8
DS RG frith 4,4 3,5 2,8 0,8 3,9 4,5 1,0 2,5 4,9 2,6
DS RG mittel 5,5 3,8 3,1 0,7 2,7 4,7 3,1 2,0 4,3 3,4
DS RG spat 57 3,8 3,8 0,0 3,3 4,3 4,2 - 4,1 3,0
DS 5,4 3,7 3,3 0,5 3,1 4,5 3,1 2,1 4,4 3,1
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020
Forchheim 2, Sachsen

Méangel Méangel Méangel Differenz | Fusarium- | Massen- Entwickl. Lager bei Mangel Narben- Bluten-
Sorte RG| im Stand | im Stand | im Stand Mangel befall bildung stadium Schnitt vor Ernte dichte stand-

nach vor Winter [nach Winter[ im Stand [nach Winter[ in der nach dem bildung

Aufgang 20/21 20/21 vin Winter 20/21 Anfangsent.| 1. Schnitt | 1. Schnitt | 1. Schnitt | 3, Schnitt | 3. Schnitt
Andena 7 6,0 4,0 3,8 0,3 4,3 4,0 55 6,0 - 4,3 2,0
Barganza (M 8 5,5 3,8 3,3 0,5 3,8 4,3 51 2,5 - 4,3 3,3
Barmigo m 7 5,5 3,5 3,8 -0,3 2,8 5,0 55 6,0 - 5,0 3,0
Barpasto (T) VGL 8 5,0 3,3 4,0 -0,8 2,8 4,0 51 5,0 - 3,8 3,0
Chevalier m 7 6,0 3,0 3,3 -0,3 2,5 5,0 55 2,3 - 3,8 3,0
Honroso VRS 7 7,0 5,3 4,3 1,0 3,3 3,0 57 7,0 - 4,0 3,3
Iguana m 8 5,0 3,3 4,0 -0,8 3,3 5,0 55 23 - 4,0 4,0
Melfrost m 8 4,8 3,8 3,8 0,0 3,3 4,3 51 3,8 - 4,0 3,8
Nashota m 7 6,0 3,5 3,3 0,3 4,0 4,8 55 55 - 3,0 3,3
Redding 8 6,0 4,0 4,0 0,0 3,3 4,0 55 4,3 - 5,0 3,0
Rossimonte 9 6,0 4,5 3,8 0,8 3,8 3,8 55 3,0 - 4,8 2,0
Salvina m 8 5,8 3,3 4,0 -0,8 3,0 4,0 55 3,0 - 4,0 2,0
DS RG frith 4,4 3,5 2,8 0,8 3,9 4,5 1,0 2,5 4,9 2,6
DS RG mittel 5,5 3,8 3,1 0,7 2,7 4,7 3,1 2,0 4,3 3,4
DS RG spét 57 3,8 3,8 0,0 3,3 4,3 4,2 - 4,1 3,0
DS 5,4 3,7 3,3 0,5 3,1 4,5 3,1 2,1 4,4 3,1
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020
Forchheim 2, Sachsen
Bodendeckungsgrad Rostbefall Blattflecken
Sorte RG in % undefinierbar
nach dem Schnitt
1. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt | 5. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt | 5. Schnitt | 2. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt | 5. Schnitt
Artonis (M 1 89 89 - 88 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 3,0 2,0
Anicola (T) VRS 1 91 93 - 93 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 3,0 1,0
Cooky (M 3 85 79 - 85 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 3,0 2,0
Giant (T) VGL 3 91 85 - 90 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 4,0 3,0
Salmo (M 2 85 86 - 86 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 2,3 2,0
Soronia (M 3 84 85 - 83 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 2,0 2,0
Agaska 6 78 79 - 83 1,0 1,0 1,5 1,5 2,0 4,0 2,5
Alligator (M 4 83 83 - 89 1,0 1,0 2,0 1,0 1,0 3,0 2,0
Barcampo (M 6 79 75 - 80 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 2,0 2,0
Barojet (M 6 78 79 - 83 1,0 1,0 1,0 1,5 1,0 2,5 2,0
Bellator (M 4 86 84 - 88 1,0 1,0 1,3 1,0 1,0 2,0 2,0
Botond (M 5 84 83 - 84 1,0 1,0 1,5 1,0 1,0 2,0 2,0
Casare (M 4 83 84 - 86 1,0 1,0 2,0 1,0 1,0 2,3 2,5
Diwan (M 6 81 81 - 84 1,0 1,0 1,0 1,8 4,0 3,0 2,0
Explosion (M 5 81 84 - 88 1,0 1,0 1,5 1,0 1,0 2,0 2,0
Fabiola 4 84 85 - 85 1,0 1,0 1,3 1,5 2,0 4,0 2,3
Federer (M 6 85 85 - 88 1,0 1,0 1,8 1,0 1,8 3,0 2,0
Garbor (M 5 83 80 - 88 1,0 1,0 1,5 1,0 1,0 2,0 2,0
Indicus 1 VRS 6 80 79 - 84 1,0 1,0 1,0 1,8 3,0 5,0 3,0
Melgrappa (M 6 88 86 - 86 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 3,0 2,0
Nolwen (M 4 84 85 - 88 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 2,0 2,0
Ozia (M 4 80 83 - 83 1,0 1,0 1,3 1,0 1,0 2,0 2,0
Tribal (T) VGL 4 76 78 - 85 1,0 1,0 1,0 1,0 1,8 3,0 2,0
Triwarwic (M 6 83 81 - 88 1,0 1,0 1,3 1,0 1,0 3,0 2,0
Zambezi (M 6 75 78 - 79 1,0 1,0 1,8 1,0 1,0 2,3 2,0
DS RG frih 88 86 - 87 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 2,9 2,0
DS RG mittel 81 82 - 85 1,0 1,0 1,3 1,2 1,4 2,7 2,1
DS RG spat 78 81 85 - 1,0 1,6 - 2,9 2,7 3,3 -
DS 81 82 85 86 1,0 1,2 1,3 1,7 1,8 2,9 2,1
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020
Forchheim 2, Sachsen
Bodendeckungsgrad Rostbefall Blattflecken
Sorte RG in % undefinierbar
nach dem Schnitt
1. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt | 5. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt | 5. Schnitt | 2. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt | 5. Schnitt
Andena 7 73 76 84 - 1,0 1,0 - 4,3 4,0 4,8 -
Barganza (M 8 81 85 83 - 1,0 2,0 - 2,0 2,0 2,8 -
Barmigo (M 7 79 84 85 - 1,0 1,8 - 2,3 2,0 3,0 -
Barpasto (T) VGL 8 76 86 88 - 1,0 2,3 - 3,5 2,5 3,3 -
Chevalier (M 7 80 83 86 - 1,3 2,0 - 2,3 2,0 3,0 -
Honroso VRS 7 71 68 80 - 1,0 1,5 - 3,5 3,0 4,0 -
Iguana (M 8 83 89 90 - 1,0 1,3 - 2,3 2,0 2,3 -
Melfrost (M 8 84 83 86 - 1,3 2,0 - 2,8 2,8 2,8 -
Nashota (M 7 78 79 83 - 1,0 2,0 - 2,0 2,0 3,0 -
Redding 8 79 79 86 - 1,0 1,0 - 4,0 4,8 4,0 -
Rossimonte 9 76 78 80 - 1,0 1,0 - 3,0 3,0 4,0 -
Sahina ) 8 83 81 85 - 1,0 1,3 - 2,5 2,0 3,0 -
DS RG frith 88 86 - 87 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 2,9 2,0
DS RG mittel 81 82 - 85 1,0 1,0 1,3 1,2 1,4 2,7 2,1
DS RG spat 78 81 85 - 1,0 1,6 - 2,9 2,7 3,3 -
DS 81 82 85 86 1,0 1,2 1,3 1,7 1,8 2,9 2,1
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020
Forchheim 2, Sachsen
Mauseschaden Verunkrautung
Sorte RG in %
nach Winter
20/21 1. Schnitt | 2. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt | 5. Schnitt | 1. Schnitt | 2. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt | 5. Schnitt
Artonis (M 1 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Anvicola (T) VRS 1 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Cooky (M 3 1,3 1,0 1,0 1,3 1,0 1,3 0,0 0,0 0,3 0,3 0,0
Giant (T) VGL 3 1,5 1,0 1,0 1,0 1,0 1,3 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Salmo (M 2 1,8 1,0 1,0 1,0 1,0 1,8 0,0 0,0 0,0 0,0 0,3
Soronia (M 3 1,5 1,0 1,0 1,0 1,0 1,3 0,0 0,3 0,3 0,0 0,0
Agaska 6 1,0 1,3 1,0 1,5 1,0 1,3 2,0 0,8 0,0 0,0 0,3
Alligator (M 4 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 2,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Barcampo (M 6 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 2,0 0,5 0,0 0,0 0,0
Barojet (M 6 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 2,0 0,8 0,0 0,0 0,0
Bellator (M 4 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 2,0 0,3 0,0 0,0 0,0
Botond (M 5 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 2,0 0,5 0,0 0,0 0,5
Casare L) 4 1,0 1,0 1,0 1,3 1,0 1,5 2,0 0,5 0,5 0,0 0,8
Diwan (M 6 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 2,0 0,8 0,0 0,5 0,0
Explosion (M 5 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 2,0 0,0 0,0 0,5 0,0
Fabiola 4 1,0 1,0 1,0 1,5 1,0 1,5 2,0 1,0 0,0 0,3 0,3
Federer (M 6 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 2,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Garbor (M 5 1,0 1,0 1,0 1,3 1,0 1,3 2,0 0,5 0,0 0,0 0,3
Indicus 1 VRS 6 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 2,0 1,0 0,0 0,0 0,0
Melgrappa (M 6 1,0 1,0 1,0 1,3 1,0 1,3 2,0 0,5 0,0 0,0 0,0
Nolwen (M 4 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 2,0 0,5 0,0 0,0 0,0
Ozia (M 4 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,3 2,0 0,3 0,0 0,0 0,0
Tribal (T) VGL 4 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 2,0 0,8 0,0 0,3 0,0
Triwarwic (M 6 1,0 1,0 1,0 1,3 1,0 1,3 2,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Zambezi (M 6 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 2,0 0,5 0,0 0,0 0,0
DS RG friih 1,3 1,0 1,0 1,0 1,0 1,3 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0
DS RG mittel 1,0 1,0 1,0 11 1,0 11 2,0 0,5 0,0 0,1 0,1
DS RG spat 1,2 1,1 1,0 1,2 1,3 - 0,0 0,1 0,1 0,0 -
DS 1,1 1,0 1,0 1,1 1,1 1,2 1,0 0,3 0,1 0,1 0,1
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020
Forchheim 2, Sachsen
Mauseschaden Verunkrautung
Sorte RG in %
nach Winter
20/21 1. Schnitt | 2. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt | 5. Schnitt | 1. Schnitt | 2. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt | 5. Schnitt
Andena 7 1,3 1,0 1,0 1,0 1,3 - 0,0 0,3 0,0 0,0 -
Barganza (m 8 1,0 1,0 1,0 1,0 1,5 - 0,0 0,0 0,0 0,0 -
Barmigo (m 7 1,0 1,0 1,0 1,3 1,3 - 0,0 0,0 0,0 0,0 -
Barpasto (T) VGL 8 1,8 1,0 1,0 1,0 1,0 - 0,0 0,0 0,0 0,0 -
Chevalier (m 7 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 - 0,0 0,0 0,0 0,0 -
Honroso VRS 7 1,0 1,3 1,0 1,3 1,8 - 0,0 0,5 0,8 0,3 -
Iguana (m 8 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 - 0,0 0,0 0,0 0,0 -
Melfrost (m 8 1,8 1,3 1,0 1,5 1,3 - 0,0 0,0 0,0 0,0 -
Nashota (m 7 1,0 1,3 1,3 1,8 1,5 - 0,0 0,0 0,0 0,3 -
Redding 8 1,8 1,0 1,0 1,3 1,0 - 0,0 0,3 0,0 0,0 -
Rossimonte 9 1,0 1,3 1,0 1,3 1,5 - 0,0 0,0 0,3 0,0 -
Salvina (m 8 1,0 1,3 1,0 1,5 1,5 - 0,0 0,0 0,0 0,0 -
DS RG frith 1,3 1,0 1,0 1,0 1,0 1,3 0,0 0,0 0,1 0,0 0,0
DS RG mittel 1,0 1,0 1,0 1,1 1,0 1,1 2,0 0,5 0,0 0,1 0,1
DS RG spat 1,2 1,1 1,0 1,2 1,3 - 0,0 0,1 0,1 0,0 -
DS 1,1 1,0 1,0 1,1 1,1 1,2 1,0 0,3 0,1 0,1 0,1
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Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Landessortenversuch Ertrag Trockenmasse Relativwerte Anlage 2020

Anbaugebiet 10: Oberweilbach, Thiringen

Ertrag Trockenmasse, Wachstumsbeobachtungen

Sorte RG| DS | Gesamt|Gesamt Schnitt

TS % | absolut | relativ 1. 2. 3. 4.
Artesia 11 17,0 91,8 89 88 92 95 79
Artonis (M 1] 16,9 95,0 92 85 99 97 88
Arvicola (T) VRS 11175 92,7 90 88 M4 98 78
Cooky (T 31 17,0 89,7 87 70 106 92 84
Giant (T) VGL 3] 16,9 94,2 91 69 118 94 89
Panino 3] 18,1 90,2 87 60 125 90 77
Salmo (M 2| 161 88,3 85 77 95 93 77
Soronia (T) 3| 16,5 95,0 92 84 104 94 86
Agaska 6 | 191 106,4 103 87 117 107 108
Alligator (T 4| 18,4 | 107,3 104 110 93 106 106
Barcampo (T 6| 16,8 | 106,0 102 90 115 108 102
Barojet (T 6| 17,5 | 108,8 105 87 122 110 110
Bellator (M 41 171 106,2 103 110 95 101 101
Botond (T 5] 18,1 106,7 103 99 106 105 105
Casare (T) 4| 176 | 1041 101 104 100 97 97
Diwan (M 6| 174 | 1105 107 104 109 109 106
Explosion (T 51 17,9 [ 106,7 103 104 101 107 100
Fabiola 41 191 104,7 101 94 107 105 101
Federer (T 6| 17,3 | 108,8 105 87 122 108 111
Garbor (M 51 182 [ 103,7 100 94 103 105 103
Indicus 1 VRS 6| 184 97,5 94 70 123 93 98
Melgrappa (T 6| 17,3 | 104,3 101 81 113 107 114
Nolwen (T 4| 17,8 | 106,2 103 101 100 110 102
Ozia (M 4| 17,3 | 110,6 107 107 105 110 107
Tribal (T) VGL 4| 17,8 | 107,8 104 108 97 108 104
Triwarwic (T 6 | 18,3 | 102,3 99 87 109 100 105
Zambezi (T) 6| 16,8 | 106,5 103 99 106 106 101
DS dt/ha = 100 103,5 37,2 29,6 18,5 18,3
GD5% abs. 9,1 4,9 2,7 2,3 3,0
entspricht Prozent rel. 8,8 13,3 9,2 12,6 16,6
DS dt/ha RG friih 92,1 28,9 30,9 17,4 15,0
DS dt/ha RG mittel 106,1 35,8 31,8 19,5 19,1
DS dt/ha RG spat 107 1 45,1 25,2 17,6 19,2
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Ertrag Trockenmasse Relativwerte Anlage 2020
OberweiBbach, Thiiringen

Sorte RG| DS [Gesamt|Gesamt Schnitt

TS % | absolut | relativ 1. 2. 3. 4.
Andena 7] 17,1 | 1068 | 103 | 133 79 85 99
Barganza M 8| 159 | 1079 | 104 | 116 88 | 103 | 108
Barmigo M 7| 166 | 1038 | 100 | 113 81 102 | 103
Barpasto (T) VGL 8| 16,3 | 1043 | 101 116 81 94 | 109
Chevalier M 7| 152 | 1066 | 103 | 125 88 95 EN)
Honroso VRS 7| 164 | 1132 | 109 | 143 80 86 | 112
Iguana M 8| 17,2 | 1043 | 101 120 86 91 9%
Melfrost M 8| 161 | 1107 | 107 | 119 85 | 116 | 108
Nashota M 71163 | 1112 | 107 | 126 87 95 | 114
Redding 8| 18,9 | 1041 | 101 118 79 91 109
Rossimonte 9173 | 1072 | 104 | 105 | 102 91 115
Salvina 0 8| 165 | 1057 | 102 | 120 86 95 99
DS dt/ha = 100 103,5 372 | 296 | 185 | 183
GD5% abs. 9,1 4,9 2,7 23 3,0
entspricht Prozent rel. 8,8 13,3 9,2 12,6 16,6
DS dt/ha RG friih 92,1 289 | 309 | 174 | 150
DS dt/ha RG mittel 106, 1 358 [ 31,8 [ 195 | 19,1
DS dt/ha RG spét 107,1 451 | 252 | 176 | 19,2
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020
OberweiBbach, Thiiringen
Mangel Mangel Mangel Differenz | Fusarium- | Entwickl. Lager bei Bluten-
Sorte RG| im Stand | im Stand | im Stand Mangel befall stadium Schnitt stand-
nach vor Winter [nach Winter] im Stand [nach Winter bildung
Aufgang 20/21 20/21 v/in Winter 20/21 1. Schnitt | 1. Schnitt | 3. Schnitt
Artesia 1 3,8 2,8 4,0 -1,3 2,8 55 1,0 2,0
Artonis m 1 4,0 3,5 4,5 -1,0 2,5 51 1,0 2,0
Anvicola (T) VRS 1 4,5 2,5 4,8 -2,3 2,8 53 1,0 2,0
Cooky m 3 3,5 3,5 5,0 -1,5 3,3 47 1,0 3,0
Giant (T) VGL 3 3,3 3,0 5,8 -2,8 4,3 49 1,0 5,0
Panino 3 4,5 2,8 6,0 -3,3 5,5 45 1,0 2,0
Salmo m 2 3,0 3,0 4,5 -1,5 3,8 51 1,0 2,0
Soronia m 3 4,5 3,3 6,0 -2,8 3,8 49 1,0 3,0
Agaska 6 4,3 3,3 6,3 -3,0 5,8 45 1,0 3,0
Alligator m 4 2,8 2,5 4,3 -1,8 3,3 47 1,0 3,0
Barcampo (M 6 4,5 3,3 5,3 -2,0 3,0 47 1,0 3,0
Barojet M 6 3,8 2,8 4,3 -1,5 3,8 45 1,0 2,0
Bellator M 4 3,3 2,3 4,8 -2,5 4,8 49 1,0 2,0
Botond m 5 3,3 2,8 4,3 -1,5 4,0 45 1,0 3,0
Casare ) 4 3,3 2,5 45 -2,0 4,0 47 1,0 5,0
Diwan m 6 3,5 2,0 4,5 -2,5 4,5 49 1,0 4,0
Explosion m 5 3,3 2,3 4,0 -1,8 2,3 47 1,0 2,0
Fabiola 4 3,3 3,0 4,8 -1,8 4,8 49 1,0 3,0
Federer m 6 3,3 2,8 5,0 -2,3 3,3 47 1,0 2,0
Garbor m 5 3,8 3,3 5,3 -2,0 4,3 45 1,0 3,0
Indicus 1 VRS 6 4,3 2,8 6,5 -3,8 6,3 45 1,0 2,0
Melgrappa (M 6 3,0 2,3 4.8 -2,5 3,8 45 1,0 2,0
Nolwen m 4 3,0 2,5 4,3 -1,8 3,3 47 1,0 3,0
Ozia m 4 3,0 2,5 4,5 -2,0 3,8 47 1,0 2,0
Tribal (T) VGL 4 3,5 2,8 4,3 -1,5 3,5 47 1,0 5,0
Triwarwic m 6 2,5 2,0 4,8 -2,8 3,8 47 1,0 3,0
Zambezi m 6 3,5 2,5 5,3 -2,8 2,5 47 1,0 2,0
DS RG frlih 3,9 3,0 5,1 -2,0 3,6 1,0 2,6
DS RG mittel 3.4 2,6 4,8 -2,2 3,9 1,0 2,8
DS RG spat 3,8 2,8 5,1 -2,4 4.1 1,9 2,2
DS 3,6 2,7 4,9 -2,2 3,9 1,3 2,6
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020
OberweiBbach, Thiiringen
Mangel Mangel Mangel Differenz | Fusarium- | Entwickl. | Lager bei Bluten-
Sorte RG| im Stand | im Stand im Stand Mangel befall stadium Schnitt stand-
nach vor Winter [nach Winter| im Stand [nach Winter bildung
Aufgang 20/21 20/21 vin Winter 20/21 1. Schnitt | 1. Schnitt | 3. Schnitt
Andena 7 4,3 2,8 5,0 2,3 4,3 49 2,8 2,0
Barganza ) 8 3,5 2,8 5,5 2,8 45 47 1,0 2,0
Barmigo ) 7 3,8 3,0 4,3 -1,3 2,8 49 1,0 3,0
Barpasto (T) VGL 8 3,0 2,5 4,3 -1,8 3,5 51 1,8 2,0
Chevalier ) 7 2,8 2,5 4,5 -2,0 3,3 49 2,0 1,0
Honroso VRS 7 6,0 3,0 5,8 -2,8 6,0 47 3,5 3,0
Iguana ) 8 2,8 3,0 5,3 2,3 3,5 51 2,0 3,0
Melfrost ) 8 3,0 2,5 4,8 2,3 2,8 47 1,5 2,0
Nashota ) 7 3,3 2,3 5,3 -3,0 4,8 51 3,0 2,0
Redding 8 5,0 3,0 5,8 -2,8 4,5 49 1,0 3,0
Rossimonte 9 4.5 3,3 6,3 -3,0 6,0 45 1,8 2,0
Salvina ) 8 3,3 2,5 4,8 2,3 4,0 47 1,0 1,0
DS RG frlih 3,9 3,0 5,1 -2,0 3,6 1,0 2,6
DS RG mittel 3.4 2,6 4,8 -2,2 3,9 1,0 2,8
DS RG spat 3,8 2,8 5,1 -2,4 4,1 1,9 2,2
DS 3,6 2,7 4,9 -2,2 3,9 1,3 2,6
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020
OberweiBbach, Thiiringen
Bodendeckungsgrad Rost- Narben- Mause-
Sorte RG in % befall dichte schaden
nach dem Schnitt nach dem vor Winter

1. Schnitt | 3. Schnitt | 5. Schnitt | 4. Schnitt | 5 Schnitt | 5. Schnitt 21/22
Artesia 1 97 97 97 2,0 6,0 1,0 1,0
Artonis (M 1 95 96 95 4,5 4,5 1,0 2,5
Anicola (T) VRS 1 97 97 98 2,8 6,0 1,3 1,0
Cooky (M 3 96 97 95 3,3 53 1,0 1,0
Giant (T) VGL 3 96 97 96 3,5 6,0 1,0 1,3
Panino 3 96 96 95 4,3 6,3 1,0 1,5
Salmo (M 2 96 96 96 3,0 5,0 1,0 1,8
Soronia ) 3 96 97 97 2,3 4,5 1,0 2,0
Agaska 6 94 97 96 4,0 5,0 2,0 2,8
Alligator m 4 97 97 97 3,3 4,38 1,5 1,3
Barcampo ) 6 95 97 94 2,0 4,3 2,0 4,3
Barojet (M 6 97 97 97 2,5 4,0 1,0 1,5
Bellator (M 4 96 97 97 2,3 4,0 1,0 1,3
Botond m 5 97 97 97 2,3 55 1,0 1,5
Casare (M 4 96 97 97 2,0 53 1,3 3,0
Diwan m 6 96 97 97 2,3 4,5 1,0 1,0
Explosion (M 5 97 96 97 2,3 4,5 1,0 1,0
Fabiola 4 97 97 97 3,8 55 2,0 3,3
Federer ) 6 95 97 96 2,5 4,5 1,0 2,0
Garbor m 5 96 97 96 2,8 53 1,0 2,5
Indicus 1 VRS 6 96 96 96 4,5 55 1,8 2,0
Melgrappa (M 6 97 97 97 2,5 4,3 1,5 1,3
Nolwen m 4 97 97 97 2,0 4,5 1,0 1,0
Ozia m 4 97 9% 97 2,0 4,5 1,0 15
Tribal (T) VGL 4 97 97 97 2,3 4,5 1,0 1,5
Triwarwic (M 6 96 97 98 2,8 4,0 1,0 1,3
Zambezi (M 6 97 97 96 2,8 4,5 1,0 1,5
DS RG frih 96 96 96 3,2 5,4 1,0 1,5
DS RG mittel 96 97 96 2,7 4,7 1,3 1,9
DS RG spat 95 97 96 1,0 4,6 1,4 2,0
DS 96 97 96 2,3 4,8 1,3 1,8
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020
OberweiBbach, Thiiringen
Bodendeckungsgrad Rost- Narben- Mause-
Sorte RG in % befall dichte schaden
nach dem Schnitt nach dem vor Winter

1. Schnitt | 3. Schnitt | 5. Schnitt | 4. Schnitt | 5 Schnitt | 5. Schnitt 21/22
Andena 7 94 97 95 1,0 5,0 1,5 2,0
Barganza ) 8 94 97 96 1,0 3,3 1,0 2,8
Barmigo (M 7 96 97 97 1,0 3,5 1,0 1,5
Barpasto (T) VGL 8 96 97 96 1,0 4,3 2,5 2,0
Chevalier ) 7 97 97 97 1,0 5,3 1,0 1,0
Honroso VRS 7 95 97 96 1,0 5,5 1,0 1,5
Iguana ) 8 97 97 96 1,0 4,3 1,3 2,5
Melfrost ) 8 96 97 97 1,0 4,8 1,5 2,8
Nashota ) 7 96 97 96 1,0 3,5 1,0 1,5
Redding 8 95 97 96 1,0 55 1,0 1,0
Rossimonte 9 94 96 95 1,0 5,8 3,0 3,3
Salvina ) 8 96 97 96 1,0 4,3 1,5 2,0
DS RG friih 96 96 96 3,2 54 1,0 1,5
DS RG mittel 96 97 96 2,7 4,7 1,3 1,9
DS RG spat 95 97 96 1,0 4,6 1,4 2,0
DS 96 97 96 2,3 4,8 1,3 1,8
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Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Landessortenversuch Ertrag Trockenmasse Relativwerte Anlage 2020

Anbaugebiet 10: Steinach, Bayern

Ertrag Trockenmasse, Rohprotein, Rohfaser, Wachstumsbeobachtungen

Sorte RG| DS | Gesamt|Gesamt Schnitt

TS % | absolut | relativ 1. 2. 3. 4. 5. 6.
Artonis (T 11 185 | 1817 112 97 97 137 110 107 158
Arvicola (T) VRS 11 196 | 166,2 103 94 89 127 96 93 142
Cooky (T 3] 191 163,5 101 66 111 127 98 97 145
Giant (T) VGL 31 19,2 | 169,2 105 72 124 126 97 93 151
Panino 3] 218 | 1552 96 64 135 112 89 72 123
Salmo (T 2] 183 | 176,5 109 90 95 145 99 100 160
Soronia (T) 3] 19,0 | 1794 111 82 110 146 102 102 162
Agaska 6| 236 | 156,8 97 80 107 90 93 124 113
Alligator (T 4 | 20,2 [ 163,1 101 106 88 104 92 108 112
Barcampo (T 6| 198 | 1546 96 69 116 89 104 111 110
Barojet (M 6| 19,8 | 160,1 99 71 132 89 103 111 112
Bellator (T 4| 194 [ 176,1 109 125 88 108 97 117 118
Botond (T 5] 204 | 159,6 99 88 94 108 99 107 111
Casare (M 4 | 20,0 [ 159,5 99 86 97 109 94 108 114
Diwan (T 6 | 20,1 159,3 98 85 106 99 102 104 112
Explosion (T 5] 201 163,4 101 90 90 102 108 120 119
Fabiola 4| 21,9 | 1455 90 90 78 94 86 101 104
Federer (T 6| 20,8 | 166,9 103 80 120 96 111 119 118
Garbor (T) 5] 201 161,5 100 89 101 98 104 113 111
Indicus 1 VRS 6| 21,7 | 1394 86 77 95 80 86 90 105
Melgrappa (T 6| 198 | 1616 100 75 112 95 107 116 129
Nolwen (M 4 | 20,1 159,1 98 91 87 105 97 116 113
Ozia (M 4| 203 [ 1727 107 114 83 106 108 116 124
Tribal (T) VGL 41199 [ 1564 97 88 88 104 97 106 115
Triwarwic (M 6 | 20,1 162,5 100 84 111 100 101 112 114
Zambezi (T) 6 | 20,2 | 158,2 98 85 109 93 101 112 100
DS dt’/ha = 100 161,7 42,5 30,5 31,4 26,3 19,5 11,5
GD 5% abs. 9,6 6,3 3,6 4.1 2,6 3,0 1,7
entspricht Prozent rel. 6,0 14,8 11,8 13,0 9,8 15,5 15,2
DS dt/ha RG friih 170,2 34,3 33,2 41,3 26,0 18,5 17,0
DS dt/ha RG mittel 159,8 375 30,6 30,9 26,2 21,7 13,0
DS dt/ha RG spéat 159,8 55,4 28,9 26,4 26,6 16,7 5,8
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Deutsches Weidelgras

Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Ertrag Trockenmasse Relativwerte

Anlage 2020

Steinach, Bayern

Sorte RG| DS | Gesamt|Gesamt Schnitt
TS % | absolut | relativ 1. 2. 3. 4. 5. 6.

Andena 71 221 157,4 97 143 72 85 100 79 54
Barganza (T 8 1 19,1 167,0 103 136 96 91 107 92 43
Barmigo (T 71 19,6 | 163,0 101 132 96 87 104 88 49
Barpasto (T) VGL 81 20,3 | 152,7 94 124 90 84 93 85 47
Chevalier (M 71 19,4 | 1489 97 122 97 82 102 88 52
Honroso VRS 71 222 | 159,5 92 130 76 79 96 71 57
Iguana (T 8 | 18,5 | 164,0 99 117 105 83 104 100 40
Melfrost (T 81 20,8 | 1759 101 122 118 82 104 88 53
Nashota (T 71 19,9 | 1530 109 149 95 94 114 94 47
Redding 8 | 22,1 153,1 95 140 71 82 94 78 55
Rossimonte 9| 23,7 | 166,3 95 114 120 72 94 75 53
Salvina (T) 8| 19,9 | 157,1 103 133 101 88 106 88 54
DS dt/ha = 100 161,7 42,5 30,5 31,4 26,3 19,5 11,5
GD 5% abs. 9,6 6,3 3,6 41 2,6 3,0 1,7
entspricht Prozent rel. 6,0 14,8 11,8 13,0 9,8 15,5 15,2
DS dt/ha RG friih 170,2 34,3 33,2 41,3 26,0 18,5 17,0
DS dt/ha RG mittel 159,8 37,5 30,6 30,9 26,2 21,7 13,0
DS dt/ha RG spat 159,8 55,4 28,9 26,4 26,6 16,7 58
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Ertrag Rohprotein Relativwerte Anlage 2020
Steinach, Bayern
Sorte RG| DS | Gesamt|Gesamt Schnitt

RP % | absolut | relativ 1. 2. 3. 4. 5. 6.
Artonis D) 1] 130 | 236 | 107 | 107 94 | 127 | 108 80 | 145
Anicola (T) VRS 1] 132 | 219 | 100 | 100 95 | 112 | 101 78 | 124
Cooky m 3| 140 | 230 | 104 78 | 121 131 100 73 | 134
Giant (T) VGL 3| 135 | 228 | 104 81 126 | 104 | 111 75 | 140
Panino 3| 145 | 224 | 102 80 | 125 | 119 | 108 67 | 117
Salmo m 2| 136 | 240 | 109 97 | 102 | 132 | 110 81 155
Soronia m 31134 | 240 | 109 88 | 121 17 | 114 79 | 159
Agaska 6| 151 | 236 | 107 8 | 103 | 104 | 100 | 138 | 126
Alligator ) 4] 142 | 232 | 106 | 117 88 | 100 9% | 118 | 124
Barcampo () 6| 145 | 224 | 102 80 | 109 95 9% | 119 | 123
Barojet m 6| 146 | 233 | 106 88 | 123 94 95 | 121 122
Bellator ) 4] 140 | 246 | 112 | 123 94 | 111 9% | 128 | 126
Botond m 5| 134 | 214 97 92 92 94 93 | 110 | 113
Casare m 4] 139 | 222 | 101 91 101 99 88 | 118 | 119
Diwan m 6| 144 | 229 | 104 91 109 97 | 100 | 115 | 123
Explosion ) 5| 14,0 | 230 | 104 93 90 | 102 98 | 132 | 124
Fabiola 4] 149 | 217 99 29 85 99 87 | 115 | 117
Federer m 6| 139 | 232 | 106 83 | 114 9% | 102 | 125 | 124
Garbor m 5| 142 | 230 | 104 95 | 101 95 97 | 127 | 119
Indicus 1 VRS 6| 150 | 209 95 ) % 91 %4 99 | 111
Melgrappa (T 6| 145 | 234 | 106 85 | 109 97 | 102 | 123 | 141
Nolwen m 4] 148 | 236 | 108 29 9 | 115 9 | 127 | 117
Ozia m 4] 138 | 238 | 109 | 112 87 | 103 | 105 | 125 | 133
Tribal (T) VGL 4] 139 | 218 99 88 86 97 94 | 119 | 124
Triwarwic m 6| 145 | 236 | 107 95 | 117 97 | 101 118 | 123
Zambezi m 6| 142 | 225 | 102 99 | 101 88 99 | 125 | 108
DS dt/ha = 100 22,0 43 4,4 4,0 3,5 3,7 2,1
GD 5% abs. 1,3 0,6 0,5 0,5 03 0,6 03
entspricht Prozent rel. 5,8 14,7 11,3 12,7 9,7 16,0 15,2
DS dt/ha RG friih 23,1 3,9 5,0 4,8 38 2,8 2,9
DS dt/ha RG mittel 22,8 4,1 4,4 3,9 3,4 4,5 2,6
DS dt/ha RG spat 19,9 4,8 4,1 3,6 35 3,0 0,9
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Ertrag Rohprotein Relativwerte Anlage 2020
Steinach, Bayern
Sorte RG| DS | Gesamt|Gesamt Schnitt

RP % | absolut | relativ 1. 2. 3. 4. 5. 6.
Andena 71 127 | 199 91 112 84 99 108 74 46
Barganza M 81132 | 220 | 100 132 101 104 108 86 36
Barmigo M 71133 | 217 99 121 94 97 126 87 42
Barpasto (T) VGL 8| 122 | 187 85 109 86 85 87 78 41
Chevalier M 7| 126 | 187 90 111 96 85 98 84 46
Honroso VRS 71 126 | 196 85 110 83 89 94 66 53
Iguana (M 8| 12,3 | 202 89 102 98 85 102 89 31
Melfrost M 8| 123 | 198 92 112 104 84 96 85 43
Nashota M 71113 193 90 119 80 9 105 80 38
Redding 8| 126 | 189 88 115 85 90 91 82 44
Rossimonte 9| 12,3 | 206 86 101 110 81 87 69 42
Sahina (M 8| 124 | 1938 94 115 97 89 107 86 43
DS dt/ha = 100 22,0 43 44 4,0 35 3,7 2.1
GD 5 % abs. 1,3 0,6 0,5 05 0,3 0,6 0,3
entspricht Prozent rel. 5,8 14,7 11,3 12,7 9,7 16,0 15,2
DS dt/ha RG frith 23,1 3,9 5,0 48 3,8 238 2,9
DS dt/ha RG mittel 228 4.1 44 3.9 3.4 45 26
DS dt/ha RG spét 19,9 48 4.1 3,6 3,5 3,0 0,9
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Qualitat Rohfaser in %

Anlage 2020

Steinach, Bayern

Sorte RG DS Schnitt
1. 2. 3. 4. 5. 6.

Artonis (M 1 22,5 19,4 20,9 26,7 25,3 24,9 17,7
Anicola (T) VRS 1 22,4 20,4 19,8 26,0 26,1 24,2 18,0
Cooky (M 3 23,4 19,0 24,2 27,3 26,3 24,9 18,7
Giant (T) VGL 3 241 17,9 26,5 29,9 25,9 25,1 19,1
Panino 3 23,3 18,4 29,0 27,8 24,4 22,7 17,4
Salmo (M 2 22,5 19,1 21,0 27,4 25,5 23,7 18,1
Soronia (M 3 22,7 18,5 21,6 30,5 25,3 22,6 17,9
Agaska 6 22,6 22,1 24,2 27,1 25,5 20,6 16,0
Alligator (M 4 22,5 20,9 22,2 29,3 24,7 22,3 15,9
Barcampo (M 6 22,8 19,7 24,5 26,9 27,3 22,8 16,0
Barojet (M 6 22,5 19,6 26,7 25,9 26,0 21,2 15,5
Bellator (M 4 22,9 22,1 22,6 28,0 26,5 21,9 16,3
Botond (M 5 23,2 21,0 23,0 28,4 26,5 23,5 17,0
Casare (M 4 22,3 20,0 23,0 27,8 25,4 22,3 15,5
Diwan (M 6 22,5 21,3 23,0 27,5 25,8 21,5 16,0
Explosion (M 5 21,6 20,9 20,4 26,9 24,4 21,3 16,0
Fabiola 4 22,2 22,5 22,8 25,8 25,4 20,6 16,1
Federer (M 6 21,8 18,6 24,0 27,1 24,7 21,0 15,5
Garbor (M 5 22,1 20,0 22,2 27,9 24,8 21,9 15,9
Indicus 1 VRS 6 22,8 21,3 24,8 27,2 25,5 21,6 16,3
Melgrappa (M 6 22,0 19,2 23,1 28,5 26,2 20,7 14,7
Nolwen (M 4 22,2 20,5 21,1 27,3 25,3 22,4 16,5
Ozia (M 4 22,2 20,7 21,7 26,3 25,3 22,3 17,0
Tribal (T) VGL 4 22,1 21,4 23,5 26,0 24,2 21,8 15,5
Triwarwic (M 6 22,0 19,0 22,2 27,7 25,6 22,2 15,1
Zambezi (M 6 22,2 19,3 25,6 26,9 25,9 20,8 14,9
DS 22,5 20,9 23,6 26,8 25,6 21,8 16,5
DS RG friih 23,0 18,9 23,3 28,0 25,5 24,0 18,1
DS RG mittel 22,4 20,5 23,2 27,3 25,5 21,7 15,9
DS RG spat 22,6 22,5 24,6 25,5 25,7 20,7 16,4
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Qualitat Rohfaser in % Anlage 2020
Steinach, Bayern

Sorte RG DS Schnitt

1. 2. 3. 4. 5. 6.
Andena 7 21,8 234 | 220 | 245 | 252 | 20,0 | 159
Barganza M 8 23,4 220 | 250 | 26,3 | 283 | 224 | 16,7
Barmigo M 7 22,2 209 | 259 | 261 | 243 | 198 | 16,4
Barpasto (T) VGL 8 22,6 229 | 253 | 254 | 256 | 21,2 | 156
Chevalier M 7 22,1 227 | 235 | 249 | 249 | 21,1 | 154
Honroso VRS 7 23,7 26,4 | 246 | 265 | 268 | 20,9 | 17,0
Iguana M 8 22,7 220 | 253 | 254 | 256 | 21,2 | 16,8
Melfrost M 8 22,3 221 | 255 | 246 | 253 | 20,4 | 159
Nashota M 7 22,3 21,3 | 243 | 237 | 256 | 221 | 16,5
Redding 8 22,8 240 | 225 | 27,7 | 256 | 194 | 17,9
Rossimonte 9 22,6 21,3 26,5 23,8 26,5 20,2 17,0
Salvina M 8 22,3 21,0 | 243 | 270 | 249 | 205 | 16,2
DS 22,5 20,9 | 236 | 268 | 256 | 218 | 16,5
DS RG friih 23,0 18,9 | 233 | 280 | 255 | 24,0 | 18,1
DS RG mittel 22,4 205 | 232 | 273 | 255 | 21,7 | 159
DS RG spét 22,6 225 | 246 | 255 | 257 | 20,7 | 16,4
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020
Steinach, Bayern

Mangel Mangel Mangel Differenz | Fusarium- | Massen- Massen-
Sorte RG| im Stand im Stand im Stand Mangel befall bildung bildung

nach vor Winter |nach Winter| im Stand |nach Winter in der vor dem

Aufgang 20/21 20/21 v/in Winter 20/21 Anfangsent.| 1. Schnitt
Artonis (M 1 8,5 1,8 2,0 -0,3 1,0 7,0 8,0
Anvcola (T) VRS 1 8,8 1,8 1,8 0,0 1,3 7,0 8,0
Cooky (M 3 9,0 1,8 1,5 0,3 1,3 6,0 7,0
Giant (T) VGL 3 8,8 1,5 1,5 0,0 1,3 6,0 7,0
Panino 3 8,3 1,5 1,8 -0,3 1,0 5,0 6,8
Salmo (M 2 8,8 2,0 1,8 0,3 1,0 7,0 8,0
Soronia (M 3 8,0 2,0 1,8 0,3 1,0 7,0 8,0
Agaska 6 8,5 1,3 1,3 0,0 1,3 5,8 7,8
Alligator (M 4 8,5 1,3 2,3 -1,0 1,0 6,0 8,0
Barcampo (M 6 7,5 2,5 3,0 -0,5 1,0 4,8 6,8
Barojet (M 6 7,8 2,0 2,5 -0,5 1,0 4,8 7,0
Bellator (M 4 8,3 2,0 2,0 0,0 1,0 6,5 9,0
Botond (M 5 8,8 1,5 1,8 -0,3 1,0 6,0 8,0
Casare (M 4 7,8 1,8 2,3 -0,5 1,0 5,8 8,0
Diwan ) 6 8,0 1,8 2,0 -0,3 1,0 5,5 7,8
Explosion (M 5 7,8 1,8 2,0 -0,3 1,3 6,0 8,0
Fabiola 4 8,3 1,8 1,5 0,3 1,0 5,8 7,8
Federer (M 6 8,8 2,0 2,0 0,0 1,3 5,3 7,5
Garbor (M 5 8,8 1,5 1,8 -0,3 1,0 5,5 8,0
Indicus 1 VRS 6 8,3 2,0 2,0 0,0 1,0 5,3 7,0
Melgrappa (M 6 8,3 1,8 2,0 -0,3 1,3 5,5 6,8
Nolwen (M 4 8,3 1,8 1,5 0,3 1,0 5,8 8,0
Ozia (M 4 7,8 1,5 1,8 -0,3 1,5 6,0 8,0
Tribal (T) VGL 4 8,3 1,5 1,3 0,3 1,0 5,8 8,0
Triwarwic ) 6 9,0 1,3 2,3 -1,0 1,5 5,8 8,0
Zambezi (M 6 8,0 2,0 2,3 -0,3 1,0 5,5 7,8
DS RG frith 8,6 1,8 1,7 0,0 1,1 6,4 7,5
DS RG mittel 8,2 1,7 2,0 -0,2 1,1 5,6 7,7
DS RG spat 8,4 1,5 1,8 -0,4 1,1 5,4 7,8
DS 8,3 1,6 1,9 -0,2 1,1 5,7 7,7
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020
Steinach, Bayern

Mangel Mangel Mangel Differenz | Fusarium- | Massen- Massen-
Sorte RG| im Stand im Stand im Stand Mangel befall bildung bildung

nach vor Winter |nach Winter| im Stand |nach Winter in der vor dem

Aufgang 20/21 20/21 v/n Winter 20/21 Anfangsent.| 1. Schnitt
Andena 7 8,5 1,5 1,8 -0,3 1,0 5,5 8,0
Barganza (T) 8 8,8 1,5 2,0 -0,5 1,0 5,8 8,0
Barmigo (T) 7 8,3 1,5 2,3 -0,8 1,0 5,3 8,0
Barpasto (T) VGL 8 8,8 1,5 1,8 -0,3 1,0 53 8,0
Chevalier (T) 7 8,3 1,3 2,0 -0,8 1,3 5,3 8,0
Honroso VRS 7 7,5 1,8 2,0 -0,3 1,0 53 8,0
Iguana (T) 8 8,5 1,8 1,5 0,3 1,0 5,5 7,8
Melfrost (T) 8 8,3 1,8 2,0 -0,3 1,0 5,3 7,0
Nashota (T) 7 8,8 1,3 1,8 -0,5 1,5 6,0 8,0
Redding 8 8,5 1,0 1,5 -0,5 1,3 5,5 8,0
Rossimonte 9 8,0 1,5 1,5 0,0 1,0 5,0 7,0
Salvina (T) 8 8,8 1,3 2,0 -0,8 1,0 5,5 7,5
DS RG frih 8,6 1,8 1,7 0,0 1,1 6,4 7,5
DS RG mittel 8,2 1,7 2,0 -0,2 1,1 5,6 7,7
DS RG spat 8,4 1,5 1,8 -0,4 1,1 5,4 7,8
DS 8,3 1,6 1,9 -0,2 1,1 5,7 7,7
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Wachstumsbeobachtungen

Anlage 2020

Steinach, Bayern

Bodendeckungsgrad Narben- Lange Bluten-
Sorte RG in % dichte incm stand-
nach dem Schnitt vor bildung
1. Schnitt | 2. Schnitt | 3. Schnitt | 1. Schnitt | 1. Schnitt | 3. Schnitt
Artonis (@) 1 83 89 79 6,3 48 2,0
Anicola (T) VRS 1 85 90 77 6,0 43 2,0
Cooky Q)] 3 88 89 80 6,0 35 2,0
Giant (T) VGL 3 87 89 78 7,0 34 2,0
Panino 3 89 85 83 6,3 30 2,0
Salmo Q)] 2 86 87 77 6,0 43 2,0
Soronia (M 3 86 90 78 6,0 40 2,0
Agaska 6 86 85 70 6,0 46 2,8
Alligator Q)] 4 88 85 70 6,0 49 4,0
Barcampo (M 6 90 84 68 6,0 40 2,8
Barojet ) 6 90 84 69 6,3 40 3,3
Bellator Q)] 4 85 88 71 6,0 55 4,0
Botond Q)] 5 88 87 67 7,0 45 4,3
Casare Q)] 4 88 87 68 6,0 40 4.8
Diwan Q)] 6 89 86 67 7,0 48 3,8
Explosion ) 5 87 88 69 7,0 45 3,8
Fabiola 4 88 88 69 7,0 42 3,8
Federer ) 6 88 87 69 6,3 45 2,5
Garbor (@) 5 88 87 70 7,0 45 3,3
Indicus 1 VRS 6 89 87 71 6,3 40 3,5
Melgrappa (M 6 90 87 68 6,5 43 2,8
Nolwen ) 4 88 88 70 7,0 50 3,5
Ozia Q)] 4 87 86 69 6,5 45 3,5
Tribal (T) VGL 4 87 87 70 6,0 52 3,8
Triwarwic (@) 6 87 84 71 6,0 45 3,0
Zambezi (@) 6 88 66 70 6,3 45 3,5
DS RG friih 86 88 79 6,2 39 2,0
DS RG mittel 88 85 69 6,4 45 3,5
DS RG spat 87 87 71 6,7 48 1,9
DS 87 86 72 6,5 45 2,7
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Wachstumsbeobachtungen

Anlage 2020

Steinach, Bayern

Bodendeckungsgrad Narben- Lange Bluten-

Sorte RG in % dichte incm stand-

nach dem Schnitt vor bildung

1. Schnitt | 2. Schnitt | 3. Schnitt | 1. Schnitt . Schnitt | 3. Schnitt

Andena 7 84 89 76 6,3 50 2,0
Barganza (T 8 87 86 68 6,8 53 1,8
Barmigo (T 7 87 85 72 6,8 45 2,0
Barpasto (T) VGL 8 85 86 70 6,5 45 1,8
Chevalier (T 7 88 86 71 6,8 48 1,8
Honroso VRS 7 87 88 72 6,3 48 2,3
Iguana (T) 8 88 87 71 6,8 45 1,8
Melfrost (T) 8 89 87 70 7,0 45 1,8
Nashota (T 7 88 87 73 7,0 53 2,0
Redding 8 85 88 71 6,0 45 2,0
Rossimonte 9 90 89 71 7,0 45 1,8
Salvina (M 8 89 89 73 7,0 50 1,8
DS RG frilh 86 88 79 6,2 39 2,0
DS RG mittel 88 85 69 6,4 45 3,56
DS RG spét 87 87 71 6,7 48 1,9
DS 87 86 72 6,5 45 2,7
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Ertrag Trockenmasse Relativwerte

Anlage 2020

Anbaugebiet 11: KiRlegg, Baden-Wiirttemberg

Ertrag Trockenmasse, Wachstumsbeobachtungen

Sorte RG| DS | Gesamt|Gesamt Schnitt

TS % | absolut | relativ 1. 2. 3. 4.
Artonis (T 11 21,6 | 1324 112 133 94 98 111
Arvicola (T) VRS 11 225 | 1321 111 135 89 98 112
Cooky (T 31215 | 1110 93 106 77 92 98
Giant (T) VGL 3| 21,7 | 1338 113 129 101 100 111
Soronia (T 3] 216 | 1323 111 131 107 108 84
Activa (T) VRS 5] 21,3 | 106,3 89 81 90 100 96
Agaska 6 | 23,8 | 120,5 101 106 102 97 96
Alligator (T 4| 22,0 | 1285 108 115 103 114 98
Barcampo (T) 6| 21,3 | 1125 95 90 93 104 98
Barojet (T 6] 214 | 110,0 93 86 98 110 80
Bellator (T 41 21,0 | 121,5 102 116 85 107 99
Botond (T 5] 220 | 1332 112 115 110 106 116
Casare (T 4|1 21,9 | 1181 99 110 93 89 100
Diwan (T 6] 216 | 1173 99 108 92 94 96
Explosion (T 51213 | 1204 101 105 96 110 96
Fabiola 4| 226 | 1161 98 100 94 93 103
Federer (T 6] 216 | 117,2 99 102 93 89 110
Indicus 1 VRS 6| 23,0 | 1221 103 102 113 110 83
Melgrappa (T 6] 21,8 | 118,0 99 95 104 107 92
Nolwen (T 4| 22,0 | 127,7 108 111 103 100 115
Tribal (T) VGL 4| 222 | 1191 100 112 93 83 104
Triwarwic (T 6| 21,3 | 1159 98 104 83 110 96
Zambezi (T 6| 220 | 1133 95 91 96 103 98
DS dt/ha = 100 118,8 42,1 34,7 20,2 21,7
GD 5 % abs. 19,1 12,9 7,3 5,7 6,3
entspricht Prozent rel. 16,1 30,6 21,0 28,3 29,1
DS dt/ha RG friih 128,3 53,5 32,4 20,0 22,4
DS dt/ha RG mittel 118,8 43,3 33,5 20,5 21,4
DS dt/ha RG spat 114,8 35,7 37,3 19,9 21,9
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Ertrag Trockenmasse Relativwerte

Anlage 2020

KiBlegg, Baden-Wiirttemberg

Sorte RG| DS |Gesamt|Gesamt Schnitt
TS % | absolut | relativ 1. 2. 3. 4,

Andena 71 23,1 109,5 92 93 88 109 81
Barganza ) 8| 21,6 | 1175 99 75 117 102 113
Barmigo (M 7214 | 1147 97 80 112 102 99
Barpasto (T) VGL 8| 22,2 | 106,6 90 79 99 91 95
Chevalier (M 71220 | 121,2 102 95 112 102 100
Honroso VRS 71 23,4 96,7 81 69 89 79 97
Iguana (M 8| 21,8 | 126,9 107 89 125 102 116
Melfrost (M 8| 236 | 130,6 110 96 124 118 107
Nashota (M 71219 | 118,8 100 99 99 100 105
Redding 8 | 23,7 | 109,2 92 86 97 90 96
Rossimonte 9 24,0 | 107,2 90 69 109 93 100
Salvina (M 8| 222 | 118,8 100 87 122 93 99
DS dt/ha = 100 118,8 421 34,7 20,2 21,7
GD5% abs. 19,1 12,9 7,3 5,7 6,3
entspricht Prozent rel. 16,1 30,6 21,0 28,3 29,1
DS dt/ha RG friih 128,3 53,5 32,4 20,0 22,4
DS dt/ha RG mittel 118,8 43,3 33,5 20,5 21,4
DS dt/ha RG spéat 114,8 35,7 37,3 19,9 21,9
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Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020

KiBlegg, Baden-Wiirttemberg

Mangel Mangel Mangel Differenz Bodendeckungsgrad Rost- Verunkrautung
Sorte RG| im Stand im Stand im Stand Mangel in % befall in %
nach vor Winter [nach Winter| im Stand nach dem Schnitt
Aufgang 20/21 20/21 vin Winter | 2. Schnitt | 4. Schnitt | 4. Schnitt | 1. Schnitt | 2. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt

Artonis (M 1 1,0 1,0 1,0 0,0 78 69 1,0 17,5 15,0 5,0 10,0
Anicola (T) VRS 1 1,0 1,0 1,0 0,0 75 68 1,0 15,0 17,5 5,0 10,0
Cooky (M 3 1,0 1,0 1,0 0,0 78 70 1,0 17,5 15,0 5,0 11,3
Giant (T) VGL 3 1,0 1,0 1,0 0,0 75 66 1,0 16,3 15,0 6,3 11,3
Soronia (M 3 1,0 1,0 1,0 0,0 75 66 1,0 16,3 15,0 6,3 10,0
Activa (T) VRS 5 1,0 1,0 1,0 0,0 75 63 1,0 25,0 11,3 5,0 11,3
Agaska 6 1,0 1,0 1,0 0,0 76 65 2,3 20,0 10,0 5,0 17,5
Alligator (M 4 1,0 1,0 1,0 0,0 73 65 1,5 18,8 10,0 6,3 10,0
Barcampo (M 6 1,0 1,0 1,0 0,0 76 66 1,0 25,0 10,0 5,0 10,0
Barojet (M 6 1,0 1,0 1,0 0,0 73 65 1,3 21,3 10,0 5,0 11,3
Bellator (M 4 1,0 1,0 1,0 0,0 74 61 1,0 15,0 10,0 5,0 10,0
Botond (M 5 1,0 1,0 1,0 0,0 73 68 1,8 20,0 11,3 5,0 10,0
Casare (M 4 1,0 1,0 1,0 0,0 70 68 1,0 17,5 11,3 5,0 11,3
Diwan (M 6 1,0 1,0 1,0 0,0 71 61 1,3 16,3 10,0 5,0 11,3
Explosion (M 5 1,0 1,0 1,0 0,0 74 68 1,5 17,5 10,0 5,0 10,0
Fabiola 4 1,0 1,0 1,0 0,0 74 71 1,5 20,0 13,8 5,0 17,5
Federer (M 6 1,0 1,0 1,0 0,0 70 65 1,5 17,5 10,0 5,0 11,3
Indicus 1 VRS 6 1,0 1,0 1,0 0,0 73 66 2,0 25,0 11,3 6,3 16,3
Melgrappa (M 6 1,0 1,0 1,0 0,0 75 64 1,3 17,5 10,0 5,0 11,3
Nolwen (M 4 1,0 1,0 1,0 0,0 75 65 1,5 16,3 10,0 5,0 11,3
Tribal (T) VGL 4 1,0 1,0 1,0 0,0 73 65 1,0 17,5 10,0 5,0 10,0
Triwarwic (M 6 1,0 1,0 1,0 0,0 71 63 1,5 16,3 10,0 5,0 10,0
Zambezi (M 6 1,0 1,0 1,0 0,0 73 61 1,5 20,0 10,0 5,0 11,3
DS RG frih 1,0 1,0 1,0 0,0 76 68 1,0 16,5 15,5 55 10,5
DS RG mittel 1,0 1,0 1,0 0,0 73 65 1,4 19,2 10,5 5,1 11,7
DS RG spat 1,0 1,0 1,0 0,0 72 62 1,5 24,6 10,7 5,5 12,8
DS 1,0 1,0 1,0 0,0 73 64 1,4 20,7 11,3 5,3 11,9
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Wachstumsbeobachtungen Anlage 2020
KiRlegg, Baden-Wiirttemberg
Mangel Mangel Mangel Differenz Bodendeckungsgrad Rost- Verunkrautung
Sorte RG| im Stand im Stand im Stand Mangel in % befall in %
nach vor Winter [nach Winter| im Stand nach dem Schnitt
Aufgang 20/21 20/21 vin Winter | 2. Schnitt | 4. Schnitt | 4. Schnitt | 1. Schnitt | 2. Schnitt | 3. Schnitt | 4. Schnitt
Andena 7 1,0 1,0 1,0 0,0 71 49 2,5 25,0 11,3 5,0 16,3
Barganza (M 8 1,0 1,0 1,0 0,0 70 60 1,3 21,3 12,5 5,0 10,0
Barmigo (M 7 1,0 1,0 1,3 -0,3 70 61 1,5 20,0 10,0 5,0 10,0
Barpasto (T) VGL 8 1,0 1,0 1,0 0,0 71 60 1,3 21,3 10,0 5,0 13,8
Chevalier (M 7 1,0 1,0 1,0 0,0 73 64 1,0 21,3 10,0 5,0 12,5
Honroso VRS 7 1,0 1,0 1,3 -0,3 74 64 2,5 38,8 13,8 8,8 16,3
Iguana (M 8 1,0 1,0 1,0 0,0 73 61 1,0 20,0 10,0 5,0 11,3
Melfrost (M 8 1,0 1,0 1,0 0,0 73 64 1,0 25,0 10,0 5,0 11,3
Nashota (M 7 1,0 1,0 1,0 0,0 70 64 1,0 21,3 10,0 5,0 10,0
Redding 8 1,0 1,0 1,0 0,0 73 65 2,3 27,5 11,3 6,3 17,5
Rossimonte 9 1,0 1,0 1,0 0,0 75 65 1,8 32,5 10,0 6,3 15,0
Salvina (M 8 1,0 1,0 1,0 0,0 71 63 1,0 21,3 10,0 5,0 10,0
DS RG frih 1,0 1,0 1,0 0,0 76 68 1,0 16,5 15,5 5,5 10,5
DS RG mittel 1,0 1,0 1,0 0,0 73 65 1,4 19,2 10,5 5,1 11,7
DS RG spat 1,0 1,0 1,0 0,0 72 62 1,5 24,6 10,7 5,5 12,8
DS 1,0 1,0 1,0 0,0 73 64 1,4 20,7 11,3 5,3 11,9
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Ertrag Trockenmasse Absolutwerte liber Orte, 1. HNJ Anlage 2020
Ertrag Trockenmasse Absolutwerte lGber Orte, 1. HNJ
Ergebnisse 1. Hauptnutzungsjahr (Verrechnung auf Datenbasis der LSV/WP Anlage 1998 - 2020) Region Mitte — Suid
Ernte- 1. HNJ sommertr. L. (AG 6) | giinst. Uberg.-L. (AG 7) | Hiigellinder (AG 8) | Mittelgeb.-L. West (AG 9) | Mittelgeb.-L. Ost (AG 10) | Voralpengebiet (AG 11)
gruppe absolut n =82 n=127 n=76 n=121 n=116 n=76
1[ Artesia 127,1 123,0 132,2 113,9 122,9 1418
2| Artonis 129,2 128,9 142,4 120,3 131,8 152,2
3| Anicola VRS 127,5 127,9 136,2 117,4 127,8 145,9
< 4| Cooky 121,3 125,2 127,4 111,2 119,0 136,8
E 5| Giant VGL 1234 130,8 135,5 119,8 127,9 145,2
6| Panino 117,9 124,6 132,8 115,7 123,5 142,4
7| salmo 123,9 125,9 134,5 116,1 125,0 144,1
8| Soronia 130,5 134,6 136,7 119,4 129,1 146,4
9[ Activa VRS 1265 129,5 1352 116,7 126,6 144.8
10| Agaska 126,4 135,4 135,1 120,8 128,1 144,8
11| Alligator 131,0 136,9 140,7 119,0 132,3 150,5
12| Barcampo 127,5 133,5 137,2 119,3 128,7 146,9
13| Barojet 130,6 138,9 138,1 119,9 130,8 147,9
14| Bellator 134,0 138,6 142,7 123,1 134,3 152,5
15| Botond 134,2 142,0 142,7 122,4 135,2 152,6
16| Casare 128,1 134,2 133,0 116,4 125,3 142,6
17| Diwan 130,0 137,3 140,1 122,3 131,6 149,8
Z 18| Explosion 135,8 141,8 140,7 125,4 133,2 150,5
i 19| Fabiola 1284 133,7 134,1 117,1 126,0 143,7
20| Federer 128,6 135,7 138,2 120,4 130,2 147,9
21| Garbor 1294 135,5 139,4 121,6 130,6 149,2
22| Indicus 1 VRS 1215 128,1 131,3 112,6 123,4 140,8
23| Melgrappa 127,7 133,9 138,8 118,9 130,1 148,5
24| Nolwen 127,9 134,8 136,2 120,9 128,2 145,9
25| Ozia 132,8 135,9 142,5 121,2 133,0 152,4
26| Tribal VGL 133,6 135,2 138,5 120,8 130,2 148,3
27| Triwarwic 131,4 138,2 135,7 1195 128,5 145,4
28| Zambezi 132,3 137,5 138,1 119,1 130,3 147,8
Mittel tber 127,2 133,8 136,7 119,0 128,5 146,4
Anbaugebiete
Mittel Gber
VGL. VR Sorten 126,6 131,3 134,6 116,6 126,6 144,3
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Ertrag Trockenmasse Absolutwerte liber Orte, 1. HNJ Anlage 2020
Ergebnisse 1. Hauptnutzungsjahr (Verrechnung auf Datenbasis der LSV/WP Anlage 1998 - 2020) Region Mitte — Suid
Ernte- 1. HNJ sommertr. L. (AG 6) | giinst. Uberg.-L. (AG 7) | Hiigellinder (AG 8) | Mittelgeb.-L. West (AG 9) | Mittelgeb.-L. Ost (AG 10) | Voralpengebiet (AG 11)
gruppe absolut n =82 n=127 n=76 n=121 n=116 n=76
29[ Andena 120,1 131,9 134,3 119,5 126,3 144,0
30| Barganza 129,5 140,7 138,4 120,1 131,5 148,2
31| Bamigo 121,7 134,4 136,7 120,8 128,7 146,4
32| Bapasto  VGL 126,6 134,3 131,6 114,3 124,4 141,2
33| Chevalier 124,7 134,4 136,7 118,9 128,7 146,4
] 34| Honroso VRS 126,9 133,0 133,9 114,2 125,7 143,6
7y 35| Iguana 118,5 129,8 135,5 117,9 126,6 145,2
36| Melfrost 123,9 133,6 139,2 119,9 130,4 149,0
37| Nashota 130,1 142,7 142,1 128,0 135,0 151,9
38| Redding 123,3 133,4 130,9 117,4 124,1 140,4
39| Rossimonte 123,7 133,1 134,7 118,3 127,0 144,3
40| Salvina 120,6 133,2 136,6 120,6 128,2 146,3
Mittel tber 127,2 133,8 136,7 119,0 128,5 146,4
Anbaugebiete
Mittel Gber
VGL. VR Sorten 126,6 131,3 134,6 116,6 126,6 144,3
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Ertrag Trockenmasse Relativwerte tiber Orte 1. HNJ

Anlage 2020

Ertrag Trockenmasse Relativwerte uber Orte, 1. HNJ

Ergebnisse 1. Hauptnutzungsjahr (Verrechnung auf Datenbasis der LSV/WP Anlage 1998 - 2020) Region Mitte — Suid

Ernte- 1. HNJ sommertr. L. (AG 6) | giinst. Uberg.-L. (AG 7) | Hiigelliinder (AG 8) | Mittelgeb.-L. West (AG 9) | Mittelgeb.-L. Ost (AG 10) | Voralpengebiet (AG 11)
gruppe relativ n =82 n=127 n=76 n=121 n=116 n=76
1| Artesia 100 92 97 96 96 97
2| Artonis 102 96 104 101 103 104
3| Anicola VRS 100 96 100 99 99 100
< 4| Cooky 95 94 93 93 93 93
E 5| Giant VGL 97 98 99 101 100 99
6| Panino 93 93 97 97 96 97
7| Salmo 97 94 98 98 97 98
8| Soronia 103 101 100 100 100 100
9| Activa VRS 99 97 99 98 99 99
10| Agaska 99 101 99 101 100 99
11| Alligator 103 102 103 100 103 103
12| Barcampo 100 100 100 100 100 100
13| Barojet 103 104 101 101 102 101
14| Bellator 105 104 104 103 104 104
15| Botond 105 106 104 103 105 104
16| Casare 101 100 97 98 98 97
17| Diwan 102 103 102 103 102 102
2 18| Explosion 107 106 103 105 104 103
E 19| Fabiola 101 100 98 98 98 98
20| Federer 101 101 101 101 101 101
21| Garbor 102 101 102 102 102 102
22| Indicus 1 VRS 95 96 96 95 96 96
23| Melgrappa 100 100 102 100 101 101
24 Nolwen 101 101 100 102 100 100
25| Ozia 104 102 104 102 103 104
26| Tribal VGL 105 101 101 101 101 101
27| Triwarwic 103 103 99 100 100 99
28| Zambezi 104 103 101 100 101 101
Mittel Gber
Anbaugebiete 100 100 100 100 100 100
Mittel Gber
VGL, VR Sorten 100 98 98 98 98 99
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Deutsches Weidelgras
Landessortenversuch

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Ertrag Trockenmasse Relativwerte tiber Orte 1. HNJ

Anlage 2020

Ergebnisse 1. Hauptnutzungsjahr (Verrechnung auf Datenbasis der LSV/WP Anlage 1998 - 2020) Region Mitte — Suid

Ernte- 1. HNJ sommertr. L. (AG 6) | giinst. Uberg.-L. (AG 7) | Hiigellinder (AG 8) | Mittelgeb.-L. West (AG 9) | Mittelgeb.-L. Ost (AG 10) | Voralpengebiet (AG 11)
gruppe relativ n =82 n=127 n=76 n=121 n=116 n=76
29| Andena 94 99 98 100 98 98
30| Barganza 102 105 101 101 102 101
31| Barmigo 96 100 100 102 100 100
32| Barpasto  VGL 100 100 96 96 97 96
33| Chevalier 98 100 100 100 100 100
= 34| Honroso VRS 100 99 98 96 98 98
& 35| Iguana 93 97 99 99 99 99
36| Melfrost 97 100 102 101 101 102
37| Nashota 102 107 104 108 105 104
38| Redding 97 100 96 99 97 96
39| Rossimonte 97 100 99 99 99 99
40| Salvina 95 100 100 101 100 100
Mittel Uber
Anbaugebiete 100 100 100 100 100 100
Mittel Gber
VGL, VR Sorten 100 98 98 98 98 99
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Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Landessortenversuch Grafik Spannweiten Relativ- Absolutwerte liber Orte Anlage 2020

Anbaugebiet 6 : ,sommertrockene Lagen”
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einbezogene Versuche ( 25,9 Versuchen im Zielgebiet)
AG 6: Hayn-Schwenda, Kranichfeld AG 7: Burkersdorf, Giessen, Haufeld, HeRberg, Kalteneber
AG 8: Aulendorf, Osterseeon
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Grafik Spannweiten Relativ- Absolutwerte liber Orte Anlage 2020
. . - . . “
Anbaugebiet 7 : ,gunstige Ubergangslagen
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einbezogene Versuche (A 11,1 Versuchen im Zielgebiet)
AG 6: Hayn-Schwenda, Kranichfeld AG 7: Burkersdorf, Giessen, Haufeld, HeRberg, Kalteneber
AG 8: Aulendorf, Osterseeon AG 9: Dollendorf, Eichhof, Emmelshausen, Eslohe, Kyllburgweiler, Lindlar, Meschede
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Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Grafik Spannweiten Relativ- Absolutwerte liber Orte Anlage 2020
. . N . _—
Anbaugebiet 8 : ,Hugellander Sud
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einbezogene Versuche (A 9,0 Versuchen im Zielgebiet)
AG 8: Aulendorf, Osterseeon AG 10: Forchheim 2, OberweiRbach, Steinach
AG 11: Fussen, KiRlegg, Oberstaudhausen, Spitalhof
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Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Landessortenversuch Grafik Spannweiten Relativ- Absolutwerte liber Orte Anlage 2020

Anbaugebiet 9 : ,Mittelgebirgslagen West"
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einbezogene Versuche ( 2 12,0 Versuchen im Zielgebiet)
AG 7: Burkersdorf, Giessen, Haufeld, HeRberg, Kalteneber AG 10: Forchheim 2, Oberwei3bach, Steinach
AG 9: Dollendorf, Eichhof, Emmelshausen, Eslohe, Kyllburgweiler, Lindlar, Meschede
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Deutsches Weidelgras

Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr

Landessortenversuch Grafik Spannweiten Relativ- Absolutwerte liber Orte Anlage 2020
. . ; . i
Anbaugebiet 10 : ,Mittelgebirgslagen Ost
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einbezogene Versuche

AG 7: Burkersdorf, Giessen, Haufeld, HeRberg, Kalteneber,
AG 10: Forchheim 2, OberweiRbach, Steinach

(2 12,4 Versuchen im Zielgebiet)

AG 8: Aulendorf, Osterseeon
AG 11: Fussen, KiBlegg, Oberstaudhausen, Spitalhof
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Deutsches Weidelgras Ernte 2021, 1. Hauptnutzungsjahr
Landessortenversuch Grafik Spannweiten Relativ- Absolutwerte liber Orte Anlage 2020

Anbaugebiet 11 : ,Voralpengebiet”
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	Der Flächenbedarf des Biomassesektors wird in näherer Zukunft nicht weiter steigen. Wegen der CC-Auflagen und des Greenings wird aller Voraussicht nach, neben der Hauptkultur Mais, der Ackerfutterbau weiter an Bedeutung gewinnen. Die Vielfältigkeit des Ackerfutterbaus und seine positiven Wirkungen auf die Bodenkultur lassen sich optimal mit den anderen Leitkulturen kombinieren.
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	Der Silomaisanbau führte seit Mitte der 1970er Jahre zu einem rasanten Anstieg der Anbaufläche. Mit der Förderung von Biogasanlagen, bekam der Silomaisanbau einen weiteren Wachstumsschub (2019: 205.900 ha). Damit beanspruchte er von den Grünfutterpflanzenanbau insgesamt einen Anteil von rund 80 %.
	Seit 1960 ist beim Dauergrünland ein erheblicher Rückgang festzustellen. Bis 1970 betrug die Fläche rund 760.000 ha. Im Zuge erheblicher Land-nutzungsänderungen sowie dem Strukturwandel in der Landwirtschaft, halbierte sich die Fläche bis 2016 nahezu. In der Statistik der Landwirtschaftszählung wurden 392.000 ha Dauergrünlandfläche ausgewiesen. Der Rückgang des Grünlandes vollzog sich regional sehr unterschiedlich. Während im Münsterland der relative Anteil des Grünlandes um etwa 70 % zurückging, nahm dieser in den Mittelgebirgsregionen relativ zur LN um etwa 15 % zu. Mit der Einführung von Cross Compliance Anfang der 2000er Jahre und dem Greening 2015 wurden politische Rahmenbedingungen geschaffen, den Rückgang des Grünlandes wirksam aufzuhalten, so dass die Grünlandfläche in NRW seit 2010 relativ stabil blieb.
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	Anbauflächen und Entwicklungstendenzenin Sachsen
	In Sachsen sind wegen der umfangreichen Lössbedeckung und dem häufig günstigen Relief viele Flächen für den Ackerbau geeignet. Der Klimawandel kann jedoch zukünftig durch die starken Trockenperioden Veränderungen bewirken.
	Die Anbaufläche von Ackerfutter lag im Jahr 2020 bei ca. 20 % des Ackerlandes. Auf etwa 65 % der Ackerfutterfläche stand Silomais. Der Anteil der Silomaisfläche an der gesamten Ackerfläche lag in Sachsen bei 13,2 %.In den letzten 14 Jahren waren ein Rückgang der Anbaufläche von Ackergras und ein Anstieg der Anbaufläche von Kleegras/Klee/Luzerne zu beobachten. Seit 2016 wird mehr Kleegras als Ackergras angebaut. Ursache ist offenbar die klimatische Entwicklung. Relativ unbedeutend sind die Anteile von reinem Klee bzw. Luzerne. Hier drücken sich besondere Standort- und Nutzungsansprüche aus, die in der Praxis nur unvollständig ausgeschöpft werden können.
	Sachsen besitzt etwa 190.577 ha Dauergrünland. Der Grünlandanteil an der landwirtschaftlichen Fläche beträgt 21,2 % und liegt damit unter dem Landesdurchschnitt. Die dominierende Nutzungsform ist die Mähweide. Agrarumweltmaßnahmen spielen eine wichtige Rolle für die Grünlandbewirtschaftung. Etwa 30 % des Grünlandes werden im Sinne einer umwelt- und naturschutzgerechten Bewirtschaftung gefördert.
	/
	Anbauflächen und Entwicklungstendenzenin Sachsen-Anhalt
	Im Ackerfutterbau sind die Silomaisanbauflächen 2018 in Sachsen-Anhalt auf 140.419 ha ausgedehnt worden, das entspricht 82 % der Ackerfutterfläche. Leguminosen und Feldgras wurden auf 25.898 ha angebaut. Der Dauergrünlandanteil beträgt in Sachsen-Anhalt 14,8 % der LN (173.455 ha). Das Grünland in Sachsen-Anhalt umfasst Auengrünland, Niedermoorgrünland und das Grünland im Harz. 2005 konnte in Sachsen-Anhalt der Grünlandrückgang gestoppt werden, so dass 2018 insgesamt 39.034 ha als Dauerwiesen und 122.561 ha als Mähweiden und Weiden bewirtschaftet wurden. Ca. 40 % der Grünlandflächen werden derzeit im Rahmen von Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen und freiwilligen Naturschutzleistungen extensiv genutzt. Eine Ursache der hohen Akzeptanz von Förderprogrammen für eine extensive Grünlandnutzung ist der bereits aktuell oft niedrige Tierbesatz der Grünlandflächen.
	Nach einem seit 1998 stetigen Rückgang des Rinderbestandes beträgt dieser 332.751 Rinder (Stand: 2018), davon sind 119.922 Milchkühe.
	Hohe Milchleistungen bei gleichzeitig niedrigen Kosten erfordern eine effektive Futtererzeugung. Eine hohe Futterqualität von Ackergrasflächen oder vom Grünland auf weidelgrassicheren Standorten lässt sich am ehesten mit weidelgrasbetonten Pflanzenbeständen und frühen Schnittterminen erreichen.
	/
	Anbauflächen und Entwicklungstendenzenin Thüringen
	In Thüringen beansprucht Feldfutter etwa 101 Tausend ha (inkl. Mais), das sind etwa 16,7 % des Ackerlandes. Auf Grund sinkender Rinderbestände verringerte sich zwar der Bedarf für den Einsatz als Futtermittel, dem steht jedoch eine zunehmende Nutzung als Substrat in Biogasanlagen entgegen.
	Klee und Luzerne, meist als Gemenge mit Gräsern angebaut, haben im Ackerbau als Humusmehrer sowie für den Erhalt der Bodenfruchtbarkeit Bedeutung. Zugleich stellen sie zusammen mit Feldgras einen bedeutenden Teil des Feldfutterbaus in Thüringen dar. Die mehrschnittigen Ackerfutterpflanzen sind wichtige Eiweißlieferanten und insbesondere in Kombination mit stärkehaltiger Maissilage Grundlage für eine hohe Grundfutterleistung.
	Das Grünland nimmt in Thüringen 21,7 % der LN ein und stellt auf den jeweiligen Standorten aus wirtschaftlicher und ökologischer Sicht, die zweckmäßigste Form der Bodennutzung dar.
	Werden auf den bevorzugten Ackerstandorten oft weniger als 10 % der LF als Grünland genutzt, sind es im Thüringer Wald und in der Rhön oft mehr als 50 %.
	Dauergrünland ist die Futtergrundlage für die Mutterkuh- und Schafhaltung, ein großer Teil der Grünlandaufwüchse wird über die Milchproduktion veredelt. Es gliedert sich in 3 Funktionstypen: das ertragsreiche aber artenärmere produktive Grünland (18 %), das Extensivgrünland (51 %) und das artenreiche, aber ertragsarme Biotopgrünland (31 %).
	Die Grünlandbewirtschaftung war in den letzten 30 Jahren von einer starken Extensivierung geprägt, die selbst produktive Flächen einbezog. Damit verbunden waren sowohl positive Effekte wie eine Erhöhung der Agrobiodiversität, als auch negative Folgen im Hinblick auf den Ertragsrückgang und vor allem eine Verschlechterung der Futterqualität.
	Die ernährungsphysiologischen Anforderungen, insbesondere für einen Einsatz in der Milchviehfütterung, können so mit Grünlandaufwüchsen von Extensivierungsflächen nur bedingt erfüllt werden.
	Chemische und physikalische Untersuchungen - Formeln
	Die PDF - Datei mit den allgemeinen Hinweisen zu den chemischen und physikalischen Untersuchungen und den Formeln für die Bestimmung von Inhaltsstoffen bei Landessortenversuchen bei Futterpflanzen in Bayern finden Sie unter:
	Verzeichnis der geprüften Sorten 2021
	/
	/
	Prüfungsvoraussetzungen für Futterpflanzen – Sortenversuch Ernte 2021
	Grafik Anbaugebiete
	Deutsches Weidelgras, 1. Hauptnutzungsjahr
	Kommentar
	Besonderheiten an den Versuchsstellen
	Hayn-Schwenda, Sachsen-Anhalt
	5 Schnitte - Saat 17.04.2020
	Im Januar und Februar lagen die Durchschnittstemperaturen deutlich unter 0°C und es fielen im 72 und 87 mm meist als Schnee in den 2 Monaten. Der Vegetationsbeginn war bereits am 23.2.2021. Im März und April regnete es
	51 mm und 29 mm und die Durchschnittstemperatur lag unter 5°C. Ab Mitte April stiegen die Temperaturen über 5°C, was den 1. Aufwuchs anregte. Der viele Schnee Anfang Februar, auf den eine ca. 2wöchige starke Frostperiode von bis zu -15°C folgte, und die anhaltende Nässe im Boden nach dem Tauen führten zu starker Schneeschimmelbildung, deshalb wurde Anfang April ein Bearbeitungsgang mit dem Striegel vorgenommen, um wieder ausreichend Luft an das frisch aufwachsende Gras zu bekommen und dieses zu fördern.
	Die reichlichen Niederschläge in den Monaten von Mai bis August (52, 64, 67,122 mm) und die warmen Temperaturen führten zu sehr guten ertrag-reichen Aufwüchsen. Im September fielen nur 16 mm Regen und es war noch recht warm. Von Oktober bis Dezember fielen 119 mm Regen (Oktober 27 mm, November 52 mm, Dezember 40 mm). Ein letzter Schröpf-schnitt wurde am 17.11.21 durchgeführt.
	Burkersdorf, Thüringen
	5 Schnitte - Saat 30.04.2020
	Die Vegetation setzte beim frühen Sortiment um den 27.03.2021, beim mittleren um den 29.03. und bei den späten Sorten um den 31.03.2021 ein. Nach Winter traten leichte Auswinterungsschäden durch Fusariumbefall auf.
	Die durchwachsene Witterung führte zu einer guten Massenbildung im Anfang. Der Bestand entwickelte sich sehr gut. Es konnten bei allen drei Reifegruppen 5 Schnitte mit Ertragserfassung durchgeführt werden. Verunkrautung war bei dem 4. Aufwuchs am stärksten aufgetreten, zu den anderen Schnitten nur vereinzelt und sehr gering. Der Versuch zeigte sich während der gesamten Vegetationszeit optisch sehr gut.
	Mäuseschäden traten auch nur vereinzelt auf.
	Osterseeon, Bayern
	6 Schnitte - Saat 23.04.2020
	Der Herbst war mild und trocken ausgefallen, nennenswerte Niederschläge blieben aus. Die zum Teil vergleichsweise hohen Temperaturen Anfang November ließen das Grünland bis Ende des Monats nicht zur Ruhe kommen. Der Dezember war überwiegend trocken und mild und endete nicht winterlich. Der Januar fing überwiegend trocken und mild an, das änderte sich aber ab Mitte Januar. Es wurde winterlich und die ersehnten Niederschläge kamen als Regen und teils als Schnee bis etwa Mitte Februar. Nachts sanken die Temperaturen bis unter -15°C. Innerhalb vierzehn Tagen wurden es tagsüber auf bis zu 20°C. Das Deutsches Weidelgras kam gut durch den Winter in das erste Hauptnutzungsjahr.
	Der Vegetationsbeginn war um den 27.März zu beobachten, der Beginn des Massenwachstumes wurde um den 15.April des Jahres festgestellt.
	Es waren Spätfröste zu beobachten, am Versuch waren jedoch keine Auffälligkeiten zu sehen.
	Leider fiel in diesem Jahr Hagel, dadurch wurde die späte Erntegruppe 2. Schnitt und die frühe Erntegruppe 3. Schnitt erst nach dem Hagel beerntet.
	Leider gab es ein paar Fehler:
	Beim 5. Schnitt wurde bei der Sorte FABIOLA (3. Wdh) der Wiegezyklus zu früh ausgelöst man kann nicht zu 99% sagen, ob dieses Ergebnis stimmt.
	Beim 6. Schnitt wurde bei der letzten Düngungsmaßnahme eine Fahrt vergessen zu düngen. Diese Fahrt wurde dann auch nicht beerntet da kaum Masse vorhanden war, es betrifft die Sorten BARGANZA (1. Wdh), MELFROST (2. Wdh), NASHOTA (3. Wdh) und BARPASTO (4. Wdh).
	Beim 6. Schnitt kam es bei der Sorte CHEVALIER in der 1. Wdh zu einem Hasenschaden, man konnte nicht richtig schätzen, wie viel die Hasen weggefressen hatten, daher wurde für diese Parzelle keine Bonitur durchgeführt.
	Eichhof, Hessen
	5 Schnitte – Saat 23.07.2020
	Die Aussaat erfolgte am 23.07.2020 unter schwierigen Bedingungen. Um eine Saatbettbereitung zu ermöglichen, wurde in den Tagen vor der Saat zweimal beregnet. Nur so war es im extremen Dürrejahr 2020 überhaupt möglich den Boden vorzubereiten. Die Gesamtwassermenge belief sich auf ca. 30 l/m².
	Der Feldaufgang erfolgte zwischen dem 31.07.2021 und 02.08.2021. Lücken wurden durch Nachsaat von Hand ausgebessert. Der Aufgang dieser Nachsaaten verlief aufgrund der extremen Dürre ebenfalls zunächst schlecht. Insgesamt verbesserte sich der Zustand der Prüfung bis zum Winter.
	Die Entwicklung im Frühjahr 2021 verlief durch die anhaltende nasskalte Witterung zögerlich. Der Gesamteindruck der Prüfung kann überwiegend als vital und homogen beschrieben werden.
	Durch den überwiegend feuchten Witterungsverlauf in der gesamten Saison konnten fünf Ertragsschnitte durchgeführt werden.
	Im Herbst 2021 präsentierte sich die Prüfung in einem guten Zustand. Noch vorhandene Lücken wurden in die Mängel-vor-Winter Bonitur mit einbezogen.
	Kyllburgweiler, Rheinland-Pfalz
	5 Schnitte - Saat 14.07.2020
	Bei der Aussaat am 14. Juli 2020 kam es in der Anlage zu einem Fehler. Die Sorte ALLIGATOR aus der mittleren Erntegruppe wurde in der späten Erntegruppe platziert und bei der Berechnung ausgeschlossen.
	In der zweiten Februarwoche kam es zu Dauerfrost mit Temperaturen bis -13 °C, der als Kahlfrost in der gesamten Prüfung zu leichten Frostschäden führte.
	Der Vegetationsbeginn war am 28. März. Die verhaltenen Temperaturen und geringen Niederschläge im April ließen nur eine mäßige Massebildung in der Anfangsentwicklung zu. Die frühe Erntegruppe erreichte seine Erntereife zum ersten Schnitt am 11. Mai, die mittlere am 7. Juni und die späte am 8. Juni. Wegen der ausreichenden Wasserversorgung und den idealen Wachstumsbedingungen konnte die frühe Erntegruppe bis Ende September fünfmal und die beiden anderen insgesamt viermal geschnitten werden. Zum Ende des ersten Hauptnutzungsjahrs lagen die Bodendeckungsgrade der Sorten bei 87 bis 90 %.
	Meschede, Nordrhein-Westfalen
	4 Schnitte - Saat 17.09.2020
	Im Januar schien relativ wenig die Sonne, mit hohen Niederschlagsmengen
	und kühlen Temperaturen. Mitte des Monats lag in den Höhenlagen eine geschlossene Schneedecke.
	Der Februar war sehr kalt mit Tieftemperaturen um die -20 Grad Celsius, wobei der Grasbestand unter einer geschlossenen Schneedecke lag, so dass Kahlfrostschäden ausblieben.
	Der März und April waren zu kalt, was den Vegetationsbeginn auf Ende März verzögert hat. Es gab noch Nächte um den Gefrierpunkt.
	Der Mai war ebenfalls zu kühl, der erste Schnitt erfolgte erst Ende Mai und der Unterschied zwischen den verschiedenen Sortimenten war kaum zu unterscheiden.
	Der Juni war im Durschnitt zu trocken, erst Ende des Monats gab es nennenswerte Niederschläge.
	Mitte Juli gab es sehr hohe Regenmengen mit mehr als 80mm Niederschlag in 24 Stunden.
	Im August gab es die ersten heißen Tage mit über 30 Grad und der September war mit weniger als 20mm Niederschlag zu trocken und zu warm.
	Die Temperaturen lagen etwas oberhalb der langjährigen Mittelwerte und die Niederschläge fielen geringer aus.
	Die Wintermonate November und Dezember hatten zu wenig Niederschläge und Schnee gab es zum Ende des Jahres ebenfalls nicht
	Forchheim 2, Sachsen
	5 Schnitte – Saat 30.7.2020
	Nach dem ersten Schröpfschnitt am 11.09.2021, erfolgten am 02.10.2021 und 21.10.2021 weitere Schröpfschnitte. Am 11.11.2020 war nach wüchsigem Wetter ein weiterer Schröpfschnitt vorgesehen, der aber wegen schlechter Befahrbarkeit nicht möglich war. Somit ging der Bestand relativ hoch in den Winter.
	Vom 3. bis 20. Januar lag eine geschlossene Schneedecke.
	Nach einer eisigen ersten Monatshälfte im Februar folgte eine milde Pha-se.
	Der März zeigte sich oft sonnig und trocken. Es gab häufige Temperatur-schwankungen, von winterlichen Phasen bis hin zu frühsommerlicher Witterung.
	Am 29.03.2021 war Vegetationsbeginn.
	Der April war extrem kalt. Es gab außergewöhnlich viele Frosttage, Nie-derschläge fehlten und insgesamt war der April zu trocken. Die Bestände wiesen kaum Sortenunterschiede auf. Die Blattspitzen waren aufgrund der niedrigen Temperaturen bläulich verfärbt. Das Wachstum vollzog sich nur langsam.
	Auch der Mai fiel ungewöhnlich kalt aus. Kurzzeitig wurden Temperaturen von bis zu 27 °C erreicht, doch rasch verdrängten Tiefs die warme Luft. Bis Ende Mai überwogen kühle Phasen, die das Pflanzenwachstum verzögerten. Der Mai konnte jedoch mit einer Niederschlagsmenge von 121 mm aufwarten.
	Der Juni war durch eine Hitzeperiode geprägt. Es war sehr sonnig mit 99 mm Niederschlag. Insgesamt war das Jahr 2021 ein wüchsiges Jahr mit ausreichend Niederschlägen.
	Feuchtes Wetter und schlechte Befahrbarkeit gestalteten im Jahr 2021 die Beerntung zum optimalen Schnittzeitpunkt oftmals schwierig.
	Oberweißbach, Thüringen
	5 Schnitte - Saat 05.05.2020
	Die relativ milde Witterung im November und Dezember brachte keine Winterruhe in die Bestände.
	Vom Jahreswechsel an bis Mitte Februar war der Versuch mit Schnee bedeckt, Fröste bis maximal - 20°C dürften die Pflanzen unter der Schneedecke nicht geschädigt haben.
	Nach in der zweiten Februarhälfte einsetzende, frühlingshaften Temperaturen konnte sehr differenzierter Schneeschimmelbefall beobachtet wer-den.
	Beginn des Massenwachstums war am 20.4.2021.
	Die geringen Niederschläge im April und Mai führten zu einer ungenügenden Wasserversorgung der Bestände zum 1. Aufwuchs. Zum1. Schnitt der späten Sorten trat teilweise Lager nach Starkniederschlägen am Vortag auf. Zum 2. bis 4. Schnitt waren die Wachstumsbedingungen bedeutend besser und es konnten gute Futteraufwüchse geerntet werden. Im 4. Aufwuchs wurde differenzierter Rostbefall festgestellt. Trotz wüchsigem Herbstwetters konnte der 5. Schnitt des frühen Sortiments, am 20.10.2021 nur ohne Ertragsermittlung erfolgen, da die Grünmasseerträge deutlich unter 5 kg/Parzelle lagen.
	Zu Vegetationsende zeigte sich der Versuch optisch gut, die im Frühjahr bonitierten Mängel in den Beständen haben sich in der wüchsigen Vegetationsperiode ausgeglichen.
	Steinach, Bayern
	6 Schnitte – Saat 08.09.2020
	Der Auflauf zeigte sich gut und einheitlich. Nach dem Aufgang zeigten sich keine großen Mängel, was an den Niederschlägen lag. Der Versuch war frohwüchsig und ging mit normalen bis geringen Mängeln in den Winter. Es war ein gut entwickelter Bestand vorhanden.
	Nach dem Winter zeigten sich ebenfalls kaum Mängel, auch der Fusariumbefall war gering.
	Der Vegetationsbeginn war um den 25.03.2021.
	Die Massenbildung in der Anfangsentwicklung wurde als zögerlich bonitiert, was mit den etwas kühleren Temperaturen zusammmen hing.
	Die Blütenstandbildung wurde in den einzelnen Reifegruppen festgestellt und in Bonituren zum 3. Schnitt festgehalten.
	Lager trat zu keinem der Schnitte auf, leichter Mäusebefall wurde laufend behandelt.
	Das Nachwuchsvermögen war normal und es waren Sortenunterschiede bei den einzelnen Schnitten festzustellen.
	Kißlegg, Baden-Württemberg
	4 Schnitte – Saat am 10.09.2020
	Der Aufgang im Herbst 2020 war überwiegend gut und vollständig.
	Die jungen Gräser kamen gut durch den Winter.
	Aufgrund niedriger Temperaturen im Frühjahr und sehr trockenen Verhältnissen im April war der Vegetationsbeginn relativ spät. Während der langsamen Jugendentwicklung wuchs, noch vergleichsweise viel Unkraut mit auf, was über die Nutzungen weniger wurde.
	Aufgrund langanhaltender, teils ergiebiger Regenfälle im Mai war die 1. Nutzung vergleichsweise sehr spät.
	Am 04.06.2021 wurde eine Pflanzenschutzmaßnahme durchgeführt.
	Während der Vegetationszeit gab es immer wieder ergiebige Regenfälle, die die Terminplanung erschwerten. Das Wachstum war verhalten, die Gräser waren vor allem zum 3. und 4. Schnitt überständig.
	Aufgrund der schwieriger Witterungsbedingungen konnten 2021 nur 4 Nutzungen durchgeführt werden.
	Die Weiterentwicklung des Versuchswesens
	Die PDF - Datei mit der Weiterentwicklung des Versuchswesens, finden Sie unter:
	Einjähriges Ergebnis
	Besonderheiten bei der Auswertung des vorliegenden Versuches
	Bei Ackerfrüchten wie Getreide, Raps oder Kartoffeln ist die Verrechnung nach der „Hohenheim-Gülzower Serienauswertung“ schon mehrere Jahre Standard. Sie ist damit Basis bei der Erstellung der Beratungsunterlagen und Empfehlungen nach Anbaugebieten. Die Auswertung bei Deutschem Weidelgras gestaltete sich aufwändiger.
	Dies lag an den fruchtartspezifischen Besonderheiten, wie der mehrjährigen Nutzung und der durch die unterschiedlichen Anlagerhythmen von einzubeziehenden Wertprüfungen mit zum Teil wechselnden Prüforten und Landessortenversuchen hochgradig unbalancierten Datensätzen.
	Erst eine Erweiterung der „Hohenheim-Gülzower Serienauswertung“, finanziert durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (StMELF), löste dieses grundsätzliche Problem. Die Erweiterung wurde unter Eckl und Piepho 2013 und Piepho und Eckl 2013 veröffentlicht.
	Die Methode selbst wurde als allgemeine Erweiterung für PIAF allen LDS zugänglich gemacht.
	Mit den Ergebnissen dieser Serie liegt erstmals eine gemeinsame umfassende Verrechnung für den süddeutschen Raum vor, die eine regional differenzierte Auswertung unter Einbezug aller verfügbaren Daten ermöglicht. Das ordnet die Ergebnisse über den Einzelort hinaus statistisch abgesichert sinnvoll ein.
	Um dennoch die Herkunft der Daten bis zum Einzelort nachvollziehen zu können, sind nachfolgend die Ergebnisse und Bonituren der Einzelorte unter Angabe von Anbaugebiet und Bundesland tabelliert.
	Für die Erntegruppen und den Gesamtversuch werden jeweils geeignete Mittelwerte (arithmetische Mittel bzw. Mediane) zur leichteren Einordnung der Daten zu den einzelnen Sorten dargestellt.
	Qualitätsdaten liegen nur von den Standorten aus Bayern und Sachsen-Anhalt vor.
	Korrelationen zwischen den Anbaugebieten
	Bestimmung anhand langjähriger Berechnung
	1. Hauptnutzungsjahr
	Die Daten der Korrelation beziehen sich auf die Auswertung der Jahre 2005-2019
	Trockenmasseertrag über Orte
	Im Folgenden sind die Trockenmasseerträge des ersten Hauptnutzungsjahres dargestellt.
	Auch bei der deutlich erkennbaren Verbesserung der Absicherung bleiben doch die Grenzen des Systems deutlich, die nach wie vor auf einer sehr geringen realen Standortzahl aufbaut. So erreichen zwar alle dargestellten Anbaugebiete eine hinreichende Mindestzahl an Versuchsstandorten (bzw. Ortsäquivalenten). Jedoch birgt jeder Verlust an realen Standorten je nach Anbaugebiet erheblichen Schaden für das fragile Gesamtsystem.
	Ohne weitere reale Standorte z.B. in Anbaugebiet 6 wird dieses große Anbaugebiet jedoch „Sorgenkind“ bleiben. Die Aussagen hierzu sollten also jeweils unter dem Vorbehalt der geringen Datenbasis gesehen werden. Auch sollte nicht vergessen werden, dass Sondersituationen am einzigen Standort des Anbaugebietes dann rasch zu deutlichen Verzerrungen führen.
	Die ausgewiesenen Erträge der Anbaugebiete über Sorten weisen plausible Relationen zueinander auf.
	Vergleicht man nun die Sortenreihung in den verschiedenen Anbaugebieten, es zeigt sich auch in diesem Versuch, die meist anzutreffende Häufung mittlerer Sorten an der Rangfolgen-Spitze. In allen Anbaugebieten finden sich die Sorten der beiden anderen Erntegruppen eher gleichmäßig über die Breite der Ränge mit Schwerpunkt auf die hintere Hälfte verteilt.
	Durch die Verschiebung des Sortimentes in Richtung früh und dem Wegfall der spätesten Sorten werden nun ehemals in die mittleren Reifegruppen eingestuften Sorten in spätere Reifegruppen eingruppiert. Damit verwischen sich offensichtlich auch die bisher wahrgenommenen großen Unterschiede z.B. zwischen „Voralpengebiet“ und den „günstigen Übergangslagen“.
	Es zeigten sich wieder einige Sorten in verschiedenen Erntegruppen als „Allrounder“ etwa die frühe Sorte SORONIA (in Trockenlagen), ARTONIS in den frischen Lagen. BOTOND, EXPLOSION, BELLATOR und OZIA, wobei TRIWARWIC in Trockenlagen hervorsticht (mittel), sowie NASHOTA und BARGANZA (spät).
	Die Ertragsspanne Maximalertrag zu Minimalertrag liegt bei den betrachteten Anbaugebieten im 1. Hauptnutzungsjahr zwischen 11 % und 15 % des Gesamtertrages.
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